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ie Snadenfriit it geitern Abend end- 
giltig abgelaufen. 


Spionagebill erledigt. 


Affoattrten Breffe“ ımd den „Unticd Frei 

Waſhington, D. C. 12. Juni. Der 
Gromder hat angeordnet, dan alle jungen Männer im Alter von 21 bis 
einschließlich 30 Jahren, die nicht nadjweiien fönnen, dak fie ihrer Regi- 
Irirungspflict Genüge leiiteten, verhaftet werden follen. 
um I Uhr lief die „Snadenfriit“ ab. Die Gonverneure aller Staaten 
tmurden angewieien, mit dem heutinen Tane „eine Fräftige Aampagne zu 
beginnen und die Delinguenten der neietlicen Strafe zuzuführen“. Dieſe 
Strafe it Gefängnih bis zu einem Jahre und nacträgliher Negiitri- 
rungszwang. 

Als das Büro 
ihloiien wurde, lagen 
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(Geliefert von der Mſoctations“.) 


des General-Profoßmarſchalls 


Berichte aus 33 Staaten vor. Sie wieſen das fol: 
gende Ergebniß auf: Weiße 4,817,980;: Farbige 830,586; 
182 439; feindliche Staatsbürger 58,304. Von der 
ſammtzahl der Regiſtrirten fordern nicht weniger, als 


freiung vom Dienſte! 

Lanſing. 12. Juni. Eine vollſtändige amtliche Zuſammen— 
ſtellung der Mil —— im Staate Michigan weiſt ‚so Man 
ner ın den betreffenden Mltersitufen auf. hatte nur 
330,000 Männer foldhen Alters für dieien Staat geſchätzt. 153,2 
beanſpruchen Dienſtbefreiung. 

Auguſta, Maine, 12. Juni. Der Profoßmarſchall für 
Maine, Generaladjutant forderte in einem Schreiben 
daß jeder Sheriff Ortspoliziſt 
ſich rühren möge, um Regiſtrirungs-D 
Denn die Bundesbeamten, ſagt er, 
darüber fordern. 

Waſhington, C., 12. Juni. Die Geſammtzahl der Regiſtrirten 
für auswahlsweiſe Militärdienſt Einziehung wird jett auf annähernd 

9,250,000 Mann geſchätt. 

Das iſt mehr, als eine Million weniger, als nach den letzten Zenſus— 
ziffern erwartet worden war. Urſprünglich ſah die Sache noch weniger 
günſtig aus; aber man hatte nicht in Betracht gezogen, daß bereits etwa 
600,000 Mann der betreffenden Altersſtufen ſich als Freiwillige in der 
Bundesarmee, der Miliz, der Flotte und des Marinekorps geſtellt hatten. 
Ferner hatte man anfaugs nicht bedacht, daß die Zenſusabſchätzungen 
ſelber nicht die Tatſache in Rechnung zogen, daß die Einwanderung in 
den letzten drei Jahren ſogut wie aufgehört hatte. 

Waſhington, D. C., 12. Juni. Die Anti-Spionagevorlage der Re— 


geſtern Abend ge— 


3439,527 


Mich., 
372 
Das Zenſusamt 

Aber 
der Regiſtrirten 
den 
dazu auf 
und Konſtabler unverzüglich 
rückeberger gefangen zu nehmen 
würden eines Tages volle Rechenſchaft 


P reſſon, 


dilfsſherifi, 
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gierung wurde heute Nachmittag endgiltig vom Senat gutgeheißen, ohne 


Namensaufruf, und dann nach dem Weißen Haufe zur Unterzeichnung 
durch den Präſidenten geſandt. 
Die Zeitungszenſurbeſtimmungen ſind aus der Vorlage geitrichen, 
und noch in anderen Beziehungen iſt dieſelbe weſentlich abgeändert worden. 
Waſhington. D. €, Juni 
ſich für die reguläre Bundesarmee anwerben 
einſchl ießlich melche nod 
Staat New Yort war geſtern noch immer mit 
zweitbeſte war Pennſylvanien mit 272 


Schlechte Zündſchnur in Schiffsgranaten? 
Waſhington, 12. Juni. Die Beſchuldigung, daß die Zündſchnur der 
für die Schiffsgeſchütze beſtimmten Granaten minderwertig iſt, wird vom 
Marincausſchuß des Senats einer ſorgfältigen Unterſuchung un'erzogen 
werden. Es wird dies eine Folge eines Briefes ſein, den der Senator 
Frelinghunſen erhalten hatte, aus dem man zu erſehen glaubte, daß ſich 
im „Ordnance“ Department ein Spion oder Verräter befinden müſſe. 
Marineſekretär Daniels hat dem gegenwärtigen Chef dieſes Departe— 
ments, Admiral Earle, und ſeinen beiden Vorgängern, den Kapitänen 
— und Stranuß, befohlen, vor dem Senats ausſchuß zu erſcheinen. 
Dieſe drei Offiziere waren bei der Entwicklung der genannten Zündſchnur 
beteiligt, und ſind der Anſicht, daß ſie die beſte der in irgend einem 
Lande gebrauchten iſt. 


Amerikaniſches Kriegs-Ambulanzkorps 
Frankreich, 12. Juni. Wieder iſt eine 
der amerikaniſchen Armee in Frankreich eingetroffen, 
Ambulanzführern und Pflegerinnen. 
Vorantritt einer britiſchen Militärkapelle, 
Quartier und wurden von der Bevölkerung mit Hochrufen begrüßt. 


Für die Freiheitsanleihe. 

Pittsburg, 12. Juni. Schatzamtsſekretär MeAdoo hielt heute hier 
eine Reihe von Anſprachen, in denen er zum Kauf von Bonds 
heitsanleihe aufforderte. 
„Federal Reſerve Board“, W. P. 
Handelskammer Reden. Später ſprach MeAdoo vor 
Clearinghouſe Aſſociation“, und heute Abend wird er 
öffentitchen Verfammluna ee Nede balteır. 
fefretärs, Worfigende des ‚srauenfomites 
dr iit hbeiste auıch bier eingetroffen. 


Adoo 

Englands und Frankreichs Kriegsziele-Note. 
Nondon, 12. tt. Die Ermwide rung Englands auf das Erfuchen 

der rufftichen Negierung, jeine rtegsziele befannt zu geben, it nun eber 

jalis in St. Petersburg peröffentlidht —— Sie lautet, wie folgt: 
der Proklamation an das ruſſiſche Volk, welche der ruſſiſchen 
Note beigefügt wurde, heißt es, daß das freie Rußland nicht die 
Abſicht hat, andere Völker zu beherrſchen, ſie ihrer nationalen Vaterſchaft 
berguben oder zwangsweiſe fremdes Ge biet zu beſetzen Damit ſtimmt 
die britiſche Regierung von ganzent Herzen überein. Sie begann den 
nicht nis einen Groberi:asfrieg: ſie ſetzt ihn nicht cines ſolchen 
Zieles balber Ihre Abſ'cht war ron allem Anfang an. den Beſtand 
des eigene: su verteidigen und Achtung für internationalc Ver— 
‚träge, Zu dieſen Zielen wurde noch das der Vefreiung von 

Völker: die von fremden Tyrannen unterdrückt werden. 
„Dir britiſche Regierma freut ſich daher herzlich darüber daß das 
freie Rußland ſeine Abſicht fundgegeben hat, Polen zu befreien, — nicht 
nur das Volen, das von der alten ruſſiſchen Autokratie beberrſcht war, 
ſondern auch jenen Teil. der innerhalk der Grenzen des dautſchen 
Garie acle; zen it Ne Diefent Unternehmen wiünfcht die! 
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Zahl der Freiwilligen. 
beträgt jetzt 112,658, 
hinzugekommen 
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Nichtregiſtrirte verfolgt! | | 


General-Profoßmarſchall | 
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Zuerſt hielten er und auch der Gouberneur des 
vor 700 Mitaliedern der | 
„Pittsburg | 


Schnellfeuergeſchützen ——— 


24444 


1 Gent: 


—X— 





Chicago, Dienstag, den 12 


—— 1917. — 1 5 uhr —— 


un 





Kleine Ariendnahrinten. 


Nur od 100 Amerifaner. 
Stodholm, 12. Junt. 


ſerdichtem Papier gedruckt. 
Spender aller der Bücher iſt Cecil 
Blumenthal; und dieſelben wer 
Geliefert den mit duſtimmung des 
von der United Preß.) dach Schät | ROHR verteilt. 
ungen des amerifaniichen Gefandten | — — 
in Schweden befinden ſich gegen wär Drückeberger verhaftet. 
tig im Gebiet der Zentralmächte nicht — 
mehr als 400 Amerikaner. Die bei Bundesbehörde ſammelt 
weitem meiſten von ihnen leben in giſtrirte ein. 
Berlin. In Schweden halten ſich nur Die Bundesbehörde iſt am We 
noch wenige Amerikaner auf, und all⸗ Militärpflichtigen, welche ſich am 
auch ſie gedenken bald nach Amerika yorigen Dienstag nicht haben regi— 
zurüchzukehren. Schweden iſt aber ein itriten lafſſen, 
eltie für ruſſiſche Flüchtl inge ge— ziehen. an jchäht ihre Jabl auf 
|itmworden, hauptfächlich für folche, die china 200 in CHicano, und von diefen 
der alten ruſſiſchen Ariſtokratie an- paren — 
gehörten. Der Geſandte Morris teilte; Haft genommen und nach dem 
mit, daß allein 8 Mitglieder der | Yumdesgebäute gebracht worden. 
AH | für ftfichen Familie Radczivil und |Das Unterfuhungs büro wirb bie 
| AN. a mehrere Stammerherren und andere, Häftlinge Bundesanmwalt Eine Ba 
IR der Hofhaltung des früheren Zaren ‚feinem Gehilfen Fleming überwielen, | 
angehörende Per ſönlichteiten in worauf Vorverhandiungen vor einen 
| \ 1 Stodholm eingetroffen fin. | Bundes sforımiffär  ftattfinden wer 
| = a \ I Gut für uns. den. In allen Fällen, in denen bie 
1 J 4 Wat re Johns, N. F., 12. Juni, Dan | An age gut begründei eriteint, wirt 
erwartet, daß die Neufundiänder X Le: |die Cade jodanın an die Bundes 
gislatur, die jebt tagt, ein Gefeß ans !grandjurn aeen. Wer von 
inimmt welches ge stattet, eine bedeu ji Anklagezuftand verfekt und im 
tende Quantität Papierholzbrei, daS | Bundesgericht Tchuldia befunden 
feit Ausbruch des Krieges in diefer wird, kann bis zu einem ‘ahre Ge- 
Kolonie geichlagen wurde, nad den |fängniß verurteilt werden und bat|, 
Ber Staaten auszuführen. |jelbitveritändlih, wenn er förperlich | 
Diefes Holz war zur Verfendung |taualich ift, feiner Milttärpflicht zu 
nach Enaland und rankreich bes genügen. In Fallen, in denen der 
ſtimmt, aber wegen Knapp— Betreffende am Regiſtrirungstage 
heit an Schiffsgelegen:|franf oder von Hauſe abweſend war | 
heiten ijt feine Beförderung nach | und aus einem  entiihuldbaten ! 
|diefen Ländern unmöalich geworden. Grunde nicht reatitrirt worden 
Beborchte dem Anruf nicht! J wird man Rückſicht walten laſſen. 
Cairo, Ill. 12. Juni. Der Far: | 
ge 6d Tanlor wurde nabe ver |ber Unterfuhuna vom Bundesge— 
rüde der AMinois-Zentralbahn das ı bäude in die Öefängniffe auberha ib 
hier geftern Nacht von einem Miliz: | Chicagos aebracdht werden. 
joldaten, welcher Die Brüde zu be lee 
wachen hatte, erjchofien. u.) — Die Feier des goldenen 
Er hatte fi gemeigert, zu halten, Iyz5ums von Nebrasta ala 
als er von dem Milizioldaten ange: | murbe in Lincoln eröffnet. Die 
rufen murbe. Feftlichkeiten dauern drei Tage. Am 
Ausweis der deutihen Neidsbanf. Schlußtag wird u. U. auh Er Pe 
Der Stand der deutfchen Reichs- ſident Rooſevelt ſprechen. 
bant am Schluß der mit dem 7. Junt 
beendeten Woche war, wie amtlich be= 
richtet folgender: Hartgeld und Sil- 
berbarren hatten eine Zunahme im 
Betrage von Mart. Gold 
nahm um 105,000 Warf zu. Schab: 
amtänoten hatten eine Zunahme von (U, X a‘ | 
15,219,000 “und Noten anderer |Youis 5, Bhiladelphia 4 (15 ©änae). 
Banken cine joldje von 2,630,000 | „American League“ — Alles ver: 
Mark zu verzeichnen. Distontirungen | regnet. 
286,000 Mart geringer. Der Ge: | 
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‚ der die Ölitd- 
alle beredtigten | € 


zn | 
re i | 
Tor allen Andern müflen wir einen ‚srieden juchen | „198 
ieligfertt und Zufriedenheit der Lölfer jicheritellt md 
Uriacen fir einen zufiinftigen Krieg alısichaltet. 

„Sn der Annahme und Gutbeiung jener Brinzipien, die Präſident 
Wilſon in ſeiner hiſtoriſchen Botſchaft an den amerikaniſchen Kongreß 
darlegte, ſchließt ſich die braiſche Regierung von Herzen ihrem ruſſiſchen 
Allirten an. Dieſe Prinzipien verkörpern die Ziele, um welche die bri— 
tiſchen Völker kämpfen. Es ſind die Prinzipien, von denen ihre Kriegs— 
politifk heute geleitet wird und immer geleitet werden wird, 

Die britiiche Regierung alaubt, da die llebereinfonmen, die fie 
bon Zeit zu Zeit mit ihren Alltirten abjchloß, fi, allgemein geiproden, 
dieſen Grundſätzen anpaßten. Sie iſt aber, wenn die ruffiiche Negierung 
es wünſcht, b ereit, dieſe Uebereinkommen mit den anderen Alliirten zu 
prüfen und für den Fall der Notwendigkeit abzuändern.“ 

— J — “ J — ‘dl 

E Ziele ſind imperialiſtiſch. 

Petersburg, 12. Juniz (Ueber London.) 
ruſſiſg Regierung gerichteten Noten Aranfreihs und Englands, die fid) 
mit den Kriegszielen der Alliirten befaſſen, ſagt, der berühmte ruſſiſche 
Schriftſteller Marim Gorky in ſeiner Zeitung „Nowaja Zhizn“, daß 
weitere Verhandlungen mit den diplomatiſchen Vertretern der britiſchen 
und der franzöſiſchen Regierung nutzhos wären. Er ſchreibt unter 
anderem: 

Die franzöſiſche Regierung ſtellt als Grundlage eines Ueberein— 
kommens mit dem demokratiſchen Rußland alle fundamentalen Punkte 
eines imperialiſtiſchen Kriegsprogramms mit nachdrücklicher und, wie 
einige ſagen. herausfordernder Klarheit auf. Hier haben wir Kriegs— 
entſchädigungen und Sicherſtellungen, die den Feind dauernd 
ſſchwächen müßten, ſowie die militäriſche Rückeroberung von 
€ lſaß-Lothringen.“ 
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Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
„National League“ —New Mort 8, 
Chicago 2; Boſton 2, Pitts ‚burg | 


@: Vs 


Cincinnati Brootinn 2; St. 





- or 


7,3555,000 


| Bezitqlich der an die 
| 


nahmen um 114,339,000 Dart ab. | 
Borfhüffe wuchlen um 50,000 Mark | 


20 


a, 


Sisperiger Stand dicier Ligen: 


a Aneri Leugue. 
und Anl lagen nahmen um 12,908,000 | re 


Mart ab. Andere Sicherheiten nab- 
nen um 26, ‚102,000, Noten im Um: 
30,030,000 und —— 
Andere 
49, 


Kbiladeipbia 

New Dorf 

Chicago daher ——————— 
LONG. sornncssenerunre 25 


lauf um 
um 28,559,000 Darf ab. 
wurden 


Sin te ng an 


Nerbindlichkeiten um 


fammtbeband an Gold belief ſich 
auf 2,553,320,000 Mart. 
Von Europa eingetroffen. 

Sn einem atlantifchen $ z 
Suni. Der normegiiche "Dampfer | &: 
„Bergenstjord“, der bier in einem 
atlantifchen Hafen einltef, hatte 928 | Heutige Spiele: 
Paffagiere an Bord und unter ignen| „National Leaque“- 
befonden fich viele Ameritaner. Die | bicago: 
Difiziere fagten, auf der Reife wäre Philadelphia in St, 
tein Tauchboot gelichtet worden. '{hn in Cincinnati. 

Türder nicht nadı Rukland reisen. | ‚American League” 
John Bull pumpte „uns“ jcbon 2 Milliarden ab |, Fondon, 12. Juni, Der Beſchlatz in Rew York; St. Li 
der u ofen- und Heizervereinigung | Sfepeland in en ton: 
12. Juni. In Erwiderung auf eine Interpellation in | Snaland, die Tozialijtiichen De= | in Philadelphia Be 
diate Schatamtsfanzler Andrew VBonar Ya im Haus der Gemeinen an — J. Ramſay MacDonald und Br FEN 
da; England feit dem Nusbrud) des Krieges in den Ver. Staaten An: |: W. Jowitt daran zu verhindern, 
leihen im Gelanmntbetrage von rund zwei Milliarden Dollars auigenom. |Tad Rupland zu reifen, hat viel 
Le ae Unwillen erregt. Der Gewerkſchafts— 
| Irat in Glasaom hat jich beionvders . 
träftig gegen eine jolhe Maßnahme |' 
ausgefprohen. MacDonald umd 
Komett hatten ein Schriftitüdf unter- 
zeichnet, in dem fie ſich verpflichteten, 
darauf zu dringen, daß Schadenerſatz N 
Celeiſiet würde für die die deut— 
ſchen Tauchboote erfolgte „Ermor 


Chicago 
Boſton 
Rew Mor 


| Gleve Dean d 


——— Kriegskoſten ſchon 100 Milliarden. 
| Baris, 12, Nun. Wie der Neferent des Budgetausichuiies der fran- 
zöſiſchen Female nfammer berichtete, bat die Kammer bis jet insge- 
ſammt ſchon 100 Milltarden sranfen (20 Milliarden Dollars) an iriegs- 
|frediten bewilligt. 

Dabei Find and bereits die Kredite fiir das dritte Quartal von 1917 
eingerechnet: desgleihen 7 Milltarden Aranfen, welhe den Verbündeten 
—3 vorgeſchoſſen wurden. 


Hafen, 12. 


Louis: Brook 
-Shica god 
113 


Detroi 
London, Detroit 


er EEE 


Kurz und Wen. 


Zimmer 
760 O. =. Straße 
50jährige J 
Louis B. Silver, Wr. 1711 in 
cennes Avenue, an Gas eriticht auf 
gefunden. SZwer Sashbähne waren 
geöffnet. Am den Taschen des 
ten fand man einen an feine Gattin 
gerichteten Brief, in dem er ie 
Vergebung bat. 


” a einem iei 
em Raden Wr. 


wurde Der 


hinter 


Die italienische Kommifiton. 

Waibington, 12. Sumt. Ta alle ihre geihäftlihen Angelegenbeiten 
sum Mbichlus gefommen find, werden fih die Mitglieder der — 
Kommiſſion mit Ausnahme ihres erkrankten Führers, des Prinzen 
Udine, heute auf eine zehntägige Reiſe nach dem Weſten Süden bd⸗ 
geben. Sie werden Atlanta, Birmington, New Orleans, Memphis, 
St. Louis, Burlington (Jowa), Chicago, —— Sarrisburg, New|dung“ auf Handelsfdiffen. 
Norf umd vielleiht aud Bbiladelpbta beiuhen. Die Negierung bat der) Die Reaierung hat Tich gemeigert, 
Kommiſſion einen Zonderzug für die Neife zur Verfügung geſtoellt. die den beiden Sozialiſten gegebenen 

Während ihres bisherigen — Hierſeins beſprachen die Päſſe zurückzufordern. 
Mitglieder der Konmmilton mit den amertfanifhen Beamten die Ainanz-,| Mäden fi an deutſcher Sprache. 
Lebensmittel- und Schiffsfragen umd die Stellung, welde die taliener| Gfeveland, Dbio, 12. $uni. Die 
ı bierzulande einnehmen. Dehrerichaft d. * Caſe-Schule hat be— 


Rumäniens Velproduftion fteist anhaltend, Helfen, fir Die Dauer des Striegs 


ten Untertiht in der deutlichen 
Amsterdam, 12. Juni. (lleber Zondon.) Tas Wolffihe Büro! Sprache abzufchrffen, mit Ausnabne 
(amtliche deutihe Nenigfeitenagentur) hat ein Telegramm aus der ruma-| für folche Chüler. die Chemiker wer: 
niichen Sauptitadt Bufareit erhalten, weldes bejagt, dar die rumäniide ten wollen. Anſtatt deſſen Tall) „slimais; haotmeimih encnisauer um 
Erdöl-Induſtrie, trotz der rüchſichtsloſen Zerſtörungstätigkeit ſeitens des Franzöſiſch gelehrt werden. Dr. miorgen im nordiſchen Zeit fon — 
Feindes im leſten Herbſt, ſich raſch erhole, und daß die Ausbeute von Charles —————— 
Woche zu Woche größer werde und die Bedürfniſſe der Streitkräfte der Schule erklärte, der Beſchluß jet ae- a iKerfion nerbwmeh.idet ill Beute Wicke 
"| Mittelmädte vollauf deden. faßt worden, weil techniſche Schrif- 97 


T i i — ten gegenwärtig aus Deutſchland 
Tauchboot wird in Spanien internirt? ni ———— | 
Cadiz, 11. Juni. (Ueber Paris, 12. 
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| Chicago und Umgegend: 
und wahrſcheinlich Gewitterſchauer 
heute Abend und morgen, kühler. Mä 
Fin itarfer, veränderlicher Wind. 


8 


is 
Michigan Wabrſcheinlich 


und Gewitter heute Abend 
im weſtlichen 


Nieder 
ſchauer 
gen: lübler morgen 
heute Abend. 
Wisconſin: Ieumeite 
heut⸗ Abend und morgen 
Sonnenuntergang, heute: 7 
Sonnenaufgang, morgen: 
Mondauigang: Morgen 


Temperaturſtand. 


Regen 
und mor— 
Teil ſchon 


und weil ſich 
Spanien, Sum) Daslaudh viele Schüler der Armee an-| bewollt 
ſpaniſche Torpedoboot Nr. 6 entdeckte Montag früh das deutſche Tauch- ſchließen und die Kenntniß der fran— 
boot 52* dienſtuntüchtig, infolge von Kanonenſchüſſen, welche zöſiſchen Sprache benötigen werden. 
feine Maichtnen getroffen hatten. Tas Tauchboot wurde nah Cadiz! Handbuch wird Soldaten geſchenkt. 
eichleppt, und jein fumfentelegradbiicher Mpparat herausgenommen,) Rem ort, 12. Juni. Jedem ame: | 
damit c& micht mit bier internirten Kabrzeugen der Zentralmächte in Ter- |ritaniichen Soldaten, der nach Euro- | 
bindung treten fönnte. 'pa geht, wird ein fleines Handbuch amtes: 
Tie Nevaraturen an dein Tauchboct werden mindeitens zwer Tage * geliefert, das viele franzöſiſche — 
in Anſpruch nchmen; man glaubt aber, daß das Fahrzeug dann internirt und engliſche Unterhaltungsausdrücke ig 
wird. Der deutiche Befehlihaber itattete den fpaniihen Satenbeamten ' und noch allerlei fonftige nützliche # ter ' 
einen Beſuch ab, welche ihn jpäter erwiderten. Auskunft enthält, auch ein Identifi— 8 Abends 
Diefes Root bat 450 Tonnen Verdrängung und enthält eine De; zirungsformular fomie ein Formular 
fakung bon 29 Mann. Es it mit 2 XI A fomie mit zer ! für. ein. Teftament. Das; Yu wird 


Uhr Abends..... 
le 
in —— sanin auf paſ⸗ 


und ſfübler 
4:14 
früh 12:11, 


Nacitebend der Temperaturjtand nach 
|den amtlichen Mirgaben des 


nor ters 


Na gm — 12 Uhr —32* ⸗ 
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aa 
Der | 


Kriegs: | 


dieler | 


iſt. 


Die Häftlinge werden ſür die Es 


Staat! 


New Hort in | 
Bolton i in Pittsburg; | 


in Bolton; | 
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29. — — Nr. 139. 


Au die neue x Offen) ide der Yalienr iſt chen alls abgepralt! 


Artillerie hat's Wort. 


se eine euticheidende Greignilie am det 


| weitlihen Front. 


| 


| 


Seiterreiher wieder firgreid. 


zur Rechenſchaft zu 


(Geliefert von der „Aſſoztlirten Preſſe“ und den „United Pros 
| Berlin, 12. Juni. (lieber London.) Engliiche Kavallerie rüdtı 
'nejtern gegen die deutichen Yinien öitlich von Meilines (an der belgtihen 
Front) vor, — und nur Ueberreſte kehrten zurück! So 
berichtete am Nachmittag das deutſche Hauptquartier. 
Berlin, 12. Juni. Das Große Hauptqnartier 
Mend noch des Näheren: 
„Weſtlicher Kriegsſchauplatz, Armeegruppe Kronpringz Rupprecht 
von Bayern: Im Abſchnitt der Dünen, nahe Nieuport und öſtlich Yern, 
nahm geſtern die Feuertätigkeit von Zeit zu Zeit an Heftigkeit beträchtlich 
zu. Gegen Abend ſteigerte ſich das Feuer auch im Schlachtgebiet öſtlich 
Wutſchaete und Meſſines. 
| „Nach kräftigem Ueberraſchungs-Machtbombardement ſtießen britiſche 
Kompagnien gegen unſere Linien weſtlich Hollebeke und Wambeke vor. 
Sie wurden zurückgeworfen. Südlich der Douve ſchlugen während des 
x Abends britiſche Angriffe auf die Töpferei weſtlich Warneſton fehl. Bei— 
derſeits des La Baſſeekanals wie —* der Scarpe verhinderte unſer 
| zerjtörendes Kenner nahe reitubert, Loos nnd Monchn die Durdführnung 
britiſcher Angriffe, für die bereits alle Vorbereitungen getroffen waren. 
„An der Strarße La Baſſee-Bethune, nordöſtlich Vermelles und nahe 
Hulluch wurden feindliche Erkundnugsvorſtöße abgewieſen. 
„Armeegruppre dentſcher Kronprinz: Auf dem Chemin des Dames 
brachen weſtlich Cerny oſtpreußiſche und weſtphäliſche 
Stoßtruvppen in überraſchendem Angriff in die franzöſiſchen Schanzen 
ein, deren Beſatzungen mit Ausnahme Derjenigen, die die Flucht ergrif- 
fen, aufgericben wurden. Unſere Leute kehrten mit einer Anzahl Ge— 
fangene zurück. 
„Die lebhafte Feuertätigkeit, die hier begann, dehnte ſich auf die be 
nachbarten Abſchnitte aus. An den übrigen Punkten blieb ſie unbedentend. 


„Armeegruppe Herzog Albredjt von Württernberg: Nichts Neues zu 
‚ten. 


Aifociations*.) 


berichtete geftern 


1: 
|; 
| 


„Seitlicdher Rriegsihauplas: Die Lage iit unverändert. 
„Mazedoniſche Front: Veiderieits des Nardaor und am Doiranfee 
Foalen bulgariſche Poſten aa erfolgreidhen Gefehten teilgenommen.“ 


Die Aeroplan:Dorluite. 


die Tentihen 79 Neroplane, — die 
114 der lesteren fielen hinter den deniichen Linien 
innerhalb der Alliürten- 


Alltirten aber 262! 
zu 
linien gezwungen. 


Deutſcher Luftangriff au Oſtſeeküſte. 


| 
| 
I 
| Während des Mai verloren 
| 
1 


Soden, und 145 wurden zum Niedergchen 


| 
| 
| 
| 
\ 


Berlin, 12. 
—5 
„Einige unſerer Seeplangeſchwader warſen am Sonntag erfolgreich 
prengſtoffe und Brandbomben auf ruſſiſche Stützpunkte zu Libau (Küſte 
ou Kurland) und Arensber (Inſel Oeſel, Eingang des Golfs von Riga) 
Ein Teil der militäriſchen Gebäude wurde faſt völlig durch Feuer 
zerſtört. Unſere Aeroplane kehrten unbeſchädigt zurück.“ 
Paris, 12. Juni. Das franzöſiſche een meldete heute 
ag beitige Artilleriefämpfe in der Gegend de 
lisnefront und in der Chantpagne, 


Juni. (lieber Yondon.) Die deutiche Mdmiralität 


Mit- 
t Californie Hochebene, an 


Tauchboot:O)pfer. 


Rev York, 12. Juni. Es trifft die Melduna ein, daß der amerika: 
TC eltanfdanpfer „PBetroiite” — 3710 Tonnen Verdrängung, Eigen: 
tum der Standard Til Co. — durdh cin deutſches Tauchboot zerſtört 
wurde. Ter Dampfer war beitüft und hatte eine Kanoniersmannidaft. 
|6r war am 30. April von New Yorf nad Savona und Yivorno, Jtafien, 
abgefahren und ha te cine Beiasung von 38 Mann, darunter 10 Ame— 
|rifaner. 
| Bis jest weis man nur von der Yandınma eines der Nettungsbonte 
mit 18 Mann. 
(Tiefer Damprer hatte ihon in 
Rolle geſpielt. 
Chriſtiania, 
(1262 


ne 


niſche 





früheren Tauchboot-Affären eine 


Norwegen, 12. Juni. norwegiſche Barke „Dever⸗ 
onnen Gehalt) iſt verſenkt wrden. 4 Mann kamen dabei 
‚um; 12 Ueberlebende landeten zu Yerwif. Ter Kapitän und ein Matrofe 
wurden verwundet. 

Das „Dagbladet“ 
„Sperre 11.“ 


Die 
Tie 


ron“ 


meldet außerden die Verienfung 


Bejabung wurde gerettet, 


| des Bolar- 
Kutters Die 
Italiener wieder abgeſchlagen! 
Wien, 11. Juni. (Ueber London, 12. Juni.) Die Zurückſchlagung 
Angriffe der Italiener, auch bei ihrer neueſten Offenſive, wird 
vom öſterreich-ungariſchen Hauptquartier gemeldet: 
Der Bericht lautet, wie folgt: 
| „.s alieniiche rent: Der, jeit einiger Zeit eriwartete Angriff der 
‚6. italientihen Armee auf der Selle Komunt Hochebene und im Zuganı- 
‚tal hat begonnen. Nadı jorgfältiger artilferiitiicher Vorbereitung, die 
Imehrere Tage in Anipridı nahm, warf der eind feine Anfanterie am der 
Front zwiiden Niiago und dem Brentafluß in den Kampf. Nördlich 
vaon Aſago waren die Italiener zeitweilig erfolgreich, indem ſie, nach gro— 
gen Opfern, in unſere Schützengräben drangen: aber am Abend wurde 
der Feind vollftändig hingusgeworfen. 
| „Belonders hartnadıqg war der Aampf nahe dem Bern 
Iin der Gegend des Berges Forno, wo der Angriff durch die 
der ſteiriſchen Truppen zerſchmettert wuurde. Im 
brachen alle Angriffe des Feindes zuſammen. 
„Jſonzofront: Nich!s Beſonderes zu berichten.“ 


Zebio und 
Tepferkeit 
Suganital 


etwas. 
Amtlich wird berichtet, ruſſiſche Artillerit 


Ruſſen berichten wieder 


Petersburg, 12. Juni. 


I hätte ein in dem drei Meilen nördlich von Tweretſch gelegenen Dorf 


| Meeriichti Befindliches feindliches Sauptauartier in Brand geſchoſſen 
"Die Offiziere jeien geflohen und von der Artillerie (?) verolet worden, 





rn 


7 ze Möhel-Bargains 


| dienstag und Mittwoch 


 Eisichränfe, wie Bild, mit 
Berausnchmbaren Cisbehäl- 
ter, halten 50 Piund Eis, 


6 Ruß Gichenbolz Auszichtifche, wie 


Vrld, Dauerhafte und gute $12 50 
0 


Arbeit, wert * für 
| Leſezimmertiſche 

für 86.75; 75 $ | ö 59.75 

Bund Eis fir DO. ID $1.75 


Baar oder leichte Abzahlnngen zu den liberaliten Bedingungen. 


[North Ave.Furniture Ce. 


FB Farlor:Tiiche 
A. Botschen, 6Gigentümer. 
723-727 NORTH AVE., nahe Balited 


B Soden offen Montaa, Tonneritag und Samitag bis 9 lihr Abends. 
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— 


a a [— Dr 2 


[TE Ber Tre 


| „Du mirft fie weden!” murmelte 
® Gecilie aufgeregt. „Gib adt . 
Gib at! .. .“ 

„sh werde ihr gewiß nichts 
leide tun, mein Kind,“ Tprach ver 
Doktor zärtlih; „aber ih muß mir 
doch zunädft Gemißheit über ihren 
Zuſtand verſchaffen.“ 

Er hatte, ſo ſprechend, den Finger 
in den Mund des Kindes geſchoben 
und betaſtete das geſchwollene Zahn— 
fleiſch. 

„Möglicherweiſe trägt das Zahnen 
die Schuld an Allem,“ erklärte er. 
„sn diefem Tralle wird es ein Leich- 


.. 


Bas Geheimuih des Anıled 


“ (10. Fortjehung.) 


II. 
Das Haus, in dem das Ghepaat | 
2 WDigbn wohnte, lag weit entfernt von 

n eleganten Stadtteilen. Als 
Mann und rau das Palais Yan- 
fier verließen, burchquerten fie 
loom&bury, nahmen die Richtung 
uch die traurigen Gegenden, die 
he Umgebung von Grays Inn bil 


wen, und fuhren eine öde, lange |zes fein, eine Erleichterung herbeizus | 


traße entlang. Endlich bielt 'ht | führen. Mich macht aber nur der 
b an cinem — gr nd dem | aufaerente Ausdrud der Augen 
— er — ſtutzig. Ich möchte Dir etwas ſagen, 
En anzeigte, daß hier ein Do —— bitte, folge mir in das an: 
ohne. ſtoßende Zimmer.“ 
Digby ſlieg zuerſt aus, zahlte | "Sofort: aber 
Eben Kuticher und war dann feiner | spinde,“ 
F »#tau beim Ausiteigen 
= #aum hatte Cecilie den Fuß auf das eine Stage an Dis flellen 
E Seoltoir gelebt, als fie zu einem ges |... 7,0: 0. m, — — 
——— 5 Ileicht wird ſie Dir ſeltſam erſcheinen; 
wiſſen Fenſter emporblickte, wie ſie ng * *60 
bein Nachhauſekommen regel— er em Arzt muß ſich möglichit | 
mäßig tat ee ne cn, aründlich zu informiren fuhen. Die 
g tat. Dieſes Fenſter hatte 5 feres Kindes if iffe 
Een matten Schein zeigen follen |Nugen unferes Kindes foeifen gewiſſ 
E ein milbes, frieblices gicht, bas — Symptome auf. Verzeihe, wenn ich | 
8, Ks XL ‚Dis Ian: for ER | 
Mutierberzen von dem kleinen, be — — — 
ſ(ſchatteten Neſte ſpricht, in dem ein SE DENE ben? U | 
 nyed Leben in ruhigem Sclum- 2 Dh jun ee 1ER 
R \ “  . |jind fie geitorben?“ | 
k . Do att der aebämpf v. ” | 
3 5 In Euer ze 1 Und als Cecilie den Gatten maß: | 
a ben ihres tleinen Tö |los erftauftt anblidte, fprach er nicht | 


be eh hilf 
erſt hilf 


„Komm nur; ih muß por Allem 


3 


0d)= | | 
ohne Ungeduld: | 
" sterchens. | rn | 


ae | „Antworte ir. Moran find) 
„Ab, Lorenz, ih fürchte, Nance |“ 5 = zn | 
F ——6 * Deine Eltern geſtorben? 
beant!“ rief ſie erſchtocken aa. —868,8 a a 
FE er „Mein Dater ftarb in Jndien an 
Bad Dir nicht einfällt, mein einem Sturz vom Pferde.” | 
E Kind,“ fagte er berubiaend. „Du er aaa 9 : 
riet fo leicht... 


| ze „Ah!“ machte der Dottor erieich | 

uns aleich mil IE IDERDER —X „Und Deine Mutter?“ | 

tig i pilfen, woran wir! RZ | 

Find g — „Meine Mutter war lange krank. 

... „JXd Inıhe 5 a cin Rrıuftipthen | 

Damit öffnete er die Halle mit? glaube, fie hatt zu Bruſtleiden. 

4 Schlüffel, den er stets mit fich denn ie hultete viel. | 
F ' ı 2 * 1 Mmn2 a . AR 27 Fr 

© tus, und fie traten in das Beitibül.| 7? hatte ich ja befürchtet:” | 

— 2 * „Lorenz, um des Himmels willen, 

Die Magd war bereit zur Ruhe ges | nu. fürchteft Du?!“ rief fie aus und | 

» . . . . og | ru> [ul DJU:. ' dus 1 | 

B Iran allein die Nurje, ein junges ah | 


to 
in 


u feinen Arm mit beiden Händen. | 

bien bon zwanzig Jahren, das| an . 2: ne, | 

zwanzu 5 eilia die mas fürdteft Du? Gollte unfer 

il i Ä \ .* 4 — | 

ſteures Kind ſterben müſſen? | 

| „Sch hoffe, nein; aber es gebt! 

m g ’ A. | 

E 7,36 bin frob, dak die Herrfchaft | Nance fehr fchlecht. Ich werde Dir] 

E Zubaufe if,“ rief fie aus, „denn ich | nichts verheimlichen. Wielleicht ent- | 
> ’ ik UGUD, u ki \ Fr 


egann mid fhon zu änaftigen. Die |Npringt ihr Zuftand bloß dem Zah 
ri Inen, vielleicht ilt er auf eine Erftan 


Fe Reine fühlt fih nicht wohl... .“ ( a, — 
EA, ih wußte ja, daß ſie krant kung des Gehirns zurüdzufübten; 
E Rei” Sprach Gecilie mit bebender im erſteren Falle wird ſie am Leben 
limme, warf ihre Jacke von ſich bleiben, im letzteren ... | 
= und flog die Treppe binauf. „Sprich nicht meiter!” jchrie die 
* In dem Zimmer des Kindes | nalüdliche Mutter voll namenlofen | 
= berrföhte eine jchwere, überheizte At- | Schredens auf. | 
moſphäre und blendender Lichtſchen „Mut, Mut! Mein autes Weib; | 
"erfüllte ven Raum. Gecilie eilte zu Gott wird uns nicht verlaffen! Sind | 
Mahl zur Sasflamme, um fie nied- |die Spmptome auf die Zähne zurüd- | 
Eiger zu fohrauben, und neiate fich | zufüdren, fo werde ich fie, wie geſagt, 
2 * —* das Bett ihres Kindes. raſch und leicht beſeitigen können. 
Dieſes fuhr mit den kleinen Armen Sei alſo ſtark; Du bedarfſt Deiner | 
wieberholt durch die Luft, der Atem ganzen Geiſtesgegenwart, um mir 
E ging jehwer und furz und ein leiſes wirkſam zur Seite ftehen zu fünnen. | 
© Gtöbnen trat über die halb geöffne: | ‘ch fehre jebt zu unferem Liebling | 
Een Lippen. Gecilie legte die Hand | zurüd, und Du folgit mir, fobald | 
auf die weiße Stirn und fand fiel Du Di) ein menta beruhigt haben | 
> brennend heif. wirſt.“ | 
ES diefem Auaenblid trat der Di 
E Doltor ein. Auch er neiate fich über | gajt 
* das Kind, richtete ih dann empor | Nertrauen zu mir zu haben!“ | 
Fand fragte das Mädchen, das ibm| Machdem er fie verlafien, fant fie! 
= gefolgt tar, was ihm eigentlich bei por ihrem Vette auf die Anie und! 
Oder Kleinen aufgefallen tel. |verrichtete ein Stoßgebet. Dann ber: 
E. „Sie war jehr unruhig,“ lautete |taufchte fie ihre Gejelichaftätoifette 
bie Antwort, „ermachte wiederholt | mit einem bequemen Haustleide und | 
2 gus dem Schlafe und ariff fi; im |fpritt zur Tür, als fie von einem ſo 


i dem Kinde wachte, 
© Xreppe herab, als 
© Heimtehrenden vernahm. 


fie die Schritte der 


Yım 
* tun 


1 


machte ſie verzweifelt. „Du 
haſt Deine guten Gründe, um kein 


—2* 


mer an ben Kopf. Schon den ganz heftigen Zittern befallen wurde, daß 
sen Tag Der fie nicht jo wie fonft.“ ie fteben bleiben mußte. | 
en — u = „3% kann mich heute fo wenig be= | 
 Digdn firena au⸗gingen: ſtagteherrfſchen wie ehedem!“ ſagte ſie ſich 

— Anäter ei Verzweiflung. „Das Leben | 
„&3 fiel mir erit jpäter ein, als voll Derzmeiflung. „Das Leben! 


i A meines Kindes hängt an einem Fa: | 
ich uhig ſi S 
> Jah, wie unrub g fie an dlafe den und ich habe nicht die erforder— 
r. Ich bin nur froh, daß die Herr— 


Te lihe Kraft, um mich ihm zu nähern 
haft Ihon da it, denn wenn das |, 0 rim, m f — 
Be J} ’ 
me Kind frant fein folte... .“ Meine füße Nance, mein angebetetes | 


Kr er Kleinod! MWielleiht iit fie in diefem | 
A „Schon recht,“ fiel ihr der Doktor! 


an 
"ii 


* Moment ſchon wach und ſucht mit 
den Augen nad) mir... ‘ Sch komme, | 
F mein Engel, ih fomme!” | 
2 Sie gehorhie und gab den Plab| Cie öffnete die Tür des Schlaf- 
Eden Eltern frei, die fich wieder über zimmers, tonnte aber nicht mehr als 
Sad Beticyen neigten. zwei oder drei Schritte machen; ihre | 
= Die Heine Nance war ein präch- | Lippen bewegten fi, um zu rufen, | 
tiges Kind mit wohlgebildeten, kräf- aber kein Laut wurde vernehmbar. 
Sliedern; lange Wimpern be- Endlich verließ der Doktor das 
elen die großen Augen, die Zimmer des Kindes, Als er feine, 
golbbraunen Soden fielen über die Frau mit leichenblaſſem Geſicht und 
Heiße Etirne, dunfelrote Fleden zeig- |mit vor Angſt und Entſehen weit 
en ih auf den Wangen und der laufgeriffenen Augen an der Wand 
E ganze Ausbrud des fleinen Gefichtes | lehnen jab, eilte er erfchroden auf fie 
daß bas Kind leide, zu und rief: 


Wort; „treten Sie ein wenig zur | 


4 ite.” 


> 
2 | 


— 


J James 
u arößte 


dem | 
behilflich. | 


Biel; | TE i 
‚nichts weniger al$ angenehme find. |die Hoffnung verzichten, daß ihm 
Spreden mir baher ausführlicher | mein Mann behilflich fein könnte, zu 
über Hartrid Street. Sollte e8 Dir Ruhm und Anfehen zu gelangen.“ 


tor Digby fcheint 


Wunſch hegt, 
Hilfe zu kommen. 


| aels 


„Secilie, mas ift Dir? Meshalb 
fiehft Du fo entjegt aus?“ 

Dann legte er den Arm um fie und 
309g fie an fid. 

„it das Kind tot?“ fragte fie mit 
lautlofer Stimme. 

„Zot? Keine dee; im Gegenteil, 
e3 gebt ihm fehon beffer. ch habe 
ihm Einfchnitte ins Zahnfleifch ge: 
madt und da3 hat der Sade Tofort 
eine glüdliche Wendung gegeben.“ 

„E3 mar alfo feine Erfranfung 
ı des Gehirns? Nance hat die fränt- 
lihe Natur meiner Mutfer nicht ge- 
\erbte" 

„Sottlob, nein! Bloß das Zahnen 
bat das Ganze verfhuldet. Doc 
'fomm jelbft, Dich zu überzeugen; Du 

wirft jehen, daß jie in ruhigem, er= 
guidendem Schlafe liegt.“ 

„Und ich bin nicht ohnmächtig ge— 
worden!“ ſagte ſich Cecilie, indem ſie 
ſiihrem Gatten in das Kinderzimmer 
folgte, „Der Einfluß meines Man- 
nes, feine Karakterftärte haben ihre 
Wirkung auf mich nicht verfehlt; aber 
tote fchmwer habe ich gelitten... .” 

Helene, die Kenntniß davon er- 
hielt, daß die Feine Nance krant ge: 
tweien, fand fih am anderen Tage 
ein, um fich nach ihrem Befinden zu 
erkundigen. 

„Cecilie,“ ſprach ſie im Laufe des 
Geſpräches flehenden Tones, „wir 
beide, James und ich, hegen den in— 
nigen Wunſch, Doktor Digby möge 
ſich in Hartrick Street niederlaſſen. 
bringt Deinem Manne die 
Hochachtung entgegen und 
wünſcht ihm die ſchönſten Erfolge.“ 

„Wirklich?“ fragte Cecilie und ihre 
Stimme drückte unwillkürlich Spott 
und Zweifel aus. Phillips flößte 
ihr Mißtrauen ein und es ſchien ihr, 
als nährte er Hintergedanken, die er 
ſorgſam verhehlte. Sie hatte die 
deutliche Empfindung, daß er ihrem 
Gatten in Wahrheit nichts weniger 





ſer war ſicherlich der Letzte, der Lo— 
ſrenz einen ehrlichen Erfolg gönnte, 
wofern ein ſolcher nicht auch für ihn 
ſelbſt von Vorteil war. 

Dieſer Gedanke ließ ihr Herz vor 
Zorn und Entrüſtung raſcher pochen. 
Sie hegte den lebhaften Wunſch, 
Phillips den Beweis zu liefern, daß 
ihm ihr Gatte an Wiſſen und Tüch— 
tigkeit weit überlegen ſei, und um 
dies bewerkſtelligen zu können, 
mußte er ſich entſchließen, ſeine bis— 
herige zurückgezogene Lebensweiſe 
aufzugeben und häufiger in der Ge 
ſellſchaft zu erſcheinen. 

DDu ſcheinſt unruhig zu ſein, Ce— 
| cilte,“ fuhr die anmutige Braut fort. 
‘ch Tehe es an dem Ausdrud Dei: 
daß Deine Gedanten 





I 
ım 


ner Augen, 


nicht angenehm fein, dort zu mob: 
nen? Mir mären Nachbarn und 
fünnten ung täglich jehen.“ 

„Es märe das in der Tat eine 
aroße Freude für mich; Doch Lorenz 
meint, e3 mwäre töricht, eine fo teure 
Mohnung zu nehmen.“ 


„sh münfchte, er würde fich über! 
diefen Punkt mit Kames auseinan: | 


berfegen. Du meiht, mein Bräuti 


am ift jehr reich und er darf fich fo ı 


mande Ausgabe geitatten, die einem 
anderen verwehrt il. Er 
D 


wenn es dieſer geſtatten würde. Dok— 


als freundſchaftlich geſinnt ſei, und 


möchte 
einen Mann materiell unterſtützen, 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 12. Juni 1917. 


— 


Zitronen mahen weih! 
Wrobirt dies an Gefdt, 
Naren, Armen, Händen 


+rrrrtrrt+ 


+ 


Die Zitronenſaft-Maſſage, ein— 
oder zweimal jeden Tag angewendet, 
bedeutet ein wenig Zeit und Mühe, 
aber, Mädchen, was denkt ihr von 
den glänzenden Erfolgen? Eine 
Haut zu einem prachtvollen Weiß ge- 
bleiht, ein Teint von der Friſche 
eir.es Pfirfihe, eine Milderung ber 
Sorgenlinien; tatjählich eine Haut, 
aus der die Meinheit der ..atur 
Ipricht, und Hände, mei, weich und 
voller Reiz. 

Welches Mädchen oder welche Frav 
hat nicht davon gehört, daß Zitronen: 
ſaft Fehler des Teints beſeitigt, die 
Haut bleicht und die Roſen, die 
Friſche und die verborgene Schönheit 
zum Vorſchein bringt? ber Zitros 
nenfaft für fi) allein ift fauer, vaher 
irritirend, und follte mit Orchardb 
MWhite in folgender Weile gemtcht 
erben: yiltrirt en Saft von zwei 
frifchen Zitronen buch ein feines 
Tuch in eine Flafıte, die ungefähr 
drei Unzen Orhard White enthält, 
fqüttelt e83 dann gut um und hr 
habt ein volles Wiertelpint eined 
Wafchmittel3 für Haut und Teint 
zu ungefähr dem Breife, den Ihr 
gemeinhin für eine Heine rufe bes 
gemöhnlichen Cold Creams bezahlt. 
Uctet darauf, daß Yhr den Zitronen: 
faft filtrirt, fo daf tein Zitronenbret 
in bie Flafche hineinfommt, dann 
werdet Xhr ein MWafchmittel haben, 
das fi monatelang frifh und rein 
erhält. Menn damit Geficht, Naden, 
Arme und gande maffirt merben, 
dann follte das naturgemäß bazu 
beitragen, die Haut mei, Klar, glatt 
und Schön zu machen. 
| Jeder Apotheker wird Euch drei 
Unzen Orhard White zu einem billi- 
cen Preife liefern fönnen, und ber 
Srocer hat die Zitronen. Angeige 





„Verzeihe, aber ich bin nicht neu— 
gierig, zu erfahren, was Doktor 
Phillips ſagte. Mein Gatte ſtudirt 
unermüdlich und macht mit Vorliebe 
allerlei Experimente. Er hegt eine 
tiefe und wahre Liebe für die Wil- 
ITenfchaft, aber von da zu einer Ent: 

eduna, die für die mwillenfchaftliche 


e snoch weit. Wenn Doktor Phil— 
lips den Wunſch hegt, wir mögen 
ein Haus in der Hartrick Street be— 


ziehen, ſo ſoll er dabei gänzlich auf 


(Fortſetzung folgt.) 


Brieftaſten. 


Alex RR. Tas ift Tateinifhb und beißt 
wörtlih auf Teutfh: „Mrd mebreren eines“. 

Km =. — Die Mdreffe lautet: 608 Co, 
Third Street, Ulbuquerque, N. M.“ 

g Da der Burſche noch nicht groß 
jährig iſt, ſo fönnen Sie ihn dem Jugend— 
richter (Juvenilſe Court) im Countygebäude 
an Elarft und Standolpb Str, vorführen lafien, 

Beter Die einzige Anftanz, bei der 
zie fih befchiveren fünnen, ift die Poſtverwal 
tuna felbit, Schreiben Zie an das General: 
voltamt in Wafbington. 

Edelweiß. Auf die Empfebling bon 
Zpezialiften ırfıp, Taffen wir und aus nabelie 
genden Gritmden nicht ein. 


GR Wir fünnen Ihnen nicht fazen, 





einer wichtigen 
Entdeduna, die Xames lebhaft in: 
tereffirt, auf der Spur zu fein; um | 


| 2 3 — 
| Das — ſich handelt, weiß ich nicht. | Stelle mitteilen zu Tonnen 
Wenn man meinem zufünftigen Gat 


ten einen Vorwurf machen fann, fo | 


ift es der eines zügellofen Ehraeizes. 
Einmal faate er mir, daß fein Ber: | 
langen, fich einen Namen zu Schaffen, | 
fo gewaltig und gebieterilh in ihm 
jei, dan es fürmlih einem TFluche 
gleihtommt und ala folder auf fei= | 
nem ganzen Dofein lajtet. Zuweilen 
führt er ganz feltfame Reden, die ich | 
nicht verfiehe; dagegen mei ich be= | 
fimmt, daß er den aufrichtigen | 
Deinem Manne zu 
Vielleicht möchte | 
er fih mit ihm vereinen, um bdiefe | 
dee, diefe Entdeduna, welcher Art | 
fie audh fein mag, auszubeuten. Grit 
aeitern faate er mir, Doktor Diaby | 
befiße einen wirklich hervorragenden | 
Getft und Seltenes Wiffen; doch könne | 
fich zumeilen felbit Das Genie man 
an materieller Unterftügung 
nicht durchleben.“ 

„Hoffentlich wird die Zufunft das | 
Gegenteil lehren,“ Tprach Eecilie, die | 
diefes Gefpräd peinlich berührte und 
beunrubigte. 

„Slaubit Du, daß Dein Gatte | 
Xames von feiner Entdedung Mit: 
teilung machen würde? Cofern er| 
nämlich tatfählih etwas entdedt 
— — 

„Ich weiß nicht, wie Du dies 
meinſt, Bäschen,“ erwiderte Cecilie 
lachend, „und habe auch keine Ah— 
nung, auf was Du anſpielſt.“ 

JJames ſagte mir ...“ 


Krankheiten 


Ich lade alle Män— 
ner ein, Die an chro— 
niſchen Kranlheiten 
Aleiden, mich ohne 
Koſten für ſie zu 
Be iate au ziehen. Ch: 
renbafte, anitündine, 

Jangemeſſene Behand— 
J lung und mäßige 
Preiſe. Ordnunge⸗ 
mäßig araduirter u 
lizenſirter Arzt, neun 


— 


bChroniſſhe 


I a undswaizigjäbr. Er: 
fahrung, In meinen Händen feid Ihr 
geborgen id der beiten Erfolge ficer. 
Ssh babe meine eigcite Vehandlungs: 
tweife. Beite Empfehlungen, Blutver: 
aiftung, berlorene Manneslraft, Be: 
fhwerden, Krampfadern, Bruch, Sant: 
Iranfbeiten, Mafenleiden ınd alle an: 
deren Krankheiten, Yeidet nicht länger 
Tag für Tag, da Erlöfung und Heilung 
bereit find, 


Dr. FLINT. 
322 $. State Str., 4. Floor, 


wilden Jadfoın und Pan PBuren Str. 


Eprehftunden: Tänlihb bon 9 Vorm. 
bis 6 Abende, Montags und Donners- 
tags bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 
4 bis 12 Mittags. 





| trageıt 


| aber 


| „exemption board“ 
| Entiheidumg ın jenem ‚Falle Iauten wird, läßt | 


Icden Sie, ibn zu zwingen, Ihnen 


| Stieffinder batten Teine Anfprüde, > 
fih mit ausfpreden, fann ih Nbren feinen 


wie die Deutfhen Sefebe in Diefer Bezichung 
lauten, Dbesw. wann Berjäbrung eintritt, 
Sertbha. tr find zur Keit noch mit 
ig der Angelegenheit beſchöftigt, 
", Ihnen das Ergebniß am nächſten 
Freitag oder heute in einer Wöoche an dieſer 
16. 7. Sie lönnen Geld an deinfäe 
Nrieasgefanacne in ailen neutralen ıımd alliir: 
ten Länder mit der Bundesvoſt ſchicken; müſ— 
fen dafiir aber das dolle Porto besablen, Mir 
muß die Areife den Vermerl „prifoiter of war“ 


O. Sch Jenes Büro befindet ſich im 
Conway Gehände, Elark und Waſhington Str. 
da ihm aher ſchon vor einigen Wochen die 
Mittel ausgegangen ſind, dürfte dort nicht 
mehr viel zu holen ſein Wir lönnen jenen 
Artilel nicht nochmals abdrücken. | 

z & Nur Reichsdeutſe mülſen ſich 
melden, nicht auch Oeſterreicher Kur wer 
ſchon im Beſitze des Bürgerbriefs iſt, brauch“ 
feinen Pak Die Antsftelle ift Simmer 804 | 
des Wundesgebäudes | 

Alter Ubenpoftiiefer Dos | 
fhe Neih zabit feinem Mailer fein Sebalt, ats! 
AMönig von Preuken beziebt er eine Bipilfifte | 
bon 19,219,206 Mart, Kür diele jener Schlöffer | 
beitreitet die betr Provinz; Den Unterbalt, | 
fefbitwerftändtih find fie aber Bann nicht | 
lönigliches Privateigentum. In der ame— 
ritanifhen Treffe it oft die PTebautmtung ge: | 
macht worden, Mailer Ysilbeim habe große | 
Zummen in amerifaniichen Nserten angelcat, 

Neftimmtes lüft fi darüber natürlich | 
nicht fagen 

E. B 
leinen 


Bent: | 


| 
bat | 
Kanadiſche 


Der Kolumbiſche Halbdollar 
beſonderen Wert, ob der 


| Quarter einen folben bat, wiffen wir nicht | 


nz 
20» 


2, Mm 


ftebt aan dem Ermeffen des | 
anbeim, und wie defien | 


find im Noraus nicht fageı. 

4. ». Da Sie während des Krieges den 
Virgerbrief obmebin micht erbaiten Tünnen, fo 
brauchen Sie fih darüber borläufig feine vr 


gen zu maden 

9 D Nerfuchen Sie nicht, den „Rreit:o': 
lite“: Tanf felber zır füllen, denn Cie würden 
ihn nur unbrauchbar nahen. Gin folder Tant 
fannı mur in einer mit den vazır 1rötinen Appa- 
raten ausgeftatteten „darping ftation“ ge 
füllt werden, 

2.5 5, Tir fönnen Ihnen nicht faaen 
wo Ete derartigen Unterriht nebmen Tönen, 
denn eine folde Fachſchule gibt es hier nicht. 

zreuer Leler Sırafa wurde am| 
25. März, dem Dfterfonntaa de Nahres 1915, 
bon einem berbeerenden Ysirbeifturm heimge 
ſucht. 

Abendpoſtleſerin. Ein wenig 
Lorbeeröl, an Plätzen herumgeſprengt, wo die 
Fliegen fin aufbalten, follte diefe ſchnell ver— 
treiben, Die gleihe Rirfiina Dat aub Chlor: 
fall in Meinen Tellerm aufgeitellt, 

* x a 


Rechtsanwalt Henru B. Heiser, 
MWafhinaton Gtraße, Zimmer Nr, 
nahitebende Ausfunft auf 
Anfranen: 

F. 3. — Wenn Iemand beiratet, fo wird 
dadurch cin borber verfaßtes Teftament aufaes 
boben, Wenn Ihre Frau fein neues Tefta 
ment macht, fo baben Sie ein Wittperanrcht 
auf ihr Grimdeinentum und erben den dritten 
Zeil ibrer Kabrbabe. 

UnalüdliberAbenpoftlefer — 
Sie haben das Recht, die Hyothel in eigenem 
Beſin und in Ihrem eigenen Sicherheitskaſten 
zu halten. Wenn er ſie Ihnen nicht geben will, 
ſo ſprechen Sie mit einem Anwalt und verſu— 
das Tofu: 


69 Weſt 
510, aibt 
ihm übermittelte 


zugeben 

Kein Geſetz zwingt den Schwieger⸗ 
ſohn, die Schwiegermutter zu ernähren. Wenn 
er nicht tut, was er unter den Umſtänden tun 
ſollte, ſo wird er vielleicht Schwierigleiten mit 
ſeiner Frau belommen. 

Sophie H. — Als Ihr Stieſvater ohne 
Teſtament ſtarb, aing ſein Eigentum an ſeine 
Frau und ſeine leiblichen Kinder über Seine 
Da Sie 


ment zurüch 
K. R 


beſtimmten Nat geben. Sprechen Sie mit einem 
Anwalt., 

Mm, A M. Der fFriedengrichter Fat Un: 
rebt. Sie baben Arforıh auf ein lrteil ac» 
aen den Grocer, deffen straftwagen Ihr Huhn 
überfahren bat. Die trage iit nur, ob ein 
Brosch fih lohnen würde, 

G. B. Der Desnlaines tft als fchiffbar 
erflärt worden, Die "armer baben das Be— 
fipredbt nur 5i8 an den MWafferrand, Nie: 
mand Fat dad Recht, ibr Land zu betreten. 
aber Jedermannjhat das Nest deu Zlub au 
befahren. “ 


a 


07 
ge | drei Vorla 
Melt von nterejje fein fönnte, ift | 


lein 


Abhſchafung der Todesſtrafe. 


Gonvernenr Lowden wird die Vor— 
lage mit ſeinem Veto belegen. 


Sie gefährdet andere Geſetze. 
Nahezu hundert Vorlagen, die zur zwei— 


ten Leſung ſtehen, ſind infolge Man— 
gel3 en Zeit als abgetan zu betrach— 


— 


Unter ſcharfer Kontrole. 


— 


Mannſchaften der hier eintreffenden 


Dampfer wie Einwanderer behondelt. 

Scharfe Wacht hält die Einwande⸗ 
den | 
bezüglid) | 
unter | 


rung bon Ellis Island auf 
eintreffenden Damıpiern 
der Mannjcdaft, fiir welche 
dent neuen Einwanderungsgeſetz ri— 
goroje Beſtinmungen vorhanden 
ind. Auf jedem Dampfer wird 


ten. Chicagos Vorlagen gefährdet, Die NMannjhaft genau jo regijtriert 


Springfield, J., 11. Juni. 

63 gilt al3 ficher, daß Gouverneur 
Lombden die Vorlage Senator Cana= 
days, welche’ Die Zodesftrafe für 
Morde abfchafft, mit feinem Veto be= 
legen wird. Generalanwalt Brun- 
Dage bat ein Gutachten abgegeben, 
Laß die Maßregel die beftehenden Ge- 
feße, welche die Todesitrafe für Ver: 
wat und Kindesmord vorfchreiben, 
oefährden würde, 

Nahezu hundert Vorlagen find als 
abgetan zu betrachten, da fie heute 
nit zur dritten Zefung vorgerüdt 
werden fonnten. Da feine Zeit ber: 
bleibt, über fie abzuftimmen, find Tie 
als abgetan zu betrachten. Sprecher 
Shanadan kündigte an, daß nur me: 
nige Vorlagen, die zur zweiten Le- 
fung ftehen, zur Beratung fommen 
tönnten. Die Legislatur beablichtigt, 


am Samstag ihre Beratungen zu be= | 


enden. Beide Häufer werden, wenn 
nötig, Zag und Nacht arbeiten, um 
ans Ziel zu kommen. 
I ppofition gegen Bewilligungsvorlage. 
Als die Beiwilligungsporlage heute 
Wbend zur dritten Lejung borgerüdt 
werden jollte, erhob Minderheitsfüh- 
ter ‘aoe Einfpruh und verlangte, 
daß erit die GSenatävorlage, die 


Kraftwagendrofhfen = Gefellfchaften | 


der jtaatlihen Nubeinrichtungstom: 
mijlion unterftellt, erledigt werde. 
Chicago Vorlageu gefährdet. 
Die ChHicagoer Verkehröporlagen, 
die lebte Woche im Senat angenom: 
men torden find, murben heute 
Abend dem Hausausfhuh für Nub- 
einrichtungen überiwiefen, der mor: 
gen Abend eine Verhandlung darüber 
abhalten wird. Das Schiedfal ift fehr 
zweifelhaft, da fich eine beträchtliche 


‚Oppofition gegen die Tiefbahnvor: | 
das | 


lage, Die 
Recht aibt 
bildet hat. 

Gouverneur 


der Stadt Chicago 
‚ Ziefbahnen zu bauen, ge- 
Lomben belegie heute 
gen mit feinem Veto, un: 
terzeichnete 21 und 
jeine Unterfchrift Gefeß werben. 
Unter dem vom Gouverneur vetirten 
befindet jich die Vorlage, die Hotels 
und PVergnügungslofalen verbietet, 
Ungebörige gemiljer Klaffen, Raffen 
und Nationalifäten andere zu be= 
handeln als andere Gäfte. 

Mithandlungen in Arrenanitalt. 

Ein Sonderausfhuh des Staat3- 
jenats unterfunhte geftern in Chicago 
im Hotel La Salle die Untlagen, 
daß Infaffen der Srrenanftalt in 
Elgin mifhandelt worden feien. Se: 


nator Kejfinger erklärte am Schluß |die zahlreichen Regeln zur Durd)- |Letömeife überlaffen. Die Buchftaben, 


der Verhandlungen, die Unterfuchung 
fet nicht eingehend genug gemelen, 
um ein abjchließendes Urteil zu ge= 
ftatten. Dr. H. %. Gahan, der Lei: 
ter der Anftalt, empfahl die Beichäf: 
tigung weiblicher Kranfenmwärter als 
bejtes Mittel, um Mifhendlungen zu 
bermeiden. Er erklärte ferner, im 
Laufe des le&ten Jahres feien mehr 
als zwölf Wärter wegen ungehörigen 
Benehmens auf dem Disziplinarmweg 
beftraft worden. Frau 3. B. Nichols, 
Chicago, und William Wallace, 
Shicago, fagten über angeblihe Mip;: 
bandlungen von Patienten in der 


Anftalt aus. 
_— ... 


Flechten als Watteerſatz. 


Die baummollene Watte hat man | 


duch eine Reihe anderer Stoffe zu 


'erfegen gefucht, aber der Watte-Er- 


fag aus Bapier ufw. Steht an Güte 
hinter der richtigen Watte erheblich 
zurüd. Einen neuen Rohjftoff, Der 
der Baummollfafer ziemlich gleichwer- 
tig jein fol, wild man jegt in 
Deutfchland entdedt haben. E3 han: 
belt fich dabei um eine Trlechte, „Bry: 
opoaon jubatıım“, die an Bäumen 
dichte Bärte von langen braunen Fä— 
den bilden. Die Vorverfuche mit die: 
em Rodftoffe haben ergeben, daß ver- 
ſchiedene Kulturen dieſer Flechte, die 
Meerſchweinchen und weißen Mäuſen 
geimpft wurden, keine Schädigung 
der Verſuchstiere hervorriefen; dann 
wurden Verſuche gemacht, die beſte 
Art der Keimfreimachung der Flechte 
zu ermitteln. Iſt die Flechte keimfrei 
gemacht und getrocknet, ſo erſcheint ſie 
etwas derb, allein dieſe Veränderung 
wird wieder aufgehoben, ſobald ſie 


mit Blut oder Eiter in Berührung 


kommt. Die Faſern werden dann 
ganz biegſam und weich und ſaugen 
die Flüſſigkeit gut auf, wenn auch 
nicht ganz im ſelben Maße wie echte 
Watte. Ein geeigneter Watte-Erſatz 
ſcheint die Flechtenwatte jedenfalls zu 
ſein, und wenn man ſie nicht in der 
Chirurgie des Menſchen verwenden 
will, könnten ſich doch die Tierärzte 
ihrer bedienen, um ſo die Vorräte an 
echter Watte zu ſtrecken. 


In Federa burg, 
wurden kürzlich mehrere Erſchütte— 


ließ drei ohne 


Md, 


wie Einwaänderer, und die aärztliche 
Unterſuchung erfolgt in gleicher 
Weiſe wie bei Einwanderern. Für 
dieſen Zweck ſind ſpezielle Mani— 
feſte vorhanden, in welche jede zur 
Schiffsmannſchaft gehörige Perſon 
eingetragen wird. Wird einer von 
der Manuſchaft von den Aerzten 
oder aus anderen Gründen nicht 
als zuläſſig befunden, ſo darf die 
betreffende Perſon das Schiff nicht 
verlafien. Schiffsgeſellſchaft 
iſt für jeden Angeſtellten auf ih— 
ren Dampfern verantwortlich, un« 
|tie Straje jür eine ‘berlegung de 
betreffenden Beituinmung ijt Höhe: 
al3 bei Einwanderern, bei weldyer 
die Gejeliihatt das Wejcg verleg! 
Auer \ 

E53 find noch weitere verichärfte 
Mahregein zur Sontrolle Der 
Mannſchaften in Ausſicht ge— 
nommen. Die Einwanderungsbe— 
hörde wird laut der dem Geſetz un— 
terliegenden Beſtimmung zwei Kar— 
ten für jede Perſon anfertigen, auf 
welchen die Perſonalien des betref— 
fenden Angeſtellten und jeine Pho— 
ſtographie tommen ſoll. Eine der 
NHarten behält der Angeſtellte, die 
andere Karte erhält die Einwande— 
rungsbehörde. Wenn der Dampfer 
ſnach der erſten Inſpektion wieder 
im Hafen eintrifft, ſo zeigt der An— 
aeitellte dem  Eimvanderungsbeam- 
ten jeine Yegitimationsfarte, und iſt 
dann aller weiteren Beläjtigung 
enthoben. Sit ein neuer Angejtell 
ter auf dem Dampfer, fo muB er 
die Prozedur  durdymaden. Vieſe 
Vorkehrungen maden es laut An« 
gabe der Kimvanderungsbehörde 
einer Gejellidaft unmöglid, unzu— 
läſſige Einwanderer einzuſchmug— 
geln, wie das früher geſchehen ſein 
oll. 

Die Verſchärfung des Geſetzes 
\kafiert auf die Grundlage. daß ſich 
nichtwünſchenswerte Einwanderer 
Izegen Zahlung eines Betrages von 
ton Ehiffsbeamten als Seefahrer 
haben anmerben lafjer, und ihnen 
im amertfaniihen Safeı 
beit geboten wurde, jid) ins Xand 
einzuſchmuggeln. Auch gegen Ve— 
ſerteure iſt die Maßregel gerichtet, 
weil laut Angabe der Behörde in 
jedem Jahre mehrere tauſend 
Schiffsangeſtellte deſertiert ſind, oh— 
ne daß die Kopifſteuer kollettiert 
werden fonnte, und ohne dab Die 
Finmwvanderungsbehörde die Gerviß- 
heit hatte, dab die betreffenden Ber- 
onen unter dem Gejeg zuläjlig wa» 
ren. Ein Erefutivbeamter von El- 
lis Söland erflärte ımlängit, daß 


Die 
—iL 





führung der geieglihen Beftint- 
Imungen an Nigorojität nichts 
winjcdhen übrig lalfen, daß cs aber 
Ifraglidy jei, eb jie unter den inter- 
Inationalen Bejtimmungen jtichhal- 
tig fein werden. Vorläufig ivird 
das Geſetz iharf durdgeführt, und 
lt ijt in legter Zeit veridiedentlid) 
vorgefommen, dag Neuten auf 
|Dampfern verboten worden iit, thre 
Schiffe zu verlaſſen, weil ſie von 
den Aerzten oder Einwanderungsbe— 
jamten als unzulällig erachtet wor- 
den jind. 


zul 


Die vielen arbenblinden. 

Bei den neuerlihen Anmerbungen 
für das ameriftanifhe Kriegsheer, 
Irefp. bet den vorhergäng'gen Unter: 
Ifuchungen, hat man vielfach erflaun- 
lihe Wahrrehmungen über die un- 
fcheinend fehr weite Verbreitung von 
Farben-Blindheit aemadt. Diele, di. 


wurden nur wegen bieles behaupte 
Iten Mangels abgelehnt. 
Daß die Unterfuhungen an ven 
| Prüfungs - Stationen nicht tmmer 
verläßlich ſind, zeigt nachſtehendes 
merkwürdige Beiſpiel, welches eir 
Korreſpondent aus Platisburg, N 
Y., berichtet: 

Schon viele Dubende von Bewer 
bern waren jünaft hier zurüdgemie 
fen worden. Ta „fidte” einer gegen 





jeine Zurüdmweifung und wandte Yid; | 


an den befejlähabenden Offizier, den 
er darauf aufmerffam machte, daß eı 
in feinem bürgerlichen Beruf ein Sei. 
den-Eintäufer fei und dieſen Beru' 
gar nicht ausüben fönnte, wenn er 
niht ein bolltommenes Auge für 


Farben hätte, — daher fei ihm ber | 


„Befund“ ded Nrzted einfah under 
tändlich, und e3 könne damit nid 
feine Richtigkeit haben. 

Der Difizier wandte fih zu einen 
der bdienfttuenden Merzte mit ben 
Morten: „Doktor, wollen Sie mir, 


bitte, die blauen und braunen! 


Yarben-Sceiben auß dem Regal ber 
reichen?“ Der Arzt, der vorher be 
fonder3 viele Bewerber megen angeb 
licher Farben-Blindheit abgemiefer 
| hatte, langte nah dem bezeichneten 


Ijonft in jeder Beziehung tauglich, ja 
fogar fehr tauglich geiweien mären, | 


— — — — — —— — — — — 


Bor Unlegung 


Eurer Sauer verdienten Erſparniſſe 
in Grundeigentum 


Scht darauf, daft Ener Eigentum geihütt wird durch 
Eine ITorrens = Bejcheinigung 
des Titels 


Die eine Repierungsparentie ift, ausgeitellt auf einen Gerichtsbeihluß hin 
und fidrer geftellt durch alle Hilfsmittel von Cook County. 


Wenn einmal Ever Eigentum nach diefem modernen Titel-Plan eingetra= 
gen it, können Webertragungen und Anleihen innerhalb von bierund- 
zwanzig Stunden gemacht werden, wodurch Fürmlichleiten und Verzö- 
gerung Ivegfallen. 

Es tojtet mır drei Dollars, twa3 die gefekliche Gebühr ift, mern Eigentum 
‚übertragen tvird, wodurch mit übermähsigen often aufgeräumt tft. 

Die Recorder's Tffice hält eine ausgebildete Abteilung von Sadjveritändi- 
gen, die zu Euren Dienjten jtehen. Sie werden Euch gern jede Auskunft, 
die Abr baden möchtet, über dieje buchit zivedmäßige Methode der Titel: 
eimtragung erteilen. 


JOSEPH F. HAAS 


Recorder of Teeds und Negiftrar of Fitles 
County Blde., Clarf und Waibington Str. 


& 


— — — — — —— — — 


Stickmuſter. 


| 

Das Mufter Nr. 1048, 24 bei 40 

Soll aroß, ift auf Iohfarbigem Lin- 
Das Mufter zu diefem Handtud Inen vorgedrudt und foftet mit dem 

fommt aus Berlin und wurde uns lerforberlien Glanzgarn 85 Gents, 


Farade-Handtud. 


’ 
4 


—i et nein teen .- nn un — — 


namen en en une 
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Man bekommt das Stidmufter in der 
Stifmufter-Abteilung der „Abendpoft”, 
223 ®. Wafhington Str. Bei Boitbe- 
ftellungen wolle man 5 Cents für Rorto 
beifügen. Chedd und Money Orders 
follten an „The Abendpoft Co.” aus: 
| geftellt werben. 


Rofetten und Figuren auf der 
Schürze werden in Kreuzftih aus: 
; gearbeitet, alles Uebriae im Stilftich. 
‚Rot, wie urjprünglih angemandt, 
aber auch blau find empfehlensmert. 


I Eu 


Mode⸗Neuheiten. 
De 
(Eigenbericht der „Ubendpoit”.) 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Tagung der Yandbmafler von Jllinsis, 
| — Einige Heinere Kaufabfchlüffe. 

| Der Verband ber — 
tumsbörſen des Staates hat heute] 
ſeine zweite jährliche Verfammlung | 
in den Räumlichkeiten der biefigen | F 
Borſe. 26 Nord Dearborn Straße, Der Gürtel in jochartigem Stil 
unter ſtarker Beteiligung aus allen kann auch weggelaſſen werden, wie 
Städten begonnen. E3 merben pas fleinere Bild andeutet, Die 
‚mande für Örumbbefier und Mat- 

‚ler wichtige Fragen zur Erörterung 

Ifommen. Bei einem Gabelfrühjtüd, | 

welches der Eröffnungsperfammlung | 

folgte, hielten der Verbandapräfident | 


Frauenrock. 


William C. Johnſon von Danville, 
Joſeph K. Brittain, Sekretär und 
Vorſitzer des Anordnungsausſchuſ⸗ 
ſes, Major Abel Davis, R. B. Doug— | 
‚las von der Milmaufee Grundeigen: | 
tumädbörfe und Andere Reden. Sn 
Milmaufee wird im \uli der Natio: | 


ınalftongreß der Grundeigentum? | 

' börfen ftattfinden. | 
Fred W. Popp hat zu nominellem | 

Preife dag mit $36,000 belajtete | 

Zinshaus und Grundftüd, 66 bei 

1125 Fuß, an der Süboftede der St. | 

2ouis Une. und Ainslie Straße bon | 

George Chriftenfen getauft und bie 

Barnes und Borden Qumber Go. zul 

1$19,000 von Charles D. Race bie x 

| Liegenfchaft an der Norbimeitede der | Anönfe zei u ; 

Crawford Ave. und Byron Straße, | und ofe ie olden. ne 

|100 bei 173 Fuß, und andere. Größe 24 erfordert 37% Yards 36 

Die Rubber Goods Mfg. Co. hat; Zoll breites Material. 

jan bie United States Rubber Co.| Schnittmufter Nr. 7932. Größen: 

‚ihre mit $2,500,000 belajteten Lie- 24 bis 32 Zoll Taillenmaß. 

aenfchaften darunter die an ber | 

| Sübojlede der Grand und Wafhte| snittmuiter fi r 

irato ne., 350 bei 620 Fuß, zu Eh nn ——— 

minellem Preiſe übertragen. Nummer gegen Ginfendung von 10 
Hnpethefendarlehen, je auf fieden | Eumtd au beziehen Durch Lie „Mobeadtei. 


I u ‚lung der Abendpoit“, 223 Weft 
Jahre und zu ſechs Prozent Zinfen: | Waitington Str., Chicago, IM. Cha⸗ 
Chicago Title and Truft Eo., Treu= | und Monenorders jollten auf „Tbe 
|händer, $80,000 auf das Sinähauß | Een 69.“ anrögeitellt werden. 
Ion der Nordoftede des Hyde Part! 


Boulevard und der Woodlamn Ure.; |und Weit 12. Strafe an Samuel 





tungen berfpürt, die Erbftöben gli: Pla — und reichte dem Offizier |}. $. Graham, 50,000 auf den 8»: | Donian. 


chen. 


verfelben vor Schred auf die W.aße 
liefen, in der Unnahme, e3 babe ein 
Erdbeben jtattgefunden, oder es jei 
etmas anderes Schredlies pafliert. 
E33 murde nah Philadelphia und 
Wilmington telegraphiert, um in Er: 
fahrung zu bringen, ob Munitiond- 
fabrifen in die Luft geflogen jeien. 
Als eine verneinende Antwort ein- 
traf, mußten die Yeute fich feine Er- 
Hlärung über diefe geheimnisvollen 
Sricheinungen zu machen. Auch von 
ven umliegenden Drtichaften murbe 
elephoniich über Erfhütterungen be 
ichtet, deren Urfprung nicht feftee 


„teilt werden konnie. 


Allerhand Gebäude finaen an| zwei Scheiben hinüber. melde gra: |denpachtvertra 
zu mwadeln, jo dab bie Bewäner/und purpurfardig waren: de |der Norbive 
guie Mann mar felber farbenbliny | 


— Dodh etwas. — „Du, Männ- 
hen, ih war beim Zahnarzt und 

| habe mir einen Nerv töten Laffen."— 
| „Bott jei Danf, wenigjtens einer me 
| niger.” 

— Ein Pumpgenie. — „Sind Sie 
abergläubiih?” — „Durdaus nicht.“ 
— „Dann pumpen Sie mir, bitte, 
breizehn Mark!“ 

— Merkwürdiger Rückſchluß. — 
Herr (zum Bettler): „So jung noch 
und ſchon eine Glatze. Sie ſcheinen 
belfere Tage gejehen zu haben!“ 


| „Ach Tann die meijiten Leiden beilen 


g und das Gebäude an] * Moch während der Berhandlun- 
ftede der Kedzie Übe.icen über ihre yorderung der Er; 
böhung ihres Monat3lohnes von $TO 
cuf FSO und der Verkürzung ihrer 
Arbeitszeit legten abtzig Kraftma- 
genführer der Frank Parmelee 
Transfer Co. geſtern die Arbeit 
nieder, ohne Vollmacht ihrer Gewerk— 


ſchaft. 


— Eine Gemeinheit. — „Eine bo— 
denloſe Gemeinheit das! — So lange 
's alte Bier zum Auslaufen war, haben 
f mich drin g’laffen; jest, wo friich an« 
geichlagen wird, werfen j' mich Binaus!* 

— Troft. — Sprmtagsreiter (ala jet 
Eöhnhen vom Sc ferde falle): 
SR 77 tröfte Dich, mer 
"nal kein Glüd mis 


K — 


| s * 
Die Nalur ſagt: 

und Cuch helfen. vielen Krankheiten zu 
entgehen, falls Ihr mir rechtzeitig Hitfe 
bringt.“ Vorziehen tut natürlich die 





Ni 
IR —9 


Mi 
J 


au 


AMD 


Entidied wie erwartet. 
Nichter Tarbeuter heißt Reorganiſitung 
cr Taf Arlaud Bahn gut 

Erticheivdung, weiche er 

ntlich und don 

a im Bankerott— 

bat Burdesrichter 

n, me un odieler 

Stelle angedeuiet, den Blan 

der Reorganiſalion der Rock Jsland 

Bahn gutgeheißen und ſich bereit er 

llärt. den 

Dickinſon, zu entlaſſen. Dickinſon 

wird waheſcheinlich am 24. Juni zu— 
rũcktteten. 

Den Blane ; 
sugsaltien zum Wein 
000000 ausge: 
iind $23,000,000 be 
us Uebti 
nannter 


rate 


Ar» 


„ir 


4 
7 


. 


ufolge jollen Bor: 
te bon $05,- 
davon 
zahlen, 

telle ſoge— 
Zerti 


und 


3 
ve 
geben In 
ge iritt an 
„Debert 


4 


Des 
En 
ol 


159.000 


2 


alırtafp 
idorieſe 
9114 
Di J 
ren 
zil, 


und Golbbonds eriter Hnpotbel 
Betraae von $12,500,000, die 
am 1. Juli fällia werden, follen baar 
bezabit werden. Die richterliche Ent 
Icheidung bedeutet den Gieq der von 


mr 
um 


Natban 2. Umfter geführten Gruppe, 


der Witionäre. 
——-- —— 
Geiftlihes Konzert. 


0 


Mafiendhor der Baptiiten fonzertirt zum 
Beiten des Waiienbauies. 

Zum Beſten 

St. ph, 


— 
— 
Joſe 
Abend der ve 


eleitete M 


Mich., gab geſtern 
Herrn Guſtav Berndt 


der deutſchen 


an 
) 71 


u 


< 


aſſenchor 


Umgegend 
V 1 


in der Griten Deutichen 


Iina Str., ein aenufßreiches und fehr 
aut befuchtes Konzert. 


nem Xeiter der Draanitt W. J. 
Krogman, al& Gefangsfoliften Frau 
E Harthan-Are 
ren Arthur Kraft, Berndt und Her 
mann Deetjen, ſowie 
Maier-Freiwald Violinſoliſtin 
ihre bewährten Kräfte ein. 

Der Geſammichor eröffnete 
Konzert mit H. Mohrs „Preis ſei 
Dir, Herr“, ſehr eindrucksvoll; ein 
Orgelſolo, Gebet von Harker, wurde 
darauf 
mungsvoll vorgetragen. 
than Arendt, eine 
Sängerin, ließ „My Task“ von Aſh 
ford mit ſchöner Stimme und kunſt— 
vollem Vortrag folgen, und der Da— 
menchor zeigte ſein ſchönes Können 
mit dem Wiegenlied von Brahms 
und J. Heims „Heimwärts“. 
Arie Händels „Judas 
bäus“ trug der treffliche 


a nd 


ik 


* 
u 


ie 
Das 


Frau Har— 


Makka 
Tenoriſt 


ous 


Arthur Kraft vor, der Männerchor | 
fang das befannte „'® war ein Gruß | 


tom Mütterlein“, und Frau Maier: 
Freiwald brachte Singelees Phan— 
taſie für | 
Den Schluß bildete die Kantate „Die 
fieben le&ten Worte Chrifii” von Du: 
bois, deren Gehalt von allen Mit: 
mirfenden in trefflicher Wiedergabe 
poll au&aeichöpft wurde. 


NW 
—8 
Nr 
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Chicago Ehübenverecin. 
Neier tes Flagsentage3 am fommen: 
den Sonntag in Palos Rarf. 
Der Chicago Schütenperein wird 
am kommenden Sonntag zwiſchen 
10 Uhr Morgens und 7:30 Uhr 
bends in feinem Klubhaus 
Sorten in Balos Part den Flaggen: 

tag feiern. 

Im 10:36 Uhr Morgens wird in 

der Nühe des Sees ein Scheingefecht 
zwiſchen dem Ingenieurkorps 
daballerietruppen beginnen; es wird 
ze Stunde dauern, und die Sol— 
ten werden ſchon am Samstag 
Norgen im Walde ein Lager be 
iehen, um am Sonntag gleich zur 
Sielle zu ſei 

Goun. Lomden und fein Borgän- 
ger Edward . Dunne, forie viele 
Stoats⸗, County- und Stadtibeamte 
werben ber ım Uhr beainnenden 

oaenjeier beiivohnen. Cine Ra: 

SI Mann mird den Tag 
Kofien der 
durch frei— 


wird, 


ce 


D 


19 
rup 


—1 
J 


’ 


z 


ms ner % 
22 


9 
Fla *41 
tele Don 
uber fonzerliren. 
er, etwa S600, werden 


Die 
Fei 
willige 
gebracht. ausfiührliche Pro— 
gramm wird ſpäter bekannt gemacht 
werder. 


mar & 


in 


—— — 
Seſaun ſich eines Seſſeren. 
Arnold Schoven, Nr. 3729 Agatite 
Adenre, ſprang geſtern am Fuße der 
Monttoſĩe Aberue in ſelbſtmörder:;— 
ſcher Abſicht in den See, beſann ſich 
uber, Waſ unangenehm 
kübl war, ſehr ſchneil eines Veſſere 

und ſchrie gellend um Hilfe. Poliziſt 
John Roſe ſiſchte ihn heraus und ließ 
ihn nach dem Lale View Hoſpital 
befördern, wo der bekehrte Lebens— 
ꝛaüde balo wieder erholte. 


* AZ FJ 
da das er 
il T 


tajlevermalter, Jacob X. | 


des Maifenheims in! 


Baptifiengemeinden von Chicago und | 
Naptiftentiche, Superior und Baus | 


Sur den Erz | 
tolg jegten außer dem Chor und jetz | 


t und die Her-| 


Frau Luiſe 


von Herrn Krogman ſtim-— 


wohlbekannte 


Eine 


ine tonſchön zu Gehör. 


und | 


und | 


Beiträge der Mitglieder auf: | 


werden. Der Preis für Hin= und Rüd- 
fahrt iit 50 Cents die Berfon, Kinder 


WWbendpoſt, Chicago Dienstag 


Broterfparniß. 


von 6 bis 14 Nahren zahlen 25 Cents. | Altkadenes Brot wird von den Groß— 


Wohl einer der bejtbefannten ımd 
| Teiftungsfäbigiten Gefangvereine, der 
GConcırota Männerkdor, be 
gebt heuer ders Techzigjährige Jubiläum 
reines Beltebens. Der Concordia Mänz 
nerhor tit einer der wenigen deutſchen 
Vereine, in denen der Geiit der Grüns 
der, ımter zielbewuster Leitung feiner 
jetveiligen Führer, jeldit nach 60 Nah» 
ren Tetne3 Beitebens noch fortdauernd 
berjüngend wirft. Treue Bflege des 
berrlihen Deutjchen 
Sitte und echt deutiher Mannesart, 
aut im geielligen Verkehr, bilden heute 
nod) das Leitmotiv in der jugendlich 
frischen, tatfräftigen Sängericmar des 
60 Nahre alten Concordia Männerchors. 
Bezuͤglich der Feier diejes feltenen Fe: 
ft23 wurde — der jchiwülen, geiitter> 
ſchwangeren Atmoſphäre Chicagos we— 
gen — von einer Hallenfeſtlichkeit M— 
ſtand genommen, und es geht 
ins Freie, 
Volksfeſt. 
Auni in 


13 


| 


zu einem rechten, Deutjchen 
Tieje3 findet jtatt am 24. 
G. Vogels Garten, Harlem 


ı ve. und Harriion Str, Foreit Park. | Hauptmann E. 3. Steever und jei- 


.) 


Anfang 2 Uhr Nadhmiitags. Der Ver: 
ein richter nun an alle ‚sreunde, ganz 


| 


Liedes, deutjcher 


| 
| 


\ 


I 


I 


I 


I 


| 





binaus | 


md Elgin jtattgefunden, welde von | war, daß der Stadtrat die Bürger: 


"4n9,12,13,14,15 | Defonders aber aud an alle Sänger, die | * 
ı berzliche Einladung, dem jugendlichen | Leute trugen blaue Uniformen und | 


\ „# AN» n- 
Sn Bros 


ı bh 


id zirks ſtatt 


ſtadt beſuchen. Seine 
Laufbahn begann Birk be 
lerfitma, bei der er drei 
war. MI 


[3 Dann B 
Wacker 


tätig 

1881 die B 
C Birk gegründet wurde., trat 
die Dienſte dieſes Unternehmens 


91 


er m 


ind 
dieſem 
Bros. 
William 


dieſes 
ihm 
Jahre organiſirte ſich die B 
Brewing Co., deren Präſident 
A. Birt bis ſeinem Tode 
Herr Birk war Mitglied 
nduſtrial Klubs, des Chicago 
Club und der Germania, auch 
dem Freimaurerorden als 
langjabrine3 Mitalied Sur »eit 
\jeines Tode3 bekleidete William N. 
| Birk auch den Roiten des Schasmeiſters 
de3 Deurichen Hoipitals. Die Veerdi 
aung findt morgen Nachmittag 21% Ubr 
vom Srerbebauie aus itatt. 
— — 


Trohtzen der Staatogewalt. 


— 
wiw 


‚il 


eben tit. 


er 
an, 


ch 


Bahngeſelllſchaäften erhöhen Fahrpreiſe 


unter Vollmacht eines Bundesrichters. 

Die Bahngeſellſchaften haben im 
Staate ihre Fahrpreiſe von zwei auf 
2.4 Cents die Meile erhöht, trotz des 
von Superiorrichter Foell auf Ver— 
anlaſſung des Staatsgeneralanwalts 
Brundage erlaſſenen Einhaltsbefehls, 
und Herr Brundage will jetzt alle 
Eiſenbahnbeamten, welche jenem Ver 
bot zuwiderhandeln, verhaften laſ— 
ſen. Ein gleiches Schickſal droht ihm 
von Seiten des Bundesrichters Dryer 
in St. Louis, der eine Verfügung der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ 


rerei von 


Greiſe Concordia Männerchor zu ſei- marſchirten mit Muſik am Kunſt- S——— 
nach den Vereinigten Staaten ent- 


r 
J 


nem 60. Geburtstage ihre Aufwartung 
zu machen. Vergnügte Stunden find 
ihnen ſicher. 

Der Muro:a Turnverein 
balr am Zonntag, dem 24, Jumi, fein 
Yılmıf in Heins3 Garten, an der Nord 
Crawford und Lincoln Avenue, ab. In 
| Verbindung biermit findet ein Zög— 
lings-Wetturnen des Illinois Turnbe— 

sur gute Unterhaltung, 
Spoiele aller Art, ſowie gute Muſik und 
Tanz iſt vom Komite beſtens geſorgt. 


Auch wird es an guten Getränken und 
Speiſen nicht mangeln, fo daß aud in| 


dieſer Hinſicht eder voll befriedigt 
| werden wird. Somit kann ſchon im 
Voraus die Verſicherung gegeben wer— 


den, daß jeder Beſucher ſich gut amüſi- 
der Nord, 


ren wird. Man fährt mit 
Crawford Mvenie-Linie bi3 zum nörd- 
lichen Ende, dort jteben Straftivagen be- 
reit, oder man acht 20 Minuten 
Nus bis zum Garten. Gintritt 
Cents. 
\allen Qequemlichkeiten eingerichtet. 
Der Bürger: Frauenunter 
tüßungsperein von Xafe View 
veranſtaltet am Mittwoch, dem 7 
Juni, von WBormittagns 10 Uhr an im 
Erzelſior WBarf, Irving 
nabe Eliton Mve., jein elftes Rifnif mit 
| Breisfegeln und Berlofung. 
Bemirtung wird aufs Beite geforgt fein, 
| die Vorfehrungen werden umter der 
Yertung der Prafidentin, Nuguite Trip: 
bahn, und der Vizepräfidentn, Minnie 
Chriistopb, don den Mitgliedern A. 
Rauch, A. Wertbaus, M. JIsbener, C. 
Müller, U. Gieche, 3. Ruben, 4. 
Hengit, N. Weitphal, U. Bois, E. Boit, 
B. Schönfeld, E. Bartling 
Cintrittsfarren foiten 15 Gent3 im Vor: 
verfauf md 25 Cents an der Kaffe. 
Ein Eommerfeit wird der Dr. 
Herzl Ungariſche Kranken— 
Unterſtützungsverein 
Sonntag, dem 1. Juli, im Elm Tree 
Grove, Dunning, abbalten. 
nils Diefes V 
jchr umterbaltfant befannt, und Kung 


“o” 


Lv S 


zu) 
>| 


Der Tlaß tit Ichattig und mit! 


Park Blod., 


Für gute 


I 
/ 


I 





| 


| 
| 


| 
| 


nefcoffen. | 


uus dem 


am 


2, ab Die Bit: | 
ereins find feit Rabren al3 | 


| futter verhüten 


und 


37.1 


bädereien nicht zurüdgenommen. \ 

e . m. ! 

Der ftaatlihe Verteidigungsratf | 
bat die Großbädereien erfucht, vom | 
25. Juni an fein unverfauftes Brot 


| mehr zurüdzunchmen. Dies: betrifft | 


etiva 4.387 Prozent des gefammten | 
Brotgroßhandels und mird ten, 
Kleinhändler veranlajien, nicht mehr | 


ı ’ 


‚ den 12, Zum 1917. 


Warnung an Bürgerigaft. | 
Stadtrat fordert jie auf, — 
gen der Kriegsurſachen zu verhüten. 


| 
| 


Kauft ‚„‚„Ziberty‘‘Bonds. 


Yreilundes befürworten, und den 
Säflten, die vielfah dagegen find, 
murde kon einer namentlichen Ab: | 
fimmung abgefehen. Nur Alb. 
Krumdid ftimmte gegen bie Map 
regel. | 
Erhöhung der Waileriteuern. | 

Zu einer langwierigen Debatte | 
führte eine Empfehlung des Finanz- 
ausfchuffes, den Rabatt auf Wafler: | 
rechnungen von 25 auf 10 Prozent 


Brot abzunehmen, als er an feine | Ruffiidhe Kommilfion wird nadı Chicago | zu ermäßigen. Ald. Michaelfon er: | 


Es it eme| 
welde die 


Kunden abjegen fann. 
Spariamfettsmaßregel, 


Verwendung altbadfenen Brotes al3 | 


und Pieroe- 


Schweine— 
D 


ſoll. Der Schritt 
ipird auf Empfehlimg des nationa: | 
len Vertreidigungsrates getan. 
Seitern bat die Barade der 3500 
Hochſchüler von Chicago, NRocdford | 


Sübner-, 


nen Gehilfen militiriichen Unterricht | 
emdfangen haben. Die jungen | 


injtitut vorüber, wox®eneral T, 9. 
PBarrn und Sein Stab, Schulrat3: 
präfident Jakob M. Loch, Schul: 
fuperintendent Nobn D. Shoop und | 
Sculratsmitglicder die Parade ab- | 
nahmen. Die Englavood Sodhichule | 
trug den eriten Siegespreis, einen | 
Pecher und ein rotes Banner, da- 

| 

| 


bon; mit dem zweiten und dem brit= 
ten Preife, einem weißen und einem 
blauen Banner, - wurden Morgan 
Rarf, bezw. Hyde Barf bedadıt. Die 
Kompagnien ftellten fih in Michi- 
gan Ave, von Mans Str. bis S.| 
Str, auf und madten militärische | 
lebungen. 
Die Berwaltung des Independent | 
Order of Yoreiters bat allen Mit- | 
gliedern, weldye jeit dem 17. Augquit | 
1914, dem Eintritt Nanadas in den | 
Krieg, dem Orden beigetreten jind | 
im militärpflichtigen 


— 


ausgezahlt wird, wenn der Ver 


ſicherte eine Sonderprämie von 850 dieſer kosmopolitiſchen Stadt gibt es G 


aufwärts gezahlt bat. Mitgliedern, 
weldie aus dem Kriege zurüdgefebrt 
ſind, wird dieſe Kriegsprämie 
zurückgezahlt werden. 


—- 
win derneflen® #Hohlenbergwerr. 
Die ungenigerk.e 
Nuslende, jo wird der 
Schweiz berichtet, hat in den bere 
gangenen Monaten dazu geführt, 
dab man 
inlandtichen 
und fih bereits 


Koblenlager erinnert 
verſchiedenenorts 


und Alt freuen ſich ſchon lange vorher an deren Ausbeutung herangemacht 


auf die Beluſtigungen und Ueberra— 
ſchungen, die es dort immer gibt. Ein 
rühriges Komite arbeitet mit Eifer an 
den Vorkehrungen und 


| 
! 


bat. Emm wenig befanntes Kohlen» 
lager befindet fih in der Gemeinde 


heut weder  Neugit am Mibis, im „Gotthard“, 


jion zur Erhöhung der Babnfahr: | Mühe nodı Korten, um das Pinif zu einem nordmweitlidien Musläufer des 


Louiler Gejchäftswelt über die un- 
aleihen Fahrpreife zwifchen Miffouri 
und Nllinois, aufrecht erhalten hat. 
Snzmwiichen bemühen jich die beiden 
| Slinoifer Bundesienatoren auf Gr 
ı juchen des Gouverneurs Lomden und 
Vertreter des Stantsgeneralanmwalts 
in Waſhington, die Verfügung ber 
| Smifchenitaatlihen Kommiilfion rüd: 
| aängia zu machen. 
—- 


| Bevoritchende Berg 


nügungen. 

Ier Nord- und Nordmweit- 
Chicago Bridmader Kran— 
fen Untertüßungasperein 
|veranjtaltet amı fommenden Samstag, 
Nachmittags von Uhr an, sem 
30-jähriges Picknick in Hoerdts Garten, 
Belmont und Weſtern Ave, 
mit Preiskegeln. Schöne Preiſe kommen 


an die beſten Kegler zur Verteilung, der 


Aalſtand wird auch wieder errichtet ſein. 
Männer im Alter von 17 bi3 45 Jahren, 
Die Diefem Wer 

können ſich an das Komite um nähere 
Auskunft wenden. Tickets 15 Cents die 
or” 


» Cents. 

| Dr Schmwäbiicde Unters 
| tübung3 dere in beranitaltet am 
| fommenden Samstag, Nachmittags bon 
5 Uhr an, im Nibland Garten, Afh: 
land Ave. und Addifon Str., ein groke3 
Rimif, verbunden mit Breisfegeln für 
| Damen und Herren. Geld- und viele 
andere Schöne Pretie fommen an die be: 


| ten Negler zur Verteilung, Heine Ges | 


fchenfe an die antvejenden Ninder, mäh-: 
rend Ermwadiene Gelegenheit finden 
werten, nach Herzensluit va3 Tanzbein 
zu ſchwingen. Füc an 
für einen Imbiß iſt beſtens Sorge ge⸗ 
tragen. Eintritt 2de die Berfon. 
fang 3 Uhr Nachmittags. Frauen von 
| Mitgliedern und Stinder erhalten freien 
Eintritt, ebenfo die Mitglieder der ein: 
geladenen Vereine. In Falle ungüns 
| tiger Witterung jteht eine große Halfe 
| zur Verfügung. 

“m kommenden 

| der Schwäbiſch 
JFrauenverein Nr. 1 

liches Piknik, verbunden mit 
|geln für Damen und Herren, in 
| Garten, Ede Harlem Mve. und Harri 
fon ‚ soreit Park, abhalten. Für 
| Unterbaltung bat ein tüchriges Nomite 
unier Yeitung der Prätidentin Kojepbine 
Thannhauſen sich verpflichtet, fein 
Möglidrites zu tun, um den Befuchern 
einige deranügte Stunden zu bereiten. 
| Für die Mitglieder des Vereins fommt 
| eine goldene Wereinsnadel zur Wer- 
| Tofung und Für Nichtmitglieder ein 
Fünf Dollar-Goldſtück. Die Loſe müſ 
ſen jedoch vor T Uhr im Garten abge— 
geben werden. Anfange1 Uhr Nachmit— 
tags. Eintritt 25 Cents die Perſon. 

| Nın fommenden Sonntag wird im 
| Mrerbeimparf va3 Schülerfeit der 
Ehbicago Turigemeinde ab: 
gehalten werden, die Vorfehrungen da- 
trifft Der Damenpdecein. Turn— 
Ipiele und andere Beluitigungen, forwie 
Berreilung von Ehrenzeugniſſen für 
regelmäßigen Beſuch der Turnſchule 
ſtehen auf dem Programm. Der Ein— 
iritt foitet 25 Cents. 

A Sonntag, dem 24. Kunt, macht 
die Ralmloge Nr._467, 3.0. 9 
5, einen vom Ralın S 
anitalteten Ausflug nah Morton 
Grove, mo ein Sommernaditäfeit ab: 
gehalten wird. Der Rorfehrungsaus: 
Yhul bat auf das Beite Torge dafür 


Sonntag 
Badıide 


2 
Preiske⸗ 
Vog 


Str. 


1 


al 
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| 


getragen, Dak das Keil erfolgreid; vers: | 
ttlaufen, 


WBe 


Vreislegeln 
Tauzieben, Glückerad, 
Konzert und Tanz werden jeden Ge: 
ſchmack etwas bieten und allen Teil— 
nehmern,. Erwachſenen wie Slindern, ı 
Inusreige Stunden ſichern. Man fährt 
mit der Lincoln Ave.-Linie bis Foſier 
Abe., v9 bon 10 Uhr Morgens bis 10 
ihr Abends Kraftimagen die. Bejucher 


nad) uud von dem Feſtplatß befördern 


lcufen wird. 
Kinderſpiele, 


verbunden | 


ein beizutreten wünichen, | 


Terfon bet Mitgliedern, an der SNajie| 


Nic qute Getränfe fomwie | 


Ans | 


wird 
jetn jäbr= | 


els 


Es wird zum Beſten des Amerikaniſchen 
Roten Kreuzes abgehalten. Der Ein— 
| tritt foitet 25 Cents. Die Irving Part 
Blod.=Linie führt zum Garten. 


preife, infolae Befchwerden der Gt. | einem jchönen Fa :tlienfeit zu machen. | 


| 


Dieſes KRohlenla- 
„Riedhofes“ wur— 


Aeugſter Berges. 
ger oberhalb des 


de 1786 entdeckt und während et⸗ 
ausgebeutet. 


wa zwanzig Jahren 


Pitnik mit Breisfegeln veranſtaltet Die Kohle iſt von guter Qualität. 


der Groß Park D 
am Dienstag, dem Juli, von 11 Uhr 
Vormittags an im Erzelſior Park, Ir— 
ving Park Blyd. und Elſton Ave. Der 
Vorkehrungsausſchuß, der aus den Da— 

| men Margarete ‚sreeie, Bräfidentin; 
Yına Zons, Worfigende; 
ning, Zefretärin; MWdolphine Peters, 

Echatzmeiſterin; Catharine Poit, Lizzie 


m 
> 
.), 


Anna Gree: | 


l 


Hafferkamp, Anna Frenf, Dora Bresze: | 


lowski. Johanna Peters, 


Henriette 


Eiſenbeißß. Ida Paulſen, Marie Kraſe, 


Anna Wiizak. Marie Tripphahn 
Martha Roeßner beſteht, wird in der 


und! 


sregelbabır viele jchöne Pretfe aufbauen | 
und bar auch für aute Tanzmufif und, R ei 
nicht um das Bergwerk kümmerten. 


allerlei leckere 
Eine beſonders 
auf dem Programm iſt ein Preistanz 
Ffür dicke Damen und Kinder. 
tritt koſtet nur zehn Cents. 

nimmt Damen bis zu 50 

Mitglieder auf und zahlt 8 
' tranfengeld, jowie 83150 

die Beiträge find gering. 

| Mm Mitnvoch, dem 4. Nult, veran: 
| jtaltet der deutſchamerikaniſche Unter— 
ſtüßungsverein „non Hinden⸗ 


Erfriſchungen geſorgt. 


Der Verein 
Jahren als 
1die Woche 


intereſſante Nummer 


| 
| 


| 


es 


Der Eins | 


amenderein so daß Schmiede, die Toldhe vezwert- 
deten, fidh dariiber jehr lobend aus: | 
Das Bergwerk joll ziem- | 


ſprachen. 
lich gut ausgebaut geweſen ſein 
wurden während der 
Zeit etwa 40,000 Zentner Kohlen 
ans Tageéslicht geſchafft. 

Ein Herr Meiß, der in Kappel 
eire Ziegelei beſaß, ſoll damals In— 
haber des Bergwerkes und Ver— 
braucher der Kohle geweſen 


* = 
os 


war ımd da jeine Nadjfonmen jid) 


hörte deiien Ausbeutung auf, md 
it jeitber im Vergefienbeit 
geraten. VBermutlidy wäre e3 in der 
cegenwärtigen fohlenarmen und 
fohlenteuren Zeit lohnend, dieſes 


Sterbegeld, Kohlenlager neuerdings zu erichlie- 


2 


Es 


Ben. dehnt jih übrigens auf 
ein größeres ®&ebiet aus; To it man 
[ettes Jahr beim Fällen von PVäu- 


3 


burg“ em großes Pitnif mit Preis-/men in einer Entjernung don 200 


(ff 


für Mlt und 
ſogenannten Waldſchlößchen 


anderen Beluſtigungen 
Jung im 


Grove, Ecke rancisco ımd Waveland  Fraudbar 
P 


Die Carverbindungen ſind: 
Irving Park Blod. bis Francisco Ave., 
dann 3 Blocks ſüdlich; 2. California 
Ave. bis Ende der Linie, dann 2 Blocks 
nördlich bis Waveland; 3. Weſtern Ave. 
lis Addiſon Str, dann weſtlich bis 
Francisco Ave. und 1 Block nördlich. 


| Ave. 


Sonnenjaein, da eine geräumige ge- 
| Ichloffene Halle vorbanden iit. E3 wird 
jauch die berübmte Gulafchfanone vor 
| banden fein, fowie aud die Kantine. 


155 Kahbren, welche fi} dem Hindenburg: 
Verein anidliehen wollen, werden an 
Diefem Tage frei aufgenommen. In: 
fang um 10 Uhr Vormittags, Eintritt 
125 Cents. 

— son — — 


„Eine Frau auf Bump.‘ 


\Mraufführunng des Schwantes von 
Silda Landes am 24. Juni. 

Wie bereit3 angefündigt, findet 

24. Yuni, im Central 

Hall Theater, 64 Dit Ben 


Sonntag, 


Muſik 


von Hilda Landes 
Schwankes in drei Akten 


Schauſpielern auch mehrere Dilettan— 
ten mitwirken. 


| 


I 
I 
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egeln für Damen und Herren, forwie Meter von dem einitigen Stollen- 


eingang Selbit in geringer Tiefe auf 
e Kohle geitogen. 


Bom Urheberrecht der Maler. 

Mehrfach Thon ift in Europa im 
Hinblid auf die Urheberanfprüche 
bildender Künftier an ihre Werte de: 


D — es : i : | 
Das Bifnif finder jtatt bei Regen oder | Vorfhlag gemacht worden, eine ri | ten. 


von Zumachsfteuer einzuführen, mo: 
nach bei der Wiererveräuberung vor 


jih wieder der etmitige | 


erwähnten | 


fein. | 
Nachdem Herr Merk 1807 geftorbeıt | 


geladen. — Stadtrat ihaift FSreilund | 
ab.— Starte Oppoiition gegen Ermä: | 
Figung des Rabatts aufWaſſerſteuern. 
| 
I 
| 


Der Krieg jpielte auch im ber 
geftrigen Situng des Stabtrats eine 
michtiae Rolle und führte zu ausge: | 
dehnten Debatten. Das Endergebniß 
fhaft warnte, die Urfachen des Krieas 
zu erörtern, und befchloß, aus ftäbtt- 
Ichen Fonds „Liberty“-Bonds anzu: 
faufen und die ruſſiſche Kommiſſion, 
welche die neue ruffifche Regierung | 


fandt hat, nach Chicago einzuladen. | 

Die Warnung an die Bürgerjchaft | 
hat die Forın einer Adreffe, die Uld. 
Otto Kerner von der 12. Ward, ein 
Stodböhme, dem Abfichten auf einen | 


| ſprach. 


öffnete den Kampf gegen den Antrag, | 
der eine Erhöhung der MWafferiteuer, | 
zu einer Zeit, wenn die Benölferung | 
fomwiefo mit Steuern überlaftet et, 
bedeute. Andere Aldermen fchlofien 


‚Tih ihm an, während Ald, R. H. Me: | 


Cormid von der 21. Ward dafür | 


Mit übermältigender Mehr: | 
keit wurde der Antrag wieder an den | 


Finanzausſchuß zurückgewieſen. 


Die Frage, ob die vom Manor, 


vorgeſchlagenen Schulratätandidaten 
| betätigt werden follen, wurde zum | 


Sondergeſchäft für die nächſte Sitz— 
ung angeſetzt. 
— 0... 


Satten cs zu eilig. 


Kam beim Aditeinen von einer Gleftri- 
icdhen zu Fall und wurde getötet. 





Stadtrichterpoften nachgejagt werben, | 
in der legten Situng eingebracht hat. | 
Sie erklärt: „Die Tatfac, daß ein | 
Kriegszuftand zmifchen den Vereinig: 
ten Staaten und dem deutichen Reich 
beiteht, bringt an und für fi) alle 
Grörterung und alle Kritit zum 


| Laudon, Nr. 4953 


Die 52jährige Frau Hermann 
Botomac Avenue, 

mar geftern im Beariff, an N. Las 
Vergne Üpenue einer Milwaukee 
Avenue-Elektriſchen zu  entiteigen, 


als dieſe vorzeitig mit jähem Ruck 
wieder in Bewegung geſetzt wurde. 





Schweigen. Die Verfaſſung garan— 
tirt der Bevölkerung Rede- und Preß 


Parteien in dem Konflikt verträgt 


fih nicht mit dem Ernit "der Lage. | 


Eine Erörterung jet voraus, daß 
eine Frage binfichtlich der Gründe 
des Konflikts befteht., Der wahrhaft 


Alter | getreue Bürger wird in Kriegszeiten 
itehen, fund getan, dab bei Tod im | nicht anzmweifeln, daß fein Land im) 
Kriege die Verfiderung mur dann | Recht tft, und der ungetreue Bürger| 
Su | 
„sn 


| darf nicht zu Worte kommen. 


| viele, deren Herzen warm für ihr 
| Heimatland fchlagen. Würde man 
[aber Meinungsäußerungen geltatten, 
| die den Wunfch auf Erfolg eines den 
| Vereinigten Staaten gegenüberjtehen- 
ı den Landes zum Ausdrud bringen, 
| fo würde man unter Umftänden einen 


Kohlenzufugr | Brand entfachen, der nicht aelöfcht | 


merden könnte, und der unberechen 
bares Unheil im Gefolge haben 
würde.” ° 

| "Ad. Kennedy machte darauf auf 
| merffam, daß die Mdreffe in der vor— 
ı Ttegenden Form die Nedefreiheit be- 
einträchtige und brachte einen kurzen 
| Gegenantrag ein, der befagte, daß 
Rede: und Preßfreiheit der Bürger- 
Ihaft in der Verfaflung garantirt 
jet, daß es unbedingt nötig jet, in 
| derartig fritifhen Zeitläuften mie 
den jeßigen Rebe- und Preffreibeit 
aufrecht zu erhalten, daß aber der 
Stadtrat alle Bürger aufforbdere, in 
ihren Yeußerungen vorfichtig zu fein. 
Ad. Kennedy erklärte, dab gemiffe 
Redensarten in der Udrejie Ald. Ker- 
ıners anflößig feien, daß die Be: 
ſchränkung der Rede- u. Preßfreiheit 
ſchwere Uebel im Gefolge habe, wie 
ſich in England gezeigt habe, und daß 
es lächerlich ſei, wenn der Stadtrat 
zu erzwingen verſuche, was der Kon— 
greß zu tun abgelehnt habe. Ald. 
Michaelſon erklärte, die Adreſſe Ald. 
Kerners könne doch nicht herbeifüh— 
ren, was der Kongreß zu tun abge— 
lehnt habe. Es würde am Beſten 
ſein, wenn beide Anträge zurückge— 
zogen würden. Ald. Kennedys Gegen— 
antrag wurde auf Antrag Ald. Ker— 
ners mit 61 gegen 7 Stimmen abge— 
lehnt. Ald. Rodriguez ſprach darauf 
gegen den Kernerſchen Antrag. Er 
wies daraufhin, daß die Kriegsziele 
eines Landes ſich im Lauf des Kriegs 


2X 
oft geändert hätten. Aus dieſem 


| 
| 


| 


tern. Gelbit in Deutfchland, das 
| toch allgemein als autofratifch ver- 
Ichrieen würde, habe die Preffe da3 
| Recht, Die Kriegsziele zu erörtern, mie 
| Harden, der Vorwärts ufmw. bemie- 
‚Ten. Es: märe lächerlich, 
ı Bürgern einer Republif zu unter: 
ı Tagen, was andere Staaten geitatte- 
Nach dem Antrag Ald. Kerner 
aber jollten die Bürger Chicagos die- 
| jes Recht nicht haben. Nachdem Aid, 





bereits erworbenen Kunftmwerken, bie A. U. MeCormid dafür geiprocen 
| Damen umd Herren im Alter von 18 bis | haufig zu ungeheuer hohen Breifen | hatte, fam der Antra 


a mit 60 gegen 


Ierfolgt, dem Künftler ein nachträg: | 8 Stimmen zur Annahme. Dagegen 


\ 
} 
} 


| 


’ 


licher Zufaß zu dem ihm urfprünglid; 


Der betannte Berliner urift un: 


Geheimrat Nofef Kohler nimmt nun 
'zu diefer Frage Stellung und er: | 


tlärt folgendes für möglich: Jeder 
Maler laßt fein Bild mit einem 
Eintragdfiempel verfehen und bie 


| Summe aufzeihnen, um melde er & 


meagegeben hat. Gobald das Bild 


| — * weiter veräußert wird, iſt ein Ver— 
Buren Str., die Uraufführung des | 


merf zu maden unter Xngabe des 


geſchriebenen Zreiſes ber Weiterveräußerung, un: 
Pen 7 „Eine Frau fobald der Spefulationsgewinn bei | 
auf Pump“ ftatt. Die Proben für | eräußerers das überfteigt, mas der 
‚bie Darftellung bes luftigen Stüdes, | Mater erhalten hat, ift diefem ein be: | 
in der neben verichiedenen bewährten | #n....ter Prozen 


+ 
+ 


zahlen. Wenn eine zu 


erfolgreih auf ber Bühne verjucht | semeiligen Verä: Berungen überwacht, 


ıbaben, find im vollen Zuae. 
‚Einftudirung wird von Ulrich Haupt 


geleitet, defien bühnenfichere Erfah® 


tung 
| 


und fünitleriiche Spielleitun 


| 
| ftaltet. 
| 


\ 


9. — — 


Dentihed Altenbeim. 


'im Hotel Bismard, Randolph Etr. 
nahe 5. Ane., abgehalten werden. Alie 
Mitglieder werden erfucht, jich püntt- 
lich einzufinder. — 


Die vereinfacht ſich das Verfahren erheb— 
lich. Kohler denlt ſich dieſe Nuß- den Vereinigten Staaten gekommen 
‚niegung des Kürftlers aus feiner |iit, zum Bejuch der Stadt zu erlaf-| 
Merten auf eine Periode von etim& fen, 
9, das Stüd zu einer wohlgerundeten, | preißig.. Jahren ausgedehnt. | 
Im Social Club vers |iehhaft bewegten Aufführung ausge: | 3, 8. Bödlin zur Zeit einer folchen 


Hätte 


fa ala Gebühr zu, 
— — gründende 
die ſich ſchon früher Geſellſchaft des Kunſtwerkrechtes die 


ſtimmten die Aldermen Block, John— 


gewährten Kaufpreis zu zahlen ſei. ſon, Rodriguez, Kaindl, Haderlein, 


Kennedy, Byrne und Michaelfon. 
Stadt fauft „Liberty -Bonds, 

' Auf den Antrag Ald. Capitains 
| beichloß der Stadtrat, einen Teil der 
| verfügbaren ftädtifchen Fonds in 
| „Liberty"-Bonds anzulegen. Stadt- 
ı füammerer Pife berichtete, de& für den 
| Zmwed nur $750,000 verfügbar feien, 
| boch beauftragte der Stadtrat den 
ı Stabtfämmerer und den Finanz: 
ausfhuß, bis zu zwei Millionen in 
den Bonds anzulegen. 

Laden ruſſiſche Kommiſſion ein. 


Auf den Antrag der Aldermen 
Rodriguez, Kimball und Kerner be— 
ſchloß der Stadtrat, eine amtliche 
Einladung im Namen Chicagos an 


| 
| 
| die ruffiihe Kommifjion, die nad 


Ald. Rodriguez erklärte, es 
handle fi darum, das neue Ruf- 
| Iand zu begrüßen. Zum Vorfiten- 


ı Gefeßgebung aelekt, dann hätte er | den des Empfangsausſchuſſes wuͤrde 
e |Nlfred 2. Baker, zur Vizepräfiden- | 
‚paar Hundert Mort meggegeben wor: tin rau Jane Addams ernannt. 


| 


für viele feiner Wilder, die um em 


sen find, den reichen Zobn befommen, 


_ Die monatlie Berfammlung der | pen er nicht nur fraft feiner Erfin- | 
‚Eretutiobehörde des Deutichen Ulten- | Sungäaabe, fondern au fraft ferner | 
‚beims wird am fommenden Donner3= | meifterbaften 

yes tag, Nachmittag? 4 Uhr beginnend, | yerbient hatte, 


Ver mirklihungstedmif 


Leſet dit „Eonntagpon⸗ 


Freilunch wird abgeſchafft. 


Nahezu einſtimmig angenommen 
wurde auf die Empfehlung des Ge- 
| fundheitsausfhuffes eine Ordinanz, 


. | melche dem Freilund.in Wirtfchaften | 


ein Ende madt. Da die Gtabtpäter 
ſich zwiſchen zwei Feuern ſahen, den 
Wirten, welche die Abſchaffung des 


Grund ſollte die Bürgerſchaft ein 
Recht haben, die Kriegsziele zu erör- liche ihr gegenüber öfters angedeutet 


den | 


Die Folge war, daß Frau Laudon 
‚aufs Pflafter geichleudert wurde und. 


lauf Stelle ihren To d. 
freiheit, aber eine Erörterung des auf ber Stelle ihren Tod fan 


Rechts und Unrecht3 der einzelnen | 


Zehn GStraßenarbeiter ließen 
geſtern auf der MWeitjeite einen jchime- 
| ren Keffel, den dort |rgendiwer abae- | 
-Teden und im Gtich gelaffen hatte, 
| bon einem Eleinen Sandhügel hinun-! 


P a a) 
—  - 
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Seit Mehr Alf} 


Dreissig Jahren 


THE CENTAUM COMPANY. NEW VOAR art, 


| terrollen. Unter dem vollenden Stej- mERcHEHERENErEEIE 


| fel wurde die 18 Monate alte Helen 
ı Sotomsta, Nr. 1678 Rice Straße, 
die nicht fchnell genug ausmeicen 
fonntg, zermalmt. Die Kleine ftard 
| mährend der Fahrt nad dem St. 
ftfabetbhofpital in der Bolizei=| 
ambylanz. | 

Beim Angeln am Fuße der Tsleet: 
mood Straße glitt geftern der 15jäb- 
| rige Val Kerpen, Nr. 1744 Michacls, 
| Court, aus, fiel in den Fluß und er- 
| altrigen Begleiters Sam Zelo, Nr. 
11/20 Hudfon Apenue. 


...- 
War falt und ftarr. 


Sohn S. Millers geidhiedene Frau hat 

Selbftmord begangen. 
| Die gefniedene Frau 3 ehemalit- 
|gen Drudereibefibers Sohn ©. 
‚Miller wurde geftern in ihrer Woh 
Inung Nr. 4862 NR. AUfhland Une. ent- 
jeelt aufgefunden. Da neben dem 
|Sterbelager drei Flaihen Itanden, 
|die Gift enthaiten hatten, fcheint die 
| Annahme gerechtfertigt, Daß die Un- 
alüdliche freiwillig aus Sem Leben. 
geichieden jei. 

m vorigen Auquft fprah Frau 
Miller eines Tages im Gefchäftäzim- 
mer ihres Gatten vor und erfuhr 
bom Laufburihen, daß ihr Mann 
mit feiner Stenographin ausaegan- 
gen je. Gie leitete eine Unter- 
'fuchung ein, die zur Tyolge hatte, daß 
ihr Mann beit Nacht und Nebel ver- 
fhwand und die Druderei geichlo]: 
fen wurde. Als ihr die nachgefuchte 
Scheidung gewährt wurde, erhielt fie 
auch die Erlaubniß, ihren Mädchen 
Inamen Gail MWalton zu führen. 
Unter diefem Namen fand fie vor 
drei Woden Beichäftiauna als 
Handpflegerin. In letter Zeit ver- 
fiel fie in Schwermut. Borigen Mitt- 
\rmoch hatte man fie lebend zuleßt ge: 
fehen. 

Die Gattin des Zahnarztes Harrn 
Baker, die eine vertraute Freundin 
bon Frau Miller war, erflärte 
heute der Bolizeti, dal die Unglüd 


| 
| 





— 
nn 


babe, jie werde Selbitmord begehen, 
da sie miht gewöhnt jet, ihren 
!Xebensunterhalt jelbjt zu verdienen 
und ihr Yohn ihr nur ein jehr füm 
| merliches Dalein zu friiten geitatte. 
| ee — 
| Shuld und Sühne. 
Nunmehr hat ſich auch Joſephine Ha— 
| velfa durdı Gas den Tod gegeben. 
Die geftern gemelvcte Familien 

| tragöbie, al3 die durch die Untreue 
ihres Mannes zur Verzweiflung ge: 
ıtriebene rau Kofe Xaros in der ge: 
| meinfchaftlichen Wohnung, Nr. 4612 
Daden Upe., erjt den Gatten erichoß 
und dann mit dem jüngften Töchter: 
Sen im Arm ihm in den Tod nad 
‚folgte, hat ein weiteres Opfer gefor- 
|bert. Die 28jährige Zofephine Ha- 
bella, um deren Willen Jaros3 feiner 
Frau unkteu geworden, beſchloß, ala 
ſie erfuhr, was ſie angerichtet hatte, 
ihrem Leben gleichfalls ein Ende zu 
machen. Sie drehte in einem Schlaf— 
zimmer der Wohnung ihrer ver 
|heirateten Schmeiter im Haufe Nr. 
12749 Süd Harding pe. das Gas 
jan und fand den erfehnten Tod. 
l 
| 
} 
I 
| 
I 


|tranf vor den Augen feines gleich-, % 


ımeinde fonnten noch drei an 


dem 


— 


Aus deutſch 


0, 


& 
&% (Holdenes 
%% 

. 
*. 


Jubiläum. — Deutſchkirchliche 
Deutſch- amerikaniſcher Druckereibeſitzer und Kriegsveteran 
plötzlich geſtorben. — Ehrung eines deutidramerifaniihen 
Künſtlers. — Ein bedentender Mufifer. — Sfatturnier. 


a 


en KHreifen. 


Konventionen. — 


Bass: 025855 


Hoyleton, U. — Die [utbe 
riiche Dreieinigteits = Gemeinde hat 
ihr goldenes Kirchenjubiläum gefei— 
ert; da der Gäſte zu viel wurden, 
fand die Feier teilweiſe im Freien! 
ftatt. Von den Gründern der Ge: | 
deren 
Surbelfeier teilnehmen, mährend der 


damalige Gemeindepaftor DO. Katt:| Chor von 500 Stimmen eine 


bein nad) S6jähriger Wirkfamteit un 
der Gemeinde fein Amt nieberlegte. | 
Gegenwärtig hat die Gemeinde eine | 
Ceelenzahl von 650 und unterhäft | 
Mit über 100 Kindern eine blühende | 
|Gemeindefchule.. Die Kirche, in der 
‘jet Gottesdienite gehalten werden, 
murde im abre 1891 
und wurde damals mit 
Koftenaufwand von $10,000 erridh | 
tet. 
Beotone, 


SU. — In der hie 


nen gefaßt, die der Verfchmelzung 
es General Council, der General- 
Spnode und der „United Syneob 
South“ das Wort redeten. Im 
arößten Theater der Stadt fand eine 
Reformationsjubelfeier ftatt, am 
Nachmittag für Sonntagsfchultinder, 
während am Abend ein gewaltig 
Für 
diefes Jubiläum von dem Tonkünfl- 
ler Matthews tomponirte Kantate 
zur Aufführung bradte. 

St. Louis, Mo. — Als Bst- 
bereitung für den großen Statfon- 


“ 


ıareh in Chicago fand hierih Der © 


Louis Turnvereinshalle ein Sktat— 


ausgeſetzt waren. 
San Franzisko, Cal. — In 
hieſigen deutſchen Kreiſen erweckte 


27 
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7 


eingeweiht |lurnier ftatt, bei welhem als Preife # 
einem Fahrkarten nach Chicago und zurüd 


# 


ſigen Immanuels-Kirche hat in den der Tod von Carl Diehl allgemeine 4 


legten Jagen die Konferenz; Des! 
Nord-llinois Diftrifts der Deuts 
fhen Evangelifhen Synode von N.| 
AU. getagt, der etwa 135 Gemeinden | 
umfaßt, davon allein an 30 in Ehi- | 
cago. Zur gleichen Zeit tagte auch 
der Wisconfin Diftritt der gleichen | 
Spnode in Milmaufee; derjelbe um- 
faßt etwa 120 Gemeinden, von denen | 
10 in Milmwautee gelegen find. 
Gincinnati, D. — Samuel 
Rofenthal, Gründer und Senior ber 
' Druderei gleichen Namens, ift einem | 
Herzihlag erlegen. Er war 1835| 
in Biedingen in Dberheiien geboren | 
und fam nach Erlernung der Schrift- | 
fegerei im Jahre 1851 nach Amerita. | 
Hier fand er fofort Anftellung in ber | 
Geterei des Eincinnatier Volk3blat- 
tes. Bei Ausbruch des Bürrgerfrieges 
machte er fich um die Unmerbung des 
28. Regiments jehr verdient, und 
avanzirte bis zum Kapitänstang. 
1359 aründete er die Druderei, Die 
feinen Namen trägt, und die fich zu 
enem der größten Gefchäfte der 
Branche entmwidelte, mit eineımämeig- 
gefhäft in Chicago. Er gehörte auch) 
als einer der Gründer dem Weit 
Gincinnatier Turnverein an, ebenjo 
Pionierverein und mehreren 
Fachgenoſſenſchaften. 
Detroit, Mich. — Zum erſten 
Male in der Geſchichte des Detroiter 
Kunſtmuſeums beſitzt dieſes Inſtitut 
ein Ehrenmitglied und dieſe hohe 
Ehre wurde von den Mitglie- 
dern der Behörde des Kunſtmuſeums 
dem verdienten Detroiter Maler Gari 
Melchers zuerteilt. Gari Melchers 
iſt deutſcher Abkunft und als einer 
der beſten Maler der Gegenwart be— 
fannt; ſein Vater, Carl Melchers, 
war ſeiner Zeit einer der bedeutend— 
ſten Detroiter Bildhauer. 
Philadelphia, Pa. — Ro— 
bert Hoppe, bekannt als fähiger Mu— 
‘ifer und Meifter auf dem Cornet iſt 
im Alter von 67 Jahren geſtorben. 
In Sachſen gebürtig war er als 
Schüler und ſpäter als Lehrer län 
gere Jahre in Leipzig. 1868 wan- 
derte er aus und ließ ſich einige Zeit 
in Newark als populärer Kapellmei- 
ſter nieder. Nach ſeiner Ueberſiede— 


lung hierher im Jahre 1874 wurde 
er erſt Leiter der früher ſehr belieb— 


ten Horn-Quartett-Konzerte. 


Verkauft in handlichen Sacken 
und Kartons 
| Gtleichviel, welche Jahreszeit — 
| Erdbeer: Bräferven find immer 
| willfommen., 


„Berfüht es mit Domino“ 


Granufirt, Tablet, Puder, Con | 
tioners, var 8* 


von Pennſylvania wurden Reſolutio⸗ Ceſet die , 


ſtützungs-Vereins-Konzerte 
ſellſchaftlichen 
wickelten. 


| ih ber 


dann | 
Manager des Germania Orceiters | 
und brachte es dahin, daß fich die 
jährlichen Tranz Schubert Unter- 
zu ae 

Ereigniſſen ent— 
Allentowun, Pa. — Gelegent— 
Jahresverſammlung des 
evangeliſch⸗lutheriſchen Miniſteriums 


Teilnahme, der, 1849 in Deutſchland 
geboren, 1881 hierher kam, wo er 
35 Jahre im Möbelaefchäft tätig war 
und mehreren deutichen Gefangver- 
einen als tätiges Mitglied angehörte. 

Sm Deutfchen Hofpital fand un 
längſt die 
Krankenwärterinnenſchule ſtatt. 

Los Angeles, Kal. — Im 


3 


'Holfenbed-Heim ift Frau Catharine 


Pfeiffer im Alter von 87 Jahren der 
fiorben, die in den 60er und 70er 
Sahren als „Iante Pfeiffer“ in Ein: 
einnati den. Deutichen mohlbelanni 
war, wo fie ein echt deutiches Reftau- 
rant fübrte, in meldhem die befjere 
Klaffe des Deutfhtum3 mit Bor 
liebe verkehrte, auch gaftirende Büh- 


Graduirungäfeier der 7 


z 


Er 


2 


7 


nengrößen und andere Deutiche vom = 


Namen pflegten dort abzufteigen. 


Kirchen⸗Einweihung. 


Feier in der deutſchen evangeliſch-luthe⸗ 
riſchen St. Johanneskirche. 


2 


Tie Einweihung der Deutiden 


evang.-lutb. St. Joannestirde in 


Jefferſon Park, Paſtor Johannes 


Blod, findet am Sonntag, dem 4. 5 
Juni, ſtatt. Dei diefer Gelegenheit 5 


werden drei Sottesdienjte abgehal- 


ten werden, Vormittags um: 10, 
|Nahmittags um drei und Abends 
um 7:30 Uhr. 


| Um dem große 
Freundeskreis gerecht zu werden, 
werden die Gottesdienſte Nach— 


mittags und Abends in deutſcher 


und amerikaniſcher 
halten werden. 
ſchon Morgens 


Sprache ge 
Diejenigen, die 


kommen und für 


die anderen Gottesdienſte bleiben — 
wollen, können billige Mahlzeiten 


in den verſchiedenen Reſtaurants er⸗ 
balten. Nbends gibt der Frauen- 


verein der Gemeinde einen unent- 


geltlichen Imbiß, für welchen jedod 


Seder ein fremvilliges Opfer geben 
kann, weldes danfend anerfankt 
werden wird. \eder Bejuder er 
hält unentgeltlich Andenfen. 

Tie Hirdhe befindet fih an der 
Sitdoitefe vom Barf, Argule Stk. 


= 


und N. Saramie Ave., und fann mif © 
der Zamrence Nve.-Linie wie mit 2 
der Milmwaufee Ave.-Zinie bi8 auf 8 
drei Häufergevierte erreicht werden. 5 


Alle find freumdlichit 


und jehr willtommen. 
ee 


* Des Morbangriffs fchulbia 


eingeladen 


* 


funden wurde geſtern im Kriminal⸗ 


gericht der Hausmeiſter John Cuda. 


In einem Streite während des Aus— 


ſtandes der Hausmeiſter hatie Cuda 
'cuf 


feinen Berufägenojjen Anton 
Konilas gefchoffen und ihm jeher 
verwundet. 


—J 


— 
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Die Kriegsbotſchaft und die Tat— 
ſachen hinter ihr.“ 


— 
Be: ; 


m 


—— a 
autecdald Ehicago, —— * 


September Sth 1880 at the Post Office 
arch and, IStor 


— England — wenigſtens das amtliche England — 


ſende von Fieberkrankheiten übertragen werden, haben 
ihre Hauptbrutvlätze an feuchten Plätzen, ſtagnirenden 
oder träge fließenden Gewäſſern. Sie bevölkern die 
Sumpfgegenden der Umgegend unſerer Stadt und 
finden einen willkommenen Unterſchlupf in den tiefer 
gelegenen und deshalb dem Regenwaſſer als Sammel- 


Con: |beden dienenden unbenügten Grundſtücken innerhalb 
53.00 ı derielben. 


No im Sommer das Unfraut mannshod 
aufihieht und beiderfeitig den Bürgerfteig einengt, da 
find die Tummelpläge der jungen Brut. Sit dann der 
Sommer anfänglich feucht, bevor die große Site ein- 
feßt, dann wimmeln jene Gegenden in wenigen Moden 
geradezu don Stehmüden. 

Su diefem Stadium tft der Kampf mit ihnen aus— 
fihtslos. Dem Menfchen, der fih ihren Stidhen nicht 
ausfeten will, bleibt nur die Flucht in3 Haus übrig, 
und häufig aelingt e$ feinem geflügelten Tyeinde, durd) 
Ihadhafte Stellen der Fliegenfeniter ‚oder undidhse 
Türfpalten zu jchlüpfen und ihm felbit das Dafein im 
eigenen Heim zur Bein zu madhen. Wo Mosfitos cerjt 
einmal Zugang zw den menihlichen Wohnitätten ac- 
funden haben, hilft nur das NRadifalmittel der Aus— 


Billiat und unterichreibt in vollem Umfange die Er- räucherung. Mber richtiger iit es, den Kampf gegen 


> Härung der Kriegsziele der amerifaniihen Regierung, 'die Blutfauger aufzunehmen, fo lange diefe noch nicht 
e die Präfident Wilfon der ruffiihen Regierung gab. | zum Angriff gerüftet find, d. bh. alfo vor. dem Eintritt 


3 


Endes hinauslanfen und freut jid, ihrer. 


© € verjteht diefe Kriegsziele, weiß worauf fie legten der Sommerhite. 


Grit wenn die glübende Sonne 
wochenlang auf den feudten Erdboden niedergebrannt 


Dom ameritanifhen Bolfe wird man das nit | Hat und die Unmfrautbiiiche  förmlihe Urwälder und 


behaupten fönnen. Sa c3 wird offen gejagt, dab die | umdurchdringlice Diichte bilden, beginnt der Stamm 
Mafien des amerifaniihen Volkes ſie nicht tet ber- der Mosfitod zum Leben zu erwachen. Die Zeit bis 
eben und fi jomweit nicht für den Srieg begeiitern | dahin Fann der Gegner zu einem zielbewukten Anariffe 
- Hichen. E38 wird mittelbar zugeitanden, daß fie die | auf den undorbereiteten Feind benüten. Das aeichieht 


E Motwendigfeit oder Ratiamfeit des 
erkennen, 


= foldhes. mittelbares Ceingeitändniß 
e öffentligung eines Dotumentes betitelt, „Die Striegs- 
= botiaft und die Tatiadhen hinter ihr“, gelten. Denn 


Krieges 


neue, bisher unbefannte Tatiachen werden durch diejes 


nit | am beiten dadurd), da man ihm die Eriftenzbedingun- 


gen entzieht. Wenn die Nachbarn der Infrautmwälder 


Dies geihieht, offenfichtlic jehr widerwillig, in|fich beifpielsweiie zufammentun und fie bis auf den 
Leitauffägen Friegsfreudiger Blätter und als ein |Teßten Reit niederbrennen möchten, jo würde das Cr- 
muß die Ver- ınebniß eine beträchtliche Verminderung der unbeliebten 


In 


Inſekten ſein. nd wenn fie alle Sunpfgegenden in 
der Ungegend, alle Wafferpfüsen und Negenladjen 
forafaltig mit Petroleum begiegen mödten, jo Fönnten 


- Dokument nicht enthüllt, hingegen wird dgr Verjud) |fic mit ziemlicher Sicherheit darauf rechnen, fpäter im 

= gemadt, die Lage jo zu jhildern, als fei der Krieg im) Sommer einer geringeren Beläftiaung durdh die ftechen- 
eigenften Interefie cine Notwendigkeit für Amerifa; den Plagegeiiter ausgefest zu fein. 

| Ganz verihwinden werden fie freilich aud) dann 


" alß fei er ein Aft der Notwehr; als ftünde die große 
= Republik vor der Frage „Sein oder Nidhtiein“ und 
Töhne ihre Zufunft nur gefihert werden durdy den 
 Reieg. Die Tatiache, dab; bislang gejagt worden mar, 
> Umerifa verfolge in diefem Nriege keinerlei jelbitiiche 
= Sntereifen, Amcrita wolle nur für die Demofratie und 


die Freiheit und das Selbitbeitimmungsreht der be: | 


deohten europäiihen Völker fämpfen, berechtigt zu 
der Annahme, dab Wafhington das IIngenügen diejer 
E Hriegsbegründung, dem Volfe geaenfber, erfannte 
Fr md die Erklärung „Die Kriegsbotihaft und die Tat: 
ſachen hinter ihr”, erließ, in der Hoffnung, durd) fie 
die jomeit mangelnde Sriegsbegeiiterung zu ent- 
zünden. 


noch nicht. 


Um die Mücken in einer Gegend vollſtän— 
dig auszurotten, müßte ſich ſchon ein größerer Land— 
ſtrich zu einem gemeinſamen Feldzuge entſchließen. In— 


nerhalb des Weichbildes von Chicago könnte man in— 


deſſen der Moskitoplage ohne allzu große Mühe ein 
Ende machen, wenn die ſtädtiſchen Behörden die Leitung 


und Organiſirung eines entſprechenden Feldzuges in 
die Hand nehmen und der Bürgerſchaft ſelbſt mit gu— 


tem Beiſpiel vorangehen wollten. Dem ſtädtiſchen 
Geſundheitsamt liegt dieſe Pflicht ſchon deshalb ob, 





weil die gefürchteten Stechmücken gefährliche 9 ank⸗ 
heitsträger ſind und die Geſundheit der Bevölkerung 
ungünſtig beeinfluſſen. Die Koſten einer wirkſamen 


In dieſem Dokument wird zwar wieder auf die Maskitovernichtungskampagne ſind nicht unerſchwing— 


Schädigungen hingewieſen, die amerikaniſchen Inte— 
reſſen und Neutralen durch die deutſche Kriegführung 
wurden, das Hauptgewicht wird aber auf die Gefahr 
gelegt, die den Ver. Staaten drohe, für den Fall, daß 
Deutſchland im Kriege gegen England und Frankreich 
ſiegreich bleiben ſollte, was als „ſehr gut möglich“ 
bezeichnet wird. „Offenſichtlich“, heißt es da, „wird, 


lich und machen ſich durch die den Stadtbewohnern er— 
wachſenden Vorteile reichlich bezahlt. 


Geſchäftsr 


Als einer der wichtigſten Faktoren kommerziellen 


eiſende. 


ſofern wir nicht Munition, Truppen, Tauchbootjäger Erfolges darf unſtreitbar der Geſchäftsreiſende be— 


uſw. nach England, Frankreich, und vielleicht auch 
Rußland, ſchicken, der Krieg für uns wenig mehr be— 
deuten als Schimpfen über den Ozean hinweg — bis 


der europäiihhe Krieg beendet iit und dann kann | tt nicht mehr 
Deutidland, wenn cs ein Pfund Nraft übrig bat, und | S 


| 


zeichnet werden. Cr hat längit aufgehört in der 
Wirflichfeit dem Bilde zu entipredhen, das fi bası 
allgemeine Bublifum von ihm zu maden pflegt. Cr| 
der gewandte Gejellihafter, 
Knellredner und viel verfprehende, aber wenig bal: 


— 


| 


e8 mag fehr gut fiegreih bleiben, an uns all feinen |tende Verfaufsagent mit einen fhier unbegrenzten 


Sak und feine Wut auslaffen und von uns die Ent. | Retlefonto. Der faufende Geihäftsmann, ob er num 
NE . * I nteın Mn} & N 
Ihädigungen erzwingen, die c8 von einem banferotten | inen Stleinverfaufsladen » oder 
erpreußtes geſchäft befigt, erwartet von dem ihn bejudhenden Ver- 
und borberr. ‚ fäufer nidt nur eingehende Stenntniffe betreffs der 


Europa nicht erlangen fann. Gin 
Deutihland triumphirend in Guropa 


ein Großvertriebs— 


ſchend auf dem Meere, würde ſeine Gelegenheit ſehen, Qualität, Herſtellung und Verkaufsmöglichkeiten der 


das vereinſamte Amerika niederzuſchlagen und uns zu 


von ihm angebotenen Waare, ſondern auch der ſeiner 


einem überſeeiſchen Vaſallenſtaat eines neuen römm Konkurrenten, und beſteht ſelbſtverſtändlich auf ſtrikte 


ſchen Reiches zu machen.“ 


Es will undenkbar ſcheinen, daß man Solches vertretenen Firma. — 
wirklich glauben und für möglich halten kann, denn Verkäufer arbeitet „gegen Kommiſſion“, und da die heran 


Innehaltung aller Vereinbarungen ſeitens der von ihm 
Ein großer Teil der reiſenden 


wenn Deutſchland auch „über Nacht“ einen vollftän. Annullirung eines erteilten Auftrags oder die An— 
digen Sieg über ſeine europäiſchen Feinde erringen nabmeverweigerung einer als unbefriedigend erkannten 
und „ein Pfund“ oder auch iauſend Pfund Macht be. Warenſendung auch den Verluſt ſeiner Kommiſſion 


dalten ſollte, ſo müßte es doch völlig wahnſinnig ſein, bedeutet, läßt ſich verſtehen, daß nt 
die  porlichtig und gawilienhaft zu Werfe gehen muß. Ein 


wollte es dann die große Republik angreifen. 
heute unvergleichlich viel ſtärker iſt als ſie je war, und 


er nach jeder Richtung 


langjähriger Reiſeagent hat kürzlich in einem Fach— 


viel ſtärker als irgend einer der europäiſchen Feinde journal ein langes Nlagelted veröffentlicht, in dem | 


Deutihlands bei Kriegsausbruch. 


Webermahnfinnig jozufagen, müßte die deut: | Reileipeien leben und jih noch ein gut Teil erfparen 


ihe Regierung fein, wenn fie Amerifa über den 
Dean hinweg angreifen wollte, nahdem die unge 


Ro 


den und das deutiche 


. . — 9 MAA n 
jehnt, gute Beziehungen zu Amerifa nad Friedens Vetrag der Beſtellungen, 


ſchluß aus wirtſchaftlichen und andern Gründen ſo ſehr 
nötig hat. 
Es will als unmöglich erſcheinen, daß Waſhing— 


ton nach Beendigung des europäiſchen Krieges einen raten, 


Angriff oder irgendwelche feindliche Handlungen 
= jeitend Deutihlands follte befürditen Fönnen, und 
R 
€ einem vernunftbegabten Bürger durch foldhe Geſpenſter— 
mälerei bange zu madıen und für den VBorbeugungs- 
-feieg zu begeiitern; indelien — heutzutage mus; Alles 
für möglich gelten: hätte man dody noch dor drei Nah- 
ren den ganzen europäiichen Strieg und noch ber ichs 
Monaten, unmittelbar nachdem Präſident Wilſon 


J 
— 


9 
J 


x 


ı Geihäftsreiienden, die em Sahresgchalt 
heuren Schiwierigteiten überfeeiiher Kriegführung in und deren Nerfefoften die anitellende Firma trägt, | 
dem europäischen Krieg jo überzeugend dargetan wur wird immer geringer. Die in leßteren Nabdren üblich 


I 
I 
I 


| 


unmöglich, dab cs follte gelingen können. auch mur | 


\ 


er der Mutbe, „dal der Geichäftsreifende von den 


„Die Zahl der | 
empfangen 


fann”, ein Ende zu madıen veriudht. 


| 


! 


s s 2072 e ’ 19 forum £3 Ian \ ati | 
IE fo hei den Frieden herbei. | Lewordene Abmachung ſieht einen Progentjab auf den | 9 


die fogenannte „Kommif: | 
ton”, und den Abzug der von der ausführenden Firma 
vorgeiholienen Reifefoiten von diefer Kommisfion vor, 
Da fait ein jedes Seihäaftshaus genau über Bahn: 
Sotelpreiie, Nebenfoften ufmw. unterrichtet ist, | 
fonnte es bet leicht mögliher Mbihäkung des zu er- | 
wartenden Abjates ungefähr feititellen, wieviel dem | 
Verfäufer als Nettocinfommen aus der Vereinbarung | 
Und da auch der hinauszufendende 


5 


verbleiben würde. 


ı Verfäufer ebenjo gut uber alle erforderlihen Aus: | 


ı gaben infornirt war, Fonnte er entidheiden, ob der | adoptiren, um dadurch der Einziehung | . er nn 
mwefentlien Teil auf die Invafion 


} 
I 


wiedergewählt worden war, weil er „uns aus dem | Nebertritt von Seichäftsreijenden zu einer Konfurreng- 


nad) deren Bertreitung verbleibende Betrag ihn be- | 
friedige oder nicht. zur vielen Sällen wurden derartige | 


Kontrafte für mehrere Sabre abgeidhlofien, da der | 


Kriege heraushielt“, unferen Eintritt in denfelden für | frma aus verjtändliden Gründen nicht gern gefehen | 


ſchlechterdings unmöglich gehalten. 
und zwar amtlicherſeits, behauptet wurde, 
Deutſchland werde, wenn es nicht mit Hilfe Amerikas 
oder durch amerikaniſche Kraft zu Boden geworfen 


| 
| 


| 


Da 08 ihhen, wird. Soweit erjheint alles gut und recht, und doch | 


in welder Zage befindet sich 
heute? 


Der immer jchärfer werdende Wettbewerb hat, 


der Geihäftsreiiende | 


© wird, einen Angriffsfrieg gegen Amerifa führen, muß | tro& teurerer Preife, vielfad den Profit ſehr verrin— 


= damit geredhinet werden; wird aud Deutichland damit 
Erehnen müffen, jollten die deutihe Regierung 


und der deutiche Reichstag Gelegenheit nehmen, iiber  Nacteils nad zu beridärfen, maden fid den Ge. 
E* Bieje Frage eine klare, Inappe und bindende Erklärung | Ibäftsreifenden überall die hohen Lebensmittelfoften | 


’ 


= abzugeben. 


Das wird geihehen müfien, wenn nicht die beiden | Hotel, das jeit den legten zivei Jahren 
großen und einit jo befreundeten Völker in einen mahn. | Tagespreiie um 50 Cents erhöht bat, Io 
finnigen Strieg bis auf’3 Meijer aeftürzt werden follen. | beförderung, die früher 50 Cents foftete, Foftet jet $L, 
„Das it | 


= SBeutihland wird nidt etwa fagen dürfen: 

zu dumm, e8 verdient feine Antwort.” Stillichmeigen 
gilt audy als Antwort, und zwar als. zuitimmende, und 
E es iſt deutſcherſeits Vieles geſagt worden, was zu ſagen 


iſt ſo Manches geſagt worden, was ſich mit einigem 
ulen Willen“ und Geſchick als Beweis für die 
FE Richtigkeit jener Behauptung deuten und hinitellen 


E: Die Regierung in Waihington follte der deutichen 
Regierung durd) die Bertretung der Schweiz eine Stopie 
Bi Dokuments „Dice Kriegsbotihaft und die Tat. 
R Be hinter ihr“ zuachen Iaffen. Dann darf fie eine 
F rt erwarten. Dann werden wir erfahren, woran 
ir find. Und das amerikanische Volk hat das Nedht, 
BB zu erfahren, zuverläffige Information über diefen 


Bunkt zu fordern. — — 


Ems 
4 


a 


| 


| 
| 





|Tungen, die $25 bis $150 wödhentlid einbringen“, in 


Mobilmachhung gegen die Mostitos. 


B — Neben der Bekämpfung der Fliegenplage ſollte 


in mit der von den Stedyrüden drohenden Gefah- 


ren vergefien. Der ireldzug gegen die Fliege wird ſich 
An ber Hauptſache auf Haus und Hof beſchränken, der 
Rampf genen die Moskitos muß ſich auf einem viel 
5 m Sriensichauplate abfvicler. Die Moskitos, 
durch, deren Stiche alljährlid; Taufende und Abertau- 


| Reijekoiten 
nit nötig war und beifer ungelagt aeblichen wäre; | 


| Beruf des Gejchäftsreifenden zum großen Teil feinen | 


gert, und dadurd) aud) eine Herabiekung der Kommif 


-. „ . “.. ” I 
jionen herbeigeführt. 


Und um die Wirfung diejes | 


in empfindlichiter Weife bemerfbar. E3 gibt fait fein! 
ticht feine 


e Kofler» 


und Nebeniahen, die früher faum empfunden wurden, 
fnabbern jegt nicht nur, jondern beißen fräftig hinein 
in die Reifefafie dce$ „traveler“. Während früher die 
einer Wohle $50 oder $100 betrugen, 
beanipruden fie unter heutigen Berhältnifien $75, 
beziw. $150. Darf es daher Wunder nehmen, daß der 


Reiz eingebüßt hat, und daß viele Geihäftshäufer | 
juhen durd direkte Sendung von Proben an ihre 
Kunden ihn ganz zu befjeitigen? VTatjächlich ift die | 
Zahl der „commercial travelers“ nad) jadhveritändiger 
Schägung jeit zwei Nahren um fait ein Drittel herab- 
gegangen, und dies obwohl Klorrefpondenzichulen an- 
zeigen, daß fie für ihre „ausgebildeten“ Schüler „Siel- 





grober Zahl offenhalten. Das Reifen für fommterzielle 
Zivede in don Ber. Staaten bezahlt fih von Nahr zu 
Jahr ſchlechter. Eltern aber, die wünfhen, daf mre 
Söhne fi aleihmwohl diefem Berufe zumenden, follten 
diejen jo früh wie möglich Gelegenheit gewähren, fich 
die Kenninii frender Sprachen anzueignen, und unter 
diejen ſtehen ſpaniſch und deutſch obenan.“ Die bor- 
ſtehenden Darlegungen enthalten ſoviel Intereſſantes 
und Wiſſenswerters, daß ſie ſicherlich als wünſchens— 
werte Aufklärung über einen öffentlich nicht häufig 
erörterten Beruf in vielen Heimen willkommen fein 
werben. 


ns 


wißige| ' 


Nicht ganz unmöglich! | 


Hente mir, morgen dir. 


„Die Ver. Staaten Schulden allen 
Nationen, deren Angehörige nad) 
bier famien, um ihre weiten Prai- 
rien zu bflügen, zuviel, alö daß jie 
die Aushungerung von Frauen und 
Kindern irgend einer Nation zu- 
lajien dürften.“ Iane Adams, 


Die Masfe der Anonymität. 


Bismard bemerkte einit im Neich3- 
tag, daß viele Leitartifel weder Ein— 
drud maden no Glauben finden wür— 
den, wenn ihnen ein Bildnir des Schreis 
ber3 beigefügt werden müßte. Hieran 
werden wir jedesmal erinnert, wenn da3 
britifhe PBrekbüro „einen deutichen Of: 
fizier”, „einen gefangenen Seiterrei= 
er”, „einen deutfchen Parlamenta- 
tier“, „eine bobe Berfönlichfeit in 
Deutichland“ oder „den Vürgermeifter 
einer großen deutfhen Stadt” erflären 
lößi, Dal das Deutiche Volk und Heer 
nunmehr allen weiteren Wideritand als 
vergeblich erfennen und bereit jeien, die 
Waffen zu ftreden. Wenn das britifche 
Pre&büro derartigen Kabelberichten das 
Bild ihres 1rhebers beifügen miikte, 
‘würde die Lefewelt in dem „deutlichen 
Offizier”, „gefangenen Oeſterreicher, 
„deutſchen Bürgermeiſter“ uſw., uſw., 
ſtets und unvermeidlich den Oberleiter 
der britiſchen Lügenkampagne, Ananias, 
oder ſeinen getreuen Stellvertreter 
Northcliffe erkennen. 


Niles Center in Illinois, eine Ort— 
ſchaft, von der die Chicagoer nur gele— 
gentlich ein Lebenszeichen erhalten, 
wurde geſtern auf der erſten Seite un— 
ſerer Morgenzeitungen ein bevorzugter 
Platz zuteil. Die „Geiſtliche Grueßliche 
Gilde“ (whatever that isl) hielt dort 
eine Verſammlung ab, und ihre 300 
Mitglieder erkühnten ſich „Die Wacht 
am Rhein“ zu ſingen. Worauf — nach 
der „Chicago Tribune“ Polizeichef Pat— 
rick Sweeney, nach dem „Chicago 
Herald“ der Marſchall Patrick Edward 
O'Brien in die Verſammlung eindrang, 
das deutſche Lied verbot und beantragte, 
daß ſtatt deſſen „We Star Spangled 
Banner“ geſungen werde. Vom Poli— 
zeiknüppel unterſtützt, einſtimmig an— 
genommen und geſungen. Wenn wir 
jetzt nur — wann die „Old Hi⸗ 
bernians“ oder „Clan-na-Gaels“ in 
Niles Center ihre nächſte Verſammlung 
haben. Wir erwarten nämlich, daß die 
„Grueßliche Gilde“ dann den Herren 
Pat Sweeney und Rat O'Brien das 
Singen von „The wearing of the green“ 
in deren Verſammlungen wird unter-⸗ 
ſagen laſſen. Irland zählt im Allge- 
meinen doch auch zu den Feinden Eng⸗ 
lands, nicht wahr, Mr. Pat und Mr. 
Pat? 


Sieh' Jeder, was er tut, 
Acht' Jeder, was er ſpricht; 
Wer eig'ne Vorſicht braucht, 
Braucht fremde Nachſicht nicht. 
Die jüngſten Erklärungen der 
Kriegsurſachen und Kriegsziele, wie 
ſie von mehreren Regierungshäup— 
tern bekannt gegeben wurden, ſind 
nur zu geeignet die bei vielen 
Völkern weitverbreitete Anſicht zu 
beſtätigen, daß behufs Herbeifüh— 
rung eines baldigen Friedens nicht 
weitere Heere aufgeboten, ſondern 
eine Anzahl erfahrener Pſychiaters 
gezogen werden ſollten. 


iſt das Cafe 
Herrſchaften von zum Teil recht ge— 
miſchter Herkunft 
Teil davon führt einen eigenen Ha— 


den 





Wo der Storch Stammgaſt iſt. 
Eine gewiß bemerkenswerte Familie, 
die wohl einzig daſteht in dieſem Lande 
und vielleicht aquf dem ganzen Erdkreis, 
wohnt in der Nähe von Yankton, D 


S. 
—* 
a: 
t 
T 


ramilie beitcht aus Vater, Mutter 
und 24 Siindern, und die Mutter tit nod) 
richt 30 Fahre alt. Die Frau tit eine 
torwegerin, und ibr Mann fommt aus 
Indiana. Die Siinder find alle als 
Drillinge geboren, und die älteite Bartie | 
tit zwölf Nahre alt. Es find 21 Ainaben 
und drei Mädchen, eine „Garnitur“ der 
Drillinge waren lauter Mädchen. Die 
Kinder find gejund und ftart, und der 
Vater i't befonders jtolz auf feine Nadı: 
fommenichaft. 


S 


n 


a 
x 


Nein, Diele Kriegsbegeifterung! 


Nicht weniger als acht Detroiter be- 
mübten jtd) Ichte Woche, ein Kind zu 





zum Nricnsdienit zu entgehen. Das Ge- 
je beiagt u. W., das Männer, bon de: 
ren Verdienſt Perjonen völlig abbän- 
gig Find, nicht zum Kriegsdienſt ein— 
gezogen werden fünnen. Dieje Bejtim: 
mung twollten fieh die acht jungen De 
troiter zumuße machen, jedoch vergeblich, 
da der Counthagent die Ausfolgung von 
Kindern an fie unterfagte. 

Noch weniger Glüd hatte cin in Wa: 
terbury, Comm, beichäftigter Arbeiter, | 
namens Boris Stapatsfn. Gr plädirte | 
für Befreiung vom Militärdienit, da er | 
Gattin Nr. 1 mit 3 Mindern in Ruß: | 


land, und Gattin Nr. 2 mit 2 Slindern | 


Das eroberte Kopenhagen. 


In der däniſchen Wochenſchrift 
„Ukens Revy“ leſen wir die folgende 
Schilderung des derzeitigen öffent— 
lichen Lebens in der däniſchen Haupt⸗ 
ſtadt: 

Es iſt oft mit Recht hervorgehoben 
worden, daß die friedlichen Erobe— 
rungen unleugbar die dauerhafteſten 
ſind, wenn auch nur ſchon aus dem 
Grunde, weil man ihrer erſt gewahr 
wird, wenn ſie bereits vollendete 
Tatſache ſind und ein Widerſtand 
gegen ſie alſo zwecklos iſt. Die tiefe 
Wahrheit dieſes Satzes haben nun 
auch wir in Kopenhagen am eigenen 
Leibe zu ſpüren bekommen. . . Wir 
ſind ſeit Ausbruch des Krieges ſo 
eifrig damit beſchäftigt geweſen, un— 
ſere ſtrikte Neutralität zu wahren, 
Profite zu machen, Kriegskarten zu 
ſtudiren und unſere Naſe in tauſen— 
derlei Dinge zu ſtecken, die uns nichts 
angehen, daß wir gar nicht gemerkt 
haben, wie die Hauptſtadt unſeres 
Landes inzwiſchen in aller Stille 
und auf durchaus friedlichem Wege 
vom Ausland erobert worden iſt. .. 

Jedermann kann ſich durch einen 
kurzen Beſuch in Kopenhagen davon 
überzeugen, daß ich nicht im gering» 
ſten übertreibe; man befindet ſich in 
Kopenhagen in einer von „freund— 
ſchaftlich geſinnten“ Mächten beſetz— 
ten Stadt. Die einheimiſche Bevöl— 
kerung huſcht eilig und beſcheiden 
an den Häuſern entlang, während 
die Fremdlinge dick, großſpurig 
und ſelbſtbewußt die Bürgerſteige 
für ihre werte Perſon in Anſpruch 
nehmen. 

Und der Rathausplatz, der Stolz 
Kopenhagens, wo ſich junge däniſche 
Männlichkeit mit blonder däniſcher 
Weiblichkeit Stelldicheins zu geben 
pflegte, — o, unſer armer Rathaus—⸗ 
platz! 
chapel, Friedrichſtraße und Moabit, 
Prag und Budapeſt und die Ghettos 
von Warſchau und Lodz haben mit 
ihren verſchiedenen Sprachen und 
Gebärden vom Zentrum unſerer 
Stadt Beſiergriffen. Na, nicht 
genug damit, die fremden Eroberer 
haben unfere Stadt mit den großen 
Balthöfen und Gaftitätten geradezu 
in jo und foviel feindliche Lager qc- 
teilt, deren jedes einer Feltung 
gleihfommt, von wo aus deren 
Beherrſcher einander und — uns 
belauern... 


Das Hotel „Briftol” ift das er-| 


flärte polnische Hauptquartier. Rom 
frühen Morgen bis fpät in die Nacht 
mit Schwarzlodiaen 
bevölkert. Ein 
rem mit: maffige, gewidtige Da⸗ 
men, deren pechſchwarze Augen mit 


um die Wette funkeln, und deren 
Lippen- und Geſichtsfarbe lebhafte 


Zweifel daran aufkommen läßt, ob 


das von Deutſchland erlaſſene Aus— 
fuhrverbot für Farbſtoffe in der 
Tat voll zur Durchführung gelangt. 
Im Cafe Briſtol werden denn aber 
auch die meiſten und größten 
Schmuggelunternehmungen ausge— 


heckt und in Szene geſetzt. 


haben die 
und Nacht 


Das „Palaſthotel“ 
Deutſchen beſetzt. Tag 
huſchen die kleinen, 


und doch ſo flinken Berliner und 


Hamburger Großkaufleute zu den 
Pforten des Hotels aus und ein, 


Dafür aber iſt der Mittelpunkt 


der engliſchen Invaſion das „Phö— 


nix-Hotel“. Hier laufen die tauſen— 
derlei Fäden der Handelsſpionage 
zuſammen, und hier iſt auch der 
Treffpunkt der „Ratten“, die tags— 
über drunten im Hafen und auf den 
Güterbahnhöfen herumſchnüffeln 
oder die Häuſer der Großfirmen 


umſchleichen und das Perſonal, das 


dem Klang des engliſchen Goldes 


nicht hat widerſtehen können, 


auf das Hemd ausfragen. 


it cine eroberte 
Stadt. Die geradezu verzweifelte 
Mohnungdnot, die fogar zu einer 
neuen Gefeßachung geführt hat, 
foll, wie es heißt, zu einem nicht uns» 


Kovenbagen 


der Fremden zurüdzuführen jein. 
Das Sleiche gilt von der beitändig 
zunehmenden Habgier und linver- 
frorenhbeit der Gaititätteninhaber 


'und der Preisiteigerung Sunderter 


bon Artikeln des tänlichen Pedarfs. 
Und überall, wohin man fchaut, 
maden fi die Fremden mit der 
Nüdfichtslofigfit der Groberer 
breit, ſpioniren, ſchachern, ſchmug— 
geln und ſchimpfen, ja ſcheuen nicht 


City, Piccadilly und White- 


brillantenüberladenen Fingern 


dickbäuchigen 


bis 


Rufland. 


Bon Adrian bon Arg, 


In einer deutihen Weltgeichichte, 
die vor zehn Jahren erjdhienen ift, 
leje id) über Rußland, diejes brau- 
be, um aus feiner £ulturellen Rüd- 
ftändigfeit herauszufommen, einen 
neuen Peter den Großen. Der 
Mangel an Kultur erzeuge Armut, 
diefe jet umgekehrt dem YFortichritt 
binderlid. Wohl jei ein unermeß- 
liher Boden vorhanden, dem natür- 
liche Frudtbarfeit nicht abgehe; 
aber e8 fchle an Menſchen, ihn zu 
bebauen. Die mangelnden Arme 
durd Majchinen zu erjegen, fehle es 
an Geld. Daran gebredye cs aud), 
wenn neue Berfehrsmittel, Eifen- 
bahnen, Kanäle, Meerhäfen gebaut 
werden jollten. Der Geidhichtichrei- 
ber denft an einen Retter in der 
Berjon eines Zaren, der jelber Hand 
anlege oder aber einen großenMann 
berufe, der wie einit Mojed aus 
dem Felien einen reihen Duell 
jtrömen lajfe. Er meint, fjolde 
Männer jeien vielleiht vorhanden; 
es gälte nur, fie zu entdedfen und an 
den redten PBlaß zu jtellen. 

Weder das cine nody das andere 
it während des WVierteljahrhun- 
derts, in dem Nifolaus II. regierte, | 
aeihehen. Zwar hatte ihm jein 
Großvater, Alerander II., den Weg 
gezeigt. Diejer hat in den fehziger 


Jahren des vorigen Jahrhunderts 


die Leibeigenſchaft aufgehoben und 
den Bauern das Land, das ſie in der 
Frone der Grundherren bebaut hat— 
ten, gegen einen mäßigen Xosfauf 
zu Eigentum gegeben. Im Gefolge 
feiner Reformen, zu denen aud) die 
Trennung der richterlihen von der 
adminiftrativen Gewalt, die Ein- 
führung der Geihiworenengericdte, 
die gefegliche Regelung des Steuer- 
weſens gehörten, verlieh er den 
Dauern eine Art Selbitvermwaltung 
in den Streifen und Gouvernements, 
die Semjtwos; wo fie ji in der 
| Pflege gemeinfamer Intereffen für 
erößere Aufgaben jhulen konnten; 
wie unfere Bauernbuben in der 
Semeindeverwaltung die erite praf- 
tiihe Unterrihtung von republifa- 
niihem Weien erhalten. Alerander 
dachte daran, dem Reich au eine 
Berfaffung zu geben, al3 er ım 
Sahrö 1881 von den Nihiliiten er: 
mordet wurde. 

Cein Enkel erwies jih ſchwachen 
Willens, feine Bahn des Yort- 
| fchritts weiter zu begehen. Ind der 
deutſche Geſchichtſchreiber bekam 
recht: Unkultur macht arm und 
ſchafft Ohnmacht. Was war von 
einem Volk zu erwarten, das in 
alter Unwiſſenheit verharren mußte 
zu einer Zeit, in der die Völker des 
weſtlichen Europa in Rieſenſchritten 
vorwärts kamen und ungeheure 
Reichtümer ſammelten, Nordamerika 
einen wundervollen Aufſtieg voll— 
zog, auch Japan, auch andere öſt— 
liche und weſtliche Nationen an dem 
allgemeinen Wettlauf teilnahmen? 
Deutſchland, das kaum die Hälfte 
der Bevölkerung Rußlands hat, ver— 
fügt über doppelt ſo viel Univerſi— 
tätert als diefes. Dasſelbe Verhält— 
nib beitcht für die Gymmafien. Von 
der Schweiz nicht zu reden, die für 
weniger al3 vier Millionen Ein- 
wohner fieben Iniverfitäten und 
eine Techniſche Hochſchule zählt und 
für jeden Kanton durchſchnittlich 
wenigſtens ein Gymnaſium. Aber 
was iſt dieſes Mißverhältniß im 
Vergleich zu der Tatſache, daß in 





| 


ichule beiteht? Die reboluttonä.. 
Negierung bat als erites Gebot die 
Errichtung der obligatoriihen ſtaat— 
lichen Schule aufgeitellt. 

Die deipotiihe Regierungswerie 
in Rußland mußte nad) alledem 
verfagen, insbejondere im Striege, 
der heute mit allen Mitteln der 
Technit und Willenihaft geführt 
wird, die dem ruffiichen Volk feh- 
| fen. Diefes fonnte, wenn es nicht 
umfommen foll, auf einen Retter 
innerhalb der Zarenfamilie umd 
ihres Bereiches nicht mehr warten. 
E3 muf die Männer, die e3 erlöjen 
fönnen, ſelber ſuchen. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Demokratie, 
welche die Bahn für alle geſcheiten 
Köpfe und tapferen Herzen frei 
macht, ſie bieten wird. 

Der deutſche Geſchichtſchreiber, 
deſſen ich eingangs erwähnte, legt 
alles Gewicht auf die geijtige Bil- 
dung, die Willenihaft eines Volkes, 
| das fi) auszeichnen und obenauf 


| fomnten will. Aber mit-der Scul- 





| 





in Amerifa zu ernähren habe. Zeßt twird | einmal davor Zurüd, unfere Damen | weisheit, jo förderlich fie it, iſt es 


fi) die Bchörde mit den Kapaßtzkiſchen 
samilienverbältmiffen befallen, und | 
wahrficheinli wird das ut 
ziveier Familien doch eine Uniform 
tragen müffen, wenn aud) nicht gerade | 
eine joldhe der Bundesarmee oder Flotte. | 

Sekretär Lanfing fürdhtiet, die Hal- 
tung unferes Geiandten im Belkin 
(Reini) Beiit der Mann) habe zu 
„Näsverftändnijien“ Anlaß gegeben. 


| 


Und Blattdentid macht ſechs. 

Feldgrauer: „Vier Sprachen 
habe ich mich in dieſem Feldzuge 
ſchon angeeignet!“ 

„Famos, Menſch! Wenn du jetzt 
noch richtig Deutſch dazu lernſt, 
dann kannſt Du in fünf Sprachen 
zuhören.“ 


Drei Frühlingswünſche. 
O, wäre hier ä Eifelturm, 
Ih gröche ſicher in de Höhe, 
Beguckte mir dän Himmelsdom 
Im Länz aus allernächſter Nähe! 


O, hädd' ich eenen Luftballon, 

Ich ſtiege hoch vier Kilometer, 

Und ſchlirfte wonniglich berauſcht 
Den allerſcheenſten Friehlingsather. 


Lärxche bloß, 
Et Stifte, 
Friehlingsdifte. 


O, wär Den 

g’ mi 
Ind atınete den 
Die heechiten 


bei hellicdtem Tage auf offener 
Straße zu beläftigen! 

Mir haben inmer einen heim- 
fen Stolz über den fogmopoliti- 
ihen Zug KRopenhagens empfunden. 


Wir glaubten mit ihm Fofettiren zu | 
‚follen und Koben ihn, wo wir nur 
8 |Fonnten, hervor, denn der ferne An- | 
‚fang an London, Baris und Pe⸗ fattliche Reihe von Künſtlern, 
tersburg ſchien doch gar zu ſchmei- heſondere aber von Schriftſtellern 
erzeugt, die nicht nur dem eigenen 


chelhaft... 

Nun aber haben wir genug des 
Kosmopolitiſchen, des Kraushaares, 
der Steinkohlenaugen und der 
Spione verſchiedenſter Abart — wir 


ſehnen uns danach, endlich wieder 


eine däniſche Stadt zu werden, 
wir zählen die Stunden bis zum 
Friedensſchluß, der unſer armes 
Kopenhagen von der Wirtſchaft der 
Gäſte wieder befreien 
oll. 


und 


— — — 

— Bauer (in der Annoncen-Ervpedi⸗ 
tion): „Ins Blatt hätt i einzurücken: 
„E Goas zu verkaufen. Was koſcht dös?“ 
— „.’e öfter e3 eingerüdt wird, deſto 
billiger mird'3.” — „Dann rüden S’ 
ein, bi3 nir mehr Lofeht!” 

— Benreiflih. — Premder: „Na, fo 


ein geichmadlofes Stüd, alles ftirbt! 


zum Schluffe.... jagen Sie mir nur, 
mer it denn der ba Bbinten, der fo 
wahnſinn f applaubirt?" — „Der To- 
tengräber|“ / 


nicht getan. Auch bei uns nicht, 
mo Kenntniffe und Belejenheit jchr 
verbreitet iind. E3 gibt, außer 
ihnen, noch andere Eigenſchaften, 
die ein Volk zieren, ja ihm nötig 
ſind. Das ruſſiſche Volk ſcheint 
ſolche andere Güter zu beſitzen. Es 
hat in ſeinen ſchweren Zeiten eine 


ins⸗ 


Sande, fondern der ganzen Welt zu 
Nuten, Troit und Ruhm gereihen, 
| die Führer der Menichheit geworden 
find, mod bevor ihre Lehre und 
| Größe dem eigenen Volfe zum De: 
wußtſein kamen. Ein Zug iſt die— 
ſen Männern, die eigentliche Welt— 
prediger ſind, beſonders eigen: das 
Mitleid mit ihren Volksgenoſſen, 
die Liebe vornehmlich zu den ärme— 
ren, die auf den Landſtraßen wan— 
dern und auf ihren großen Strömen 
fahren, den Bauern, Arbeitern, 
Knechten. Es iſt kein Herrenvolk, 
das ſie ſchildern, und ſie begehren 
kein Herrenvolk zu züchten. Es iſt 
keine Herrenmoral, die ſie predigen, 
ſendern das Evangelium der Liebe, 
der Verzeihung der Gerechtigkeit. 
Die Gemütsverfaſſung, die ſich in 





dieſen literariſchen Erzeugniſſen 


Rußland keine allgemeine Volks- 


ausprägt, ſcheint dem allgemeinen 
Charakter des Volkes zu entſprechen. 
Sie wird von den Beſuchern des 
Landes, auch unſeren ſchweizeriſchen 
Ingenieuren, Monteuren, Kauf— 
leuten und Erziehern, beſtätigt, die 
dort zahlreich verweilten. Schon 
ſeine Sprache mutet freundlich an. 
Ich meine zum Beiſpiel, daß ſie, 
indem ſie zueinander reden, dem 
Vornamen eines Sohnes oder einer 
Tochter den Vornamen des Vaters 
beifügen: Iwan Iwanowitſch, was 
auf Deutſch heißt: Johann, der 
Sohn Johanns. 
Bauern ſagen: der Seppenlenz, das 
iſt Leonz, der Sohn des Sepp. Nur 
daß dieſe Namensbildung bei uns 
eher zur Unterſcheidung oder als 
Dorfname dient, während ſie bei 
den Ruſſen 
Familienſinnes, eine freundliche Be— 
ziehung auf die lebenden oder ver— 
ſtorbenen Väter bedeutet. Den 
Zaren nannten ſie Väterchen. Es 
lag nur an ihm, dieſen ſchönen Titel 
zu verdienen. Dem Lande aber, der 
weiten, unendlichen Ebene, die ſie 
bewohnen, ſagen ſie Mütterchen, 
Mütterlein Rußland. Es bedeutet 
den Dank, den die Genügſamen für 
das Land hegen, das ſie nährt; es 
it wie eine Ahnung der unerihöpf- 
lihen Gaben, weldhe der Boden 
unter günitigeren 
bieten wird. So reihlihe Gaben, 
wie fie nur eine Mutter bieten 
fann. Ad unter fich find jie raich 
bereit, einander Brüderden zu 
fangen, und pflegen einander in 
Nöten bilfreih. Ich denfe an den 
heiligen Franz von Afisi, der nicht 
nur zu den Menichen, fondern aud) 
zu den YBlumen des Feldes und den 
Bögeln des Himmels Brüderlein 
fagte, in übergroßer Xicbe zur 
Kreatur. Sind die Rufen des- 
ivegen Heilige oder aud) nur Sclige 
wie unier Bruder Klaus? Sc 
denfe: nein. ber fie jind ein gutes 
Dolf, und wir Schweizerleute wün— 
schen ihnen auf dem Wege zu Licht 
und Freiheit von Herzen Glüd. 
— — — 
Kleines Mißverſtändniß. — Zei— 
tungsverleger (zum Dienſtmädchen, als 
es eine Heiratsannonce aufgibt): „Ein— 
oder mehreremal?“ „Das gnädige 
Fräulein hat nichts geſagt; vorläufig 


will ſie aber wohl nur einmal heira— 
ten!“ 


Paſſend. Gefängnißdirektor 
(zum Kerkermeiſter): „Dieſen verkrach— 
ten Maler bringen Sie auf dreiund— 
zwanzig, dort wird er ſich recht wohl 
denn da hat er Nordlicht!“ 


1 


| 


| fühlen,.... 


Todesdanzeige. 


Freunden und PRefannten die traurige Nigd 
riht, daß mein aeliedter Satte und unfer lie 
ber Vater und Schiwiegerbater 

Jacob Aafhindin 

am 10. Jımi geitorben ift. Peerdbinung am 
Mittvod, den 13. Juni, 9:30 PVorf., vom 
Zrauerbaufe, 5036 5, Laflin Str, nad der 
St. Auguftinussfirde, wo Requiem Hodmefle 
zelebrirt wird, von da nad dem 492. tr. und 
Afbland Ave. Depot und ver Yahı nah dem 
Ct. Marien-Gottesader, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Henrietta Kaſchinsm, ach. Berbfe, Gattin. 
Dofeph, Anthonn, Nlaniius, Martba md Gecelia 

Kaſchinsty, Fran Appolonia Duihinsfi und 

Fran Anna Baumann, Kinder, John Du— 

Minsti, George Daumanı, Frau Emma 

Kaihinsm und rau Frances Kaſcinskhy, 

Schwiegerlinder. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater, Bruder Sohn und Schwager 

William J. Delp 

am 10. Juni 1917 im Alter von 40 Jahren 

plötzlics geſtorben iſt Beerdinung am Mitt- 

woch den 13, Nuni, um 1:50 Rachm., 

Zrauerbaufe, 5623 ©. Campbell Abe., nad der 

evang. Friedenstirhe, don da mit Autos nad 

Mt, Greenwood. mt ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Viinnice Deip, ach, trug, Gattin. Walter und 
Bertha Delp, Kinder. Senn Telp, ran 
Lizzie Neu, rau Anne Acn und Marie 
Schrader, Beichmwiiter. William und Bertha 
Schrader, Eltern: nebit Schwäaern u. Ehmwä- 
gerinnen, Verwandten und Befannten. 

mobi 


dom 





Todesdanzeige. 


Freunden und Velannten die traurine Nach— 
richt, dab meine liebe Sattin und unfere Mut: 
ter und Schweiter 

Bora %. Gauger 
im Alter von 40 Nabren und 9 Monaten nad 
langsam fhmweren Leiden im Herrn entihlaien 
ift. Die Peerdignung findet ftatt amı Donner?- 
tag, den 14. Numi, um 3 Uhr admittagns, 
dom Trauerbaufe, 3004 No. St Lonid Ave., 
nah dem Montrofe fsriedbuf, Um ftille Zeil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chas. A. Gauger, Saite Glarence, Walter, 

Wimer und Marion, Binder, Bertha Junn- 

nidel, Gmma Collins, frieda Anderfon, 

Schmweltern, nebit Verwandten. 

mitglied des Irdina Rarf Chapter, Rr. 707, 
€, &, und Court Morning Glorb Ar, 460, 
Be. ? dimi 


v. 





Todesanzeige. 


freunden ımd Belannten die traurige Nach» 
riät, daß mein bielgeliedter Gatte und unfer 
lieber Rater und Bruder 
Heinrih Kahl 

am 10. Juni im Alter dan 64 Qabren fanft 

{m Herrir entiälafen iit, Die Beerdiaung fin- 

det itatt am Mittmob, den 15, Juni, um 2 

Ubr Nadhm., vom Trauerbaufe, 953 Montana 

Str, mit NMııtos nach dem Graceland-tzricbbof, 

Um- ftille ZIeilnabme bitten die trauernden 

Hinterblichenen: 

Diary Kahl, ach. Wichel, Wattin. Heinrich, 
Frau Carrie Steindei® und Fohn, Finder. 
vrau Eliſa Hild, Scweſter? nebit Ver: 
wandten. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und ®elannten bie traurige Nadh- 
richt daß unſere liebe Mutter 
Joſephine Garich 
am 11. Juni geſtorben iſt, Beerdigung findet 





ſſatt ain Donnerstag. 14. Juni, um 9380 Mor⸗- 


eens, dom Trauerdaufe, 1426 Fullerten Ade., 

nah der ©t. Iofephat3 Mirde, don da mit 

Autos nah dem St. Bonifazgius Gottedader. 

Die trauernden Rinder: 

Tonun, Frau J. F. Leszezunski uad Frau Sa- 
muel Gieclinsfi, dimt 


Todesanzeige. 
Unterftägnngöverein ber en.jyeiedeusnemeinde. 


Den Mitgiiesern die traurige Nahriht, dai | 


PBruder 

William 3. Dep 
neitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwoch, den 13. Juni. um 1:30 Nachmittags, 
vom Zrauerbaufe, 5623 So. Campbell IIpe., 
nach der eb, jrriedend-stirche, 52. und Auftine 
Ste.. ben da mit Auto nah dem Mt Green: 
twood Friedhof, 

a, Berke, Präfident. 

&, Wiegmann, Selretär. 


— — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die ttaurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter und Grokinutter 
Aatherine Staudt 
am 11. Zumi im Ulter bon 94 Yabren geitor. 
ben tft, Die Beerdigung findet Ratt am Miit: 
two, den 13. Auni, um 2 Uhr Nam... ven 
der tabelle 1022 Irving gar! Aldd. mit Autas 

nah Montrofe. Um ftilled Peileid Bitten: 

George Staudt, Tobn. Annie Staudt, Schiwic- 
nertochier. Fred, Emis und Anng, Enkellin⸗ 
der, 


Todedanzeige. 
Lievertafel Rormwärts. 
Den Mitaliedern die traurige Näriät, dab 
unfer Mitglied 
Senn Kahl 


eftarben tft. Die Leihenfeier findet itatt am 
Hwob Yahmittad um 2 Uhr bom Trauer 
Baufe, 953 mana Str. Die Sänger ber 
fammeln fi dafeldft aux feftgefegten Zeit. 
Karl Roufe, Beäfident, 


Wie etwa unfere | 


eine Weuberung des | 


Verhältniſſen 


Henry Shoellfopf Sons 


— Delikateſſen — 
—309 und311 V. Randolyh ätr, 


nahe Franklin Str. 


Marinirter Aal in Gelee, 
Brabanter Salz-Sardellen, 
Sardellen-Ringe, 
Rollmops, Kaviar, 
Cervelatwurſt, 
Salami, Landjäger, 
Mettwurſt, Blutwurſt, 
Geräucherte Leberwurſt, 
Emmenthaler Schweizerkäſe, 
Roquefort, Limburger Käſe, 
Düſſeldorfer Seuf, 
Maggi Suppenwürfel, 
Echten Java- und Mokka⸗Kaffee, 
Tee, Haferkakao. 
TEE Spezialverfanf von ug 
Norwegiichen Sardinen, 
51.80 per Dusend Kannen. 


22ap,fondido* 
se, 
| 
| Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
— Nachricht, daß mein lieber 
Sohn 

Win. A. Birt 
am 11. Zumi 1917 geitorben ift. 
| Scerdigung findet ftatt am Mittwoc, 
den 13, Juni, um 2:30 Uber Nahdmit- 
taa3, dom Trauerbaufe, No 457 Mel 
lington Ave, nad dem Rofehill Fried: 

bof, Im ftitlle Zeilnabme bitter 


Jacob Birk, Vater. 


in 
ic 


Todedanzeige. 

Sreunden und PBelannten die traurige Nas» 

tidt, da mein gaelicoter Gatte und unfer !ie- 

ber, Bater, Sohn, Bruder und Schtmwiegerfohn 
Otto 9. Nicolai, 

Cohn de? beritorb, Nidard Nicolai, im Niter 

bon 39 Jabren entfhlafen it. Beerdigung am 

Mithood, den 13, Juni, um 2 Uhr Kadm., 

bom Trauerbhaufe, 1451 Gupler Ude, unter 

den Mufpizien der Mm. Mestinlen Loge Nr. 

875, U. & MU. M., aub des Lady Mafbina- 

ton Chapter Wr, 28, D. €. ©, nah GSracelann 

Um itille Teilnahme bitien die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Moilie Nicolai, geb. Goek, Gattin, 
Zodter. Alice Nicolai, Mutter, 
der, Schweiter. 
bater, 


Beatriee, 
Lige Sun: 
Schwieger⸗ 

dimi 


Nathilio Goes, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gırer 
Vater 

Hermann Ehrhardt 

am 10. Juni in ſeinem Sommerheim in 
Round Lale IAl. Im Alter von Jahren 
geltorben iit, Die Beerdigung findet ftatt am 
IMitianah nr — ⸗ » 1 ar 
Nitwoch den zuni, um 2 Uhr NRachmit⸗ 
taas, bon fein 234 N. Nedite 
Abe, aus mit 
trauernden Sinterblici 
Sophia Ehrhardt, ach 

Erna, Erma, Clna 


57 
13. 
er I 2 
Autos Waldheim Die 
dalfeldt, Gattin Alwin, 
und Aond, Kinder 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Angufta Schulz 
am 11. Juni 1917 im Wlter bon 81 Sabren 
geitorben ift. Begräbnig findet itatt an Tom 
nerstan den 14. Juni, um 1 Uhr, bom der 
Bohnung_ idrer Todter, Ida Frna 257 
Sanon Str, nah Waldheim Tyriedbof 
trauernden Slinder: 
Kar Schulz, da Tran, Anna Bruml, Tito 
Schal; und Albertina Mapera. 


8 


4 
Die 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunben und 7 
fannten unferen herzliden Tant für die zabis 
reihe Zeilmabıne und für die [hönen Pluntens 
fpenden beim Pearäbnik unierer lieben Gat» 
tin und Mutter, InSbefondere Gerrit Taltor 
Kalbfleifh und den Damen Frau Elife Srümer 
bom „ortuna Verein, Frau Clara Meffe vom 
NMabella-Rerein für di Herzen gebenden 
Leichenreden. 
Jacob Schlatter. Gatte nebſt Kindern. 


"er 
ie zu 


Tanfiagung. 

Hiermit fagen wir rnferen allerbeften Tant 
allen Terwandten und Freunden für die berzs 
lihe Zeilnabme und die ſchönen Plumenfpens 
den bei der Beerdigung unferer getiebten 
Mutter 

Gebina Riemer, 
Pefonders noh der isrenflin Loge Nr 126 
der Trder of Mutual Protection vielen Dantk. 
Familie Riemer, Söhne und Torter, 


Zur Erinnerung 
Sur Erinnerung an meinen aeliebten 
Gatten und unferen auten Water 
Adam Fippinger, 
seitordben am 9. Jumi 1916, 


till ruög dein Hera, dır biit arfhieden 
er Hand entfief der Banderftab, ) 
u ſchliefeſt ein, lein Abſchiedswort 
fonu hit du Mmebr reden 
Und all bein Leid det nun das Grab, 
Drum was iit denn unfer Leben, 
lie die Plumen fallen wir ab, 
ind da lommt ein fo rauber Mind 
j aezogeit, ‘ 
Und ftürget uns in das fühle Grab, 
Doh die Rögelein im ftillen riedhof, 
Sie finaens ums fo mwunderfhön: 
Ju der Heimat, in der Heimat, 
| Sa giebt’3 ein Wicderfeh'n! 


8 
< 

© 
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Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin 
Garofine Fippinger und Sfindern. 


Zur Grinnerung 

Mit wehmütigem Herzen nedenfen wir beutg 
des Zterbetages umieres innig aclichten Got 
| ten und Baters 
| Johan Gabrict, 


— — 


| 

Ter Zag, da dur bon uns gefchicdem, 

Beut jäbrt er fih zum eriten Mal, 

Du felber rubft nun aus in Frieden, 

Doc) bleibt für uns des Scijeidenz Qual, 

Oh Erde Bib und Plumen deden, 

Tein treues Bild bleibt cwiq wa, 

ie dur fo lana umd till gelitten, 

Bis ſchließlich dann dein Auge brach 

„u deinen Augen lag dein Herz, 

Seh’n wir dein Bild, ergreift auf’3 Neue 

Uns bittered Leid und ihwerer Schmerz. 

Gewtomet don deiner dich Tichenden Gattin 

Auna Gabriel nebit Kindern, 
| Zur Erinnerung 
due Erinnerung an unferen undbergeklichen 
ı Gatten und Rater 
Bernhard Boblosti, 

weißer am 12 Juni 1916 nah langem Leiden 
und Dur den Tod entriffer wurde. 


„Rube fanft!“ 


Geividmet bon deiner dich nie beraelfenden 


| Antonia Poblesfi nebit Kindern. 
| Yuligna Kaczorswsli, Schwiegermutter. 


‚Western Casket & 


I 
I 


' Undertaking Co., 


| Migigen Ave, m. Hansa) Str. Gentrat 50% 


weigueihäfte in ber ganzen Etnbt. 
| Bir u die Derrbigung in jedem Detail, 


| D. S. Sattler, Präf. 
sanz® 
| 





„Eine Frau auf Pump“ 
Schwanf in 5 Alten von Hilde Landes. 
Uraufführung 
Sountag, den 24. Juni, Wbends S_ Uhr 20, 
in der Gentrar Mufic Hall, 64 E. Van Buren 
Ste Karten im Vorderfauf an der Tbeateri 
faffe, im Hotel Atlantic, im der Nordeitg 
Turnhalie zu baben und telephonifh Bellings 
ton 3066 zu beftellen, 


Wurz’n Sepps 
Sommer-Resort Lake Marie 


ANTIOCH 1 o 
Kädere Auskunft: — 


Ta a ee 





Gr wer ihe zu Dentid. 


Sorseije, vie ihre Famıliem nist cr» 
aubıen wollen. 


Esazuıcierö Salbjahrheiren. 


SDer Anmieriet im Koſtzauſe der 
Cua Seidge. — Ove ereis gute Ad⸗ 
ichten ſchnͤde mißtoten. 
um Schr werswil:s Jana 


— 


„Er tit tosch “entih und mail, 


“ann mit ihm rımt üoır ben Stried 
reden, alio fand er,ivie wir darüder 
fprachen, vom Eifen a If be 
Fleiſchmeſſer und drängte mich in 
die Speiſetammer. Mein Bruder 
mußte dann vom Tiſch aufſtehen und 


+ 
ziUu 
u 


y1 


na 
si 


mic; befreien, fonit hätte mein Dann | 
Er ift ganz radikal, | 


mich getötet. 
hat mich au) Thon früher geichlagen 
und gewürgt. Kinder haben wir 
wicht. Ib will meinen Mädaen- 
namen Sangtry wieder annehmen.” 
So Hante Dfive E, Heine, Nr. 4329 
Eis Mve., über ihren Otto, von dem 
iie nach neunjähriger Che heute 
durch Richter Ihomfon geichieden 
wurbe. seine bezahlt ihr außerdem 
81000 Abfindung. 


„Meine Eltern, bei denen mir feit | 


Xanuar 1906 


unferer Hochzeit am 1. X 
wollten 


in Buffalo mobnten, 


(teber mih und unſer 
tt etwas zu ber: 
n zu jorgen. 
Seit 


mein Gatte 
Kind verlafien, fta 
dienen und für ein Het 
Das war im Dezember ı911. 


zwei Jahren wohne ich mit meinem 
Fdity Keller, | 


Kinde in Ehicaao.” 
Nr. 4449 Center Str: 
Suean, von dem der gleiche Richter 
te nunmehr aeichieden hat. 

„Um eriten Auguſt 1905, nad) 
jmanziajährigr Che, verichmand 
mein Mann; er mollte nicht langer 
unsere fünf Kinder ernähren. Dieie 


rabße, über ihren 


ſind inzwiſchen erwachſen, und von 


meinem Gatten habe ich ſeither nichts 
mehr gehört.“ Jennie Jones, Nr. 
3218 Foreſt Ave., über ihren Ed 
ward, von dem die felbitbemußt auf 
tretende Dame nunmehr aelchieden 
worden tit. 

Der Schaufpieler 
der bei feiner Mutter, Nr. 3246 Cry 
ha’ Straße, wohnt, hatte ich im 
Mai 1915 Kitty bier wegen Irun 
tenbeit jıheiden laffen, im folgenden 
Dezember in Brootinn, N. Y., eine 
andere geheiratet, Anna mit Bor- 
namen, und fich vor einem Jahre bgn 
ihr getrennt. Diefe hat in Nem ort 
veraebens die Löjung der Ehe als 
ungiltiq durchzufegen verfucht. Troß 
ſeines binfichtlich des Scheidungsae 


—3* —F 
Harry Armer, 


ſetzes böſen Gewiſſens war Armer 


hier, bei Richter Thomſon, erfolg 
reich, er wurde heute geſchieden. Jetz 
fann er eine dritte „glücklich“ ma 
chen. 

„sh hatte William Gobrecht 
am 22. Mat 1907 aebriratet und bis 
sum 20. März 1915 mit ihm zu 
\ammengelebt, als er mid) J unſer 
Kind verließ. In ſeinen Taſchen 
fand ich Briefe von verſchiedenen 
Mädchen, auch eine Monatsrechnung 
für Kraftwagenmiete von 848, dann 
hatten wir Streit. Ich hörte, er ſei 
in einem Schauſpielerhotel, und ging 
hin, er war durchgebrannt und 
hatte ſeine Hotelrechnung nicht be 
zahlt.“ Mae Gobrecht. geb Retzſch; 
ihr ſprach der Nichter außer der 
Scheidung das Kind 

Gladys Marie Balmes, Nr. 6143 
Ellis Ave. hatte ihren John am 21. 
Juni 1911 geheiratet und ihn im 
März 1914 ver 


m 


ae 


aber 


y17 
au. 


tlaffen, nadıbenn er fie 
mit der Fauft ins Geftcht geihlaaen 
hatte, als fie Geld verlanate. Er war 
früher fchon haufia bis jpät Abends 
ous, nah der Trennung jtellte fie 
durch Beobachtung feſt, daß er ihr 
untteu geworden war. Die Frau ließ 
ſich ſcheiden, erhält 81200 Abfindung 
und Erlaubniß, ihren Mädchen— 
namen wieder anzunehmen. Balmes 
iſt im Kohlengeſchäft. 

Julia Beidel, 6602 Cottage 
Grove Aven erwirkte die Scheidung 
von Lorenz Beidel, der jetzt zuſam 
men mit einer Wirtſchafterin in 
Carnacopia, ein Farm be 
ackert, und die Obhut über ihre bei 
den Töchter. Das Vaar hatte 1890 
geheiratet und bis 1915 zuſammen 
gelebt, als der Mann die Frau mit 
einem Fleiſchmeſſer aus dem Hauſe 
jagte; er hatte ſie häufig mißhan— 
delt. Vor anderthalb Jahren war 
die Frau mit den Töchtern nach 
Chicago gekommen. 

Anna Stahl, 2335 Sud Moers 
Ave., hatte ihren Jim am 6. Janu— 
ar 1915 bewogen, ſie zu heiraten. 
Sie wohnten bei ſeinen Eltern, ſechs 
Wochen ſpäter zog er aber aus und 
erklärte, er werde nicht für ſie und 
das Kind ſorgen: dieſes kam im 
Mai. Anna mußte auf Veranlaſ 
ſung der Schwiegereltern dann bis 
kurz vor der Niederkunft arbeiten. 
Das Kind wurde ihr zugeſprochen, 
auch die Scheidung. 

Ella Bridge, 2244 Warren Ave., 
überraſchte in der leßztenWeihnachts— 
woche Gordon C. Wight, einen Buch— 
halter, wie er früh Morgens aus 
dem Zimmer einer Koſtgängerin, 
Nellie Blakley, kam, worauf Ellas 
Gatte beide aus dem Hauſe jagte. 
Frau Florence Wight, 18 Nord 
Zacramento Mve., die von dem Gat— 
ten, dem erwähnten Gordon, mit 
ihrem Kinde verlaſſen worden war, 
erwirkte daraufhin die Löſung der 
Oktober 1910 geſchloſſenen 
die Woche Nährgeld 


1 * 
Wis., 


us 


m 2. to 
Ehe und *85 
fur ihr Kind. 

Joſebh E. Overſtreet, 3519 
Rhodes Ave. hatte Mabel Craw— 
ford in einem Kentuckyer Städtchen, 
geheirotet, und war mit ihr dann 
vor ſechs Jahren nach Chitago ge— 
konunen. Im Auguſt 1814 kam ſie 


F Jan | 


Brosch, 


f, ergriff dos | 


zwar vom Beſuch einer Baſe in In- 
diana zurück, telephonirte ihm aber, 
ſie ſei ſeiner ſatt; im 
Winter wurden ſie 
|(Sray in Milwertfee wegen unftatt- 
ıbafter Vezichungen verhaftet und 
‚Mabel zu drei Jahren Arbeitshaus 
verurteilt. ttete fie nad 


x 
\ 


> any * 
„solch Y 


‚einem Jahre, da fie Beiferung ge | 


leute, begann aber ı. 
wandeln und jetzt 


ur 


der, nadıizii- 
tt Ste verichimun- 


ben, e2 aber bat io nunmehr icdei- 


N air 
den laſſen. 

Di 
ıan 
= 


{. Noveniber 1910 William 
i5 Collins gechelicyt: cr hatte im 
egten Wär; Die Wohnung 
Paares, 821 Avc,, 
laſſen, nachdem die rau ihm we 
gen Nichtbezehlung der Haushalts 
redmnungen Vorwürfe gomacht hatte. 
Sie hat jetzt auf Scheidung ange— 
‚tragen, wegen Ehebruchs. 

Charles Pegg Campboll hatte 
| feiner Nutb, die er im vorlegten 
März in Mheaton geehelicht hatte, 
als Rihtichnur mitgeteilt, cr jei alt 
modiih, alaube, da5 der Mann 
Herr im Haufe fei, joll zum Be: 
weiſe das Porzellan zerſchlagen, der 
Frau wegen fehlenderHemdenknöpfe 
| bittere Vorwürfe gemadıt haben umd 
Iichr bös gavorden fein, als jie dem 
Klapperſtorch nicht den Eingang 
verſperren wollte. Sie hat jetzt auf 
Scheidung und Nährgeld geklagt. 


I 
ik 


— 


FR 
der 


im wertvolles Yand. 

Sm Xabre 1857 hatte Budner ©. 
Morris, dereinit Richter in Chicago, 
das Straßengepiertt an der State 
Str. in Bauitellen aufgeteilt, in dem 
das von Carfon Pirie, Scott & Co. 
benutzte große Geſchäftshaus ſteht. 
Bei dem Verkauf der ihm gehörigen 
Liegenſchaft hatte er durch eine Klau— 
ſel ſich und ſeinen Erben das Eigen— 
tumsrecht vorbehalten, falls die das 
Geviert durchſchneidende Gaſſe je 
mals geſperrt werden ſollte. Im 
Jahre 1898 hatte nun Marſhall 
Field das Eckgrundſtück an der State 
und Madiſon Str. bebaut, auch die 
Gaſſe, und das Gebäude an Carſon, 
Pirie, Scott & Co. verkauft, ſpäler 
das Grundſtück. Juliette T. 


ung | 
nicht länger ernähren, und da hat) 


auch 
Hauſen und Fred J. How verklagten 
als Erben von Morris dieſe 
und Marſhall Field auf 
8250,000, den angeblichen Wert der 
Galle. Der PBrozeh bat fich feither 
in den Gerichten bingeichleppt, ohne 
daß bei den verfchiedenen Verband: 
lungen der Kernpunft zur Entichei 
dung geflommen wäre, Dies aeichieht 
zur geit in der neueiten Verband: 
lung welche heute vor Kreisrichter 
Walter begonnen hat. 


> F5 
—— 
Duktiil 


>; "m 
Fiurma 


Nam un 


ter Die 


Schsjähriger Ruabe von Nraftwanen 
überfahren und tötlich verlest. 


Näder. 


Der jehsjährige Anthony De 
vensfi, Nr. 1925 W, Divilion Str., 
lief geitern vor dem Hauje Wr. 1844 
RM, Dipifion Str. in den Viad eines 
Philivp Klaner, Nr. 2018 Pierce 
Ave. gehörigen, von Abraham 
Ebzkowiß, Nr. 2147 Chriſtiana 
bedienten Kraftwagens und 
wurde von dieſem überfahren und 
tötlich verletzt. Der Verunglückte 
fand Aufnahme im Norwegiſchen 
Diakoniſſenhoſpital. Dort it er 
geſtorben. 

Von der Verhaftung der vor 
erwähnten Wagenführers wurde 
Abſtand genommen, da er nach An 
ſicht der Polizei nicht 


— 
4 
3— 


A 
„ill, 


den Unfall 
hatte verbuten fonnen. 

Der 34jährige Goldſchmied n. 
Berg, Nr. 1733 N 


IN 
t. Wafbtenaw 
Ave. war geitern Nachmittag da 
mit beicäftigt, die Pride an 
Mibland ve. und Courtland Str. 
anzırtreichen, als er von einem Ber 
fonenzuge der Nortbiweiternbabn er 
faßt und ſo ſchlimm zugerichtet 
wurde, daß er, bald nach ſeiner Ein 
lieferung, im Nlertaner ‚oipital 
itarb. 

Mäahrend jeiner Arbeit in der 
Bäfereı Nr. 3052 Zincoln Ave, ge 
riet der 26 Nahre alte Sohn Zutter, 
1520 Cleveland Mve., m da 
(Sotricbe einerletgfnetmaichine und 
wurde zermalmt. Die Yeiche be 
findet sich im Peitattungsaeichäft 
Nr. 2938 Lincoln Ave. Doc wird 
auch der Koroner ſeines 


walten. 


> 
x 


Nr. 


— — — — — 
Warmer Empfang. 


Frau Charles Leindecker bereitet ihn ih— 
rem lieben Gatten. 

Als er ſich heute zu früher Mor— 
genſtunde in Begleitung von zwei 
jungen Mädchen befand, wurde vor 
ſeiner Wohnung, Nr. 733 Oſt 39. 
Str., der Puppenmacher Charles 
Leindecker von ſeiner Gattin, die dort 
auf ihn lauerte, in die linke Schulter 
geſchoſſen, jedoch nicht lebensgefähr— 
lich verletzt. Er ſowohl, wie ſeine 
Frau wurden in Haft genommen. Die 
Frau war, da ihr Mann nicht heim— 
kehrte, aufgeblieben, und als ſie ihn 
gegen Morgen mit einem Mädel an 
jedem Arm fröhlich auf das Haus 
zukommen ſah, holte ſie ſeinen Re 
bolver und feuerte zwei Schüffe auf 
ten Ahnungslofen ad. Die Mädchen 
entflohen. 


Brutal mißhandelt. 


Bor feiner Wohnung 837 Wells 
‘Straße wurde heute zu früher Mor: 
genftunde der 37Tjährige Zigarren: 
mader Hermann Sodhumfen von ei- 
nem Megslagerer überfallen und, als 
er fich zur Wehr feß:s, entweder mit 
dem Revolverfolben oder einem Tot- 
Ihläger geprügelt und bemußtlog zu 
Boden geſtreckt. Der Mikbandelte, 
der einen Schädelbruch erlitt, ringt 
im Countyhoſpital mit dem Tode. 
Der Töter iſt entkommen. 

— — — — 


Bele. vie oiuu 


14 \ 4 > . * 
e Wittib Pearl Cramer hatte 


Amtes | 


l 
‘ 
1 
I 
| 


folgenden | 
und Walter | 


| Vehnt cs ab, der Borladung vor den 
Schulausſchuß Folge zu leiiten. 


Mayor verſpricht Erſcheinen. 


Schulratspräſident Loeb kündigt an, 
daß entlaſſene Lehrkräfte wieder 
angeſtellt werden würden. — A. B. 
Pond gegen 
Nationalitäten. 


des 


Der ſtadträtliche 
ſetzte heute ſeine Unterſuchung der 
Schulwirren fort. Fred 
der zu der Sitzung geladen 
fand ſich nicht ein, ſandte aber ein 
Schreiben, in dem er den Schulrats— 


war, 


präſidenten Jakob M. Loeb als Lüg- 


ner karakteriſirte Mayor Thompſon 
wurde im letzten Augenblick am Er— 
ſcheinen verhinoert, ſagte aber zu, 
daß er ſich zu der nächſten Sitzung 
des Ausſchuſſes am Donnerstag ein— 
finden werde. Der Ausſchuß be— 
traute, nachdem er eine Anzahl Zeu— 
gen vernommen hatte, einen aus den 
Aldermen Kennedy, Kimball und 
Iliff beſtehenden Unterausſchuß mit 
einer Unterſuchung der Schulbuch 
frage und der finanziellen Angele— 
geyheiten der Schulverwaltung. 
Fred Lundin erklärte in ſeinem 
Schreiben an den Ausichuß, er jehe 
feinen ftichhaltigen Grund, marum 
ein Privatmann feine Zeit Damit ver: 
geuden Jolfe, zu ber Sikung zu 
fommen, um zu bemweilen, dab Xoeb 
gelogen babe, menn Xoebs eigene 
Heußerungen ibn zum Lügner ftem: 
pelten. Dem Schreiben war die Er- 
tlärung beigelegt, die Qundin jofort 
nah der Ddentmwürdigen Echulrats 


liung veröffentlicht hat, in der Loed | dern, bon denen eines zur Zeit im! hiftorifchen 


den Manor angtiff. 
Auf eine 


| gehöre oder 


Berückſichtigung von 


Schulausſchuß 


Lundin, 


— 


Mendpoſt, Chicagu, Sirusrag, ven 15. Jum Ivır. 


einem beſtimmten 
Glauben, ſollte gar nicht berückſich— 
tigt werden. 

Schulkommiſſär Ralph C. Otis 
gab eine Beſchreibung des neuen 
Schulgeſetzes, das auf ſeine Veran-⸗ 
laſſung bei der Legislatur eingereicht 


Gröffuung von Kohlenfeldern. 


Vertiefung de3 Big Muddy Fluifes 
foll heiferen Berjandt ermögliden. | 
Springfield, IL, den 12. Juni. 
Mit 36 gegen 2 Stimmen nahm | 


und auch angenommen iporden ift. | welche Die Ausbeutung der größten 


IS; erklärte, zu Mitgliedern des 
Schulrats ſollten „gute, ſubſtantielle 


und ſolide Bürger“ ernannt werden, 
wollte aber nicht angeben, was 


Harris Huehl erklärte, der Schultat 
ſolle aus repräſentativen Bürgern 
mit gutem Geſchäftsſinn 
welche die erzieheriſchen 


ſollten. 


— —— 


Unglücklicher Bater. 


Kinder im Sterben liegt. 


Der 50jähige John O'Boyle, Nr. 


nend plötzlich geiſtesgeſtört gewordenñ 
war, ſetzte heute gegen Mittag die 


litan Hochbahn in nicht 


ſich ſpäter herausſtellte, allerdings 
ungeladenen Revolver in der Luft 
herumfuchtelte. Der Schaffner ließ 
den Zug ohne zu halten bis zur Van 
Buren und State Str. durchfahren, 





rannte die Treppe hinunter und auf 
die State Str, mo er, noch immer 
Imit dem © 
weiterlief. Straßengänger 
ſich in Sicherheit zu bringen, bis 
ſchließlich mehrere Poliziſten hinzu— 
tamen, die ihn nach kurzer Jagd feſt— 
nahmen. Wie die Polizei feſtſtellte, 
ſiſt Boyle der Vater von drei Kin— 


ſuchten 


Iſolirhoſpital im Sterben liegt. 


er 
darunter verſtehe. Schulkommiſſär 


| 
Abgeordneten James H. Riroby 


Berliert den Verſtand, weil eines ſeiner 
513 S. Hermitage Ave., der anſchei- Lungsbeſrimmung aus der Vorlage. 


die 
Inſaſſen eines Zuges der Metropo- | 


chießeifen herumfuchtelnd, | 


Weigplohlengebiste im Gtaat und: 
den angrenzenden Staaten erieichtern | 
jolt. er bewilligte eine Wirllion für | 
die Vertiefung des Big NRuddy Sul | 
ſes in Frantun Couniyh, der dusurd) 
Igifpbar uno für den Verfanot von] 
ohle zu Waſſer brauchbar gemacht 


beſtehen, werden ſoll. Vie Beſurworier der 
Fragen dem wiapregei vehaupten, dag DieWoriage || 
Edul » Superintendenten überlaffen | cine erieigterung Der tohlen= uno 
'aud; Wuleiwagennot zur yoıge 


ha⸗ 
wen wird. 
VDer Senat ſägte die Vorlage de | 
ad, | 
bie veyitinmt war, den allzu hoben | 


Abſatzen ver Weiblichtert cin wnoe! 


zu magen. er jiriw Die einpuip: 


J ae | 
Rachborualiche Oppoſition gegen 
Ehicagoer Tiefbaynvorlage iſt im 
Yausausıyuß fur — — 


gelinden | zu erwarsen, der ji) heute mıt den! 
Schreden, als er nad einem Streit | wiicagver Sorlagen bepayjen wird. | 
nit einem Geiftlichen, mit einem, wie | unmwaı SBoettus vullivan von der! 
Gasgeſellſchaft und Unwalt William 
Arthuc 
Ediſon Co. werden dagegen proteſti⸗ 
ren, weil die Vorlage die beiden Ge— 
ſeuſchaften zwingt, ihre Rohren- und 
wo der Wütende dem dort poſtirten elertriſchen Leitungen 
Sonderpoliziſten übergeben wurde. unterzudringen. 

Boyle riß ſich jedoch von dieſem los, 


bon der Commonwealth— 


! 
in Tunnels 
——— — 


Die japaniſche Bühne. 


Die Umwandlung Japans in einen 


modernen Staat hat auch im Laufe 
‚ber legten Jahrzehnte eine völlige 
‚ Umgeftaltung der japanifchen Büh: 


nentunſt zur folge gehabt. Die ins 
Archaiſche erſtarrt geweſene Schau⸗ 
ſpielerkunſt Japans mit den großen 
Dramen verſchwindet 
mehr und mehr, au aus den Volks: | 


Frage Ad. Senne: | Dies hat nach Unficht der Behörde theatern, wo fie fi am längiten und, 


dys, ob Loeb nachweiſen könne, daß Boyle den Verftand verlieren laffen. | züheften gehalten bat. Es ijt für den | 


Yındin den tonferenzen beigavohnt 
babe, in denen Die Ernennungen 
zum Zchulrat erörtert worden jet 
un, antwortete der Schulratspräii- 
dent verneinend. Er fünne dies nur 
durd die Berionen bewetien, die Zu» 
gegen aciwejen jeten. Auf die Fra 
ge, wer an der Ntonferenz auf der 
sarın Yundis am Hor Nafe tei 
genommen babe, tn der er Yundin 
um  jeine Unterſtützung erſucht 
babe, verweigerte der Schulrats 
prälident Die Antwort. „Warum 
tragen Sie nidt Yundin?“ war 
jeine Antivort. 
er mit Norborationsamwalt Cttellon 
nadı zor Xafe gefahren Sei. 
Die Frage Ald. Byrnes, 
die Mitglieder des 
Schulrats als gewiſſenhafte, tüch 
tige, hochgeſinnte Männer anſehe, 
antwortete er mit Ja. 


ob er 


rer ſummariſch entlaſſen hätten, wo 
rauf er erwiderte, ſie 
Gründe dafür gehabt. Auf Ald. 
Byrnes Frage nach den Gründen 
für die Entlaſſung, erwiderte 
Schulratspräſident, er habe die Leh 
rer als Agitatoren angeſehen, die 
gegen die Intereſſen des Schul 
ſytems gewühlt hätten, erklärte 
aber im nächſten Atemzug, es gehe 
das Gerücht, die entlaſſenen Lehr— 
kräfte würden mit 13 M den 
Stimmen im Schulrat wieder an 
geſtellt werden. Ob er ſelbſt 
ihre Wiederanſtellung ſtimmen 
werde, wollte er nicht angeben. 
Serrr Allan B. Bonds Anficht. 
Allan B. Bond 
Educational Aſſociation und vom 
City Club, von Beruf Architekt, un— 
terbreitete dem Ausſchuß eine lange 
Liſte von Perſonen, die ſeinVerband 
‚dem Manor als Scdulratsinitglie- 
der cmwfoblen babe. Die über: 


‚wiegende Mehrzahl der Vorgeicla- | 


genen wohnt in Svde Barf. Muf 
die Frage, ob bei der Ernennung 
von Sculratsmitgliedern für eine 
fosmopolitiihe Stadt wie Chicago 
nicht die verfchiedenen Nationalitäten 
berüdjichttgt werden ſollten, erwider— 
te Bond, er halte dies nicht für ver: 
nünftig. Er fügte die für feine ®e- 
jinnung bezeihnende Bemerfung 
hinzu, der Stadtrat würde fich felbit 
'ichädigen, wenn er nicht „die beiten 
Qeute”“ ernenne. Ob cin Mann 
einer beitimmten Nationalität an- 


s 


Wie ein elekirifcher 
Knopf an Zchen 


idymerzhaft iit und dat Schneiden 
ihr Wachstum fördert. 


Drüdt einen elektriichen Knopf und 
br bildet einen Kontatt mit einem 
ieleftrtihen Drabt, ter die Gloden 
läutet. Wenn Euer Schuh gegen Euer 
Hübnerauge drüdt, ftößt legteres feine 
\fcharfe Wurzel hinein in den ernpfinb: 
ıliden Nerv und Xhr fühlt ben 
ftechenden Schmerz. 
| AUnitatt Eure Hülmeraugen zu be- 
ſchneiden, wodurch immer Ihr Wachs— 
tum gefördert wird, geht nach irgend— 
einer Apotheke und fordert eine viertel 
Unze von Freezone. Dies koſtet ſehr 
wenig, aber es iſt genug, um alle har— 
‚ten und weichen Hühneraugen oder 


ſon zu entfernen. 
direkt auf die zarten, ſchmerzenden 
Hühneraugen beſeitigt ſofort die 
Wundheit und bald vertrocknet das 





Hühnerauge, das man gerade heraus⸗ 


heben kann, Wurzel und Alles, ohne 
Schmerzen. Dieſe Droge iſt unſchäd— 
lich und entzündet oder beſchädigt nie 


die angtenzende Haut oder Gewebe. 
Anzeige 


Er gab aber zu, dal; | 
gegemvartigen |! = Pe 2 = Ih Ar 
Tagen auzgehoben wurde, für ver: | jpielerin Sada Yalko, der Frau des | lich Hält. 


Ald. Byrne 
bielt ihm entgegen, daß dieſe hoch- 
geſinnten Männer 40 tüchtige Leh— 


hätten ihre. 


ber | 


19 | 


für | 


von der Bupblie ! 


|barte Haut von den Füßen einer Pers 
Ein paar Tropfen | 


| —— 
Aus dem Kriminalgericht. 


Sn der Burr Oak Unterſuchung ſind 5 
| oder 6 Miklagen zu erwarten. 

| Nad Angaben tes Hilfsitantsun- 
maits Ernit Bühler haben die Groß: 
geſchworenen die Unterſuchung in 
Verbindung mit den Grabſchereien 
im Vorort Burr Dak beendet. Herr 
Bühler, der in Gemeinſchaft mit 
Hilfsſtaatsanwalt Walter die Unter— 
ſuchung leitete, ſagte heute, daß fünf 
‚oder ſechs Anklagen zu erwarten 
feien. Auf Beichluß des Gemeinde- 
‚rates von Burr Dat ift die Schant: 
' gerechtfame des „Burr Dat nn“, je: 
ner berüchtigten Wealchänfe, die fei- 
teng der Staatsanmwaltichaft von zehn 


fallen erflärt worden. 

Den Geſchworenen Richter 
Fitchs Abteilung wurde heute der 
gemeinſchaftliche Fall von Moritz 
Kleinmann, Harry Green, Max und 
Moritz Goodman zur Urteilsfällung 
übergeben. Wie bereits geſtern an 


in 


dieſer Stelle berichtet, haben die Ge— 


nannten ſich auf die Antlage auf 
Einbruch, bezw. Hehlerei, zu verant— 
worten. Dieſe Gefchichte mit den 
Machenſchaften des ſogenannten 
„Million Dollars-Diebstruſt“ in 
Verbindung zu bringen, wie eng— 
liſche Blätter dies getan haben, iſt 
haltlos, denn es handelt ſich in dieſer 
Strafſache um einen Einbruch in ein 
Herrenkleidergeſchäft an der Weſt 12. 
Straße, aus dem Anzüge im Werte 
ton 32500 geſtohlen worden ſind. 

Vor Richter MeKinley bekannten 
ſich heute George MeCarthy und 
Eduard Waindle des Straßenraubes 
ſchuldig. Die erſt 17 Jahre alten 
Burſchen haben ihrem Geſtändniß 
zufolge am 30. Dezember an der 50. 
und Cicero Ave. den 21 Jahre alten 
George Waldron überfallen und ihn 
um ſeine 88 betragende Baarſchaft 
beraubt. Richter MeKinley verur— 
teilte ſie zum Aufenthalt in der Re— 
formanſtalt Pontiac auf die Dauer 
von einem Jahre bis auf Lebenszeit. 
Beide hatten ihrem Opfer bei dem 
Ueberfall Revolver auf die Bruſt ge— 
ſetzt. 

— —— 


Staatsauwalt klagt. 


Der Staatsanwalt hat F. o. 
Rogers &C Co. die Pilſen Coal Co. europäiſcher und japaniſcher Auf- Man hat ſich an „Macbeth“ heran— 


Japaner indeſſen immer noch ſchwer, 
ſich in den Geiſt der europäiſchen 
| Dramen bineinzudenten, ebenfo, "wie | 
‚diefe Dramen, von Sapanern auf: | 
geführt, auf den Europäer fremd: | 
'artig wirfen. Die Technik ver Dar: | 
'ftellung bemeiftern die japanischen , 
'Schaujpieler dabei in geradezu be- | 
mundernswerter Weife, aber in den 
Geiſt der Handlung einzubringen ge- 
ITinat ihnen immer noch nicht voll: 
| ſtändig. 

Die urſprüngliche japaniſcheSchau— 
ſpieltunſt bewegte ſich nur in den 
Gebilden einer häufig recht verwege- 
nen Phantaſie. Die Realiſtik des 
modernen abendländiſchen Dramas 
blieb ihr lange ein Buch mit ſieben 
Siegeln. Erſt der bekannten Schau 


| 
im Jahre 1911 vgerftorbenen großen | 
| Schaufpielers Kammafami, gelang es | 
Ina ihrer Europareife, bei der fiel 
auch ber verftorbenen Königin von! 
England vorgeſtellt wurde, die 
Realiſtitk wirklich auf der japaniſchen 
Bühne heimiſch zu machen. Hierzu 
trug auch viel die Gründung von 
ſtudentiſchen Dilettantenvereinen bei, 
B. einer Gruppe Studenten aus 
Okumas Waſeda-Univerſität, die ſich 
bemühte, die Werke der berühmteſten 
europäiſchen Dramatiker, ins Japq— 
niſche überſetzt, dem Volk in Dilettan-⸗ 
tenvorſtellungen mundgerechter zu 
machen. Man gab damals u. a. 
Freytags „Journaliſten.“ Die Stu— 
| denten der Wafeda-Univerfität beach): | 
ten in leßter Zeit auch Stüde von | 
Hauptmann, Shaw, Tiehehom und 
&ogol zur Aufführung. Eine andere | 
Sruppe von Dilettanien nannte id, 
„Gefellichaft für modernes foziales | 
Drama“, deren literarifcher Beirat 
der Schaufpieler Nafamura mar. | 
I Diefer neigte nach einer längeren, 
|Europatour zu Xbfen, und man| 
brachte deffen Werte zur Aufführung. | 
Noch eine andere Amateurgruppe tft! 
die fogenannte „Freie Bühne“, die! 
u. a. MWebelind, Gorfi, Maeterlind | 
auf die Bretter brachte. — Neuerdinas | 
‚fann man mwohl jagen, dab Shate: 
fpeare zum „Piece de refiltance” auf | 
‚dem Epielplan großer japanifcher | 


2 
— 








Bühnen geworden iſt. All das waren i 
jedoch nur Anfänge. 


| Tpieler fonnten fich felten in die rein 


- | 
Die Schau: | 


'gefühlsmäßig zu erfaffenden or: | 
gänge hineindenten. Cs beftand! 
immer ein fräftiger Rik zwiſchen 


und die Chicago Bonding & Surety führung, der auch heute noch nicht 


Co. im Kreisgericht auf 320,000 
Schadenerſatz vertlagt, weil die bei— 
den Kohlengeſellſchaften angeblich 
ihrer Lieferungspflicht nicht genügt 
haben. Die Beklagten haben je 
8310,000 Bürgſchaft geſt At. 
Klage richtet ſich hauptſächlich gegen 


deren Geſellſchaften Bürgſchaft ge— 
leiſtet hat. 
| —-- 9:9. —— 


| Seine eigene Schuld, 
ı Ein ungefähr 4Ojähriger noch un— 


|befannter Mann wurde an der 115.) 
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Bevo iſt ſehr beliebt in den Armee-Kantinen, wo keine anderen, als 
reine, alkoholfreie Getränke verkauft werden dürfen. Nach dem Exer— 
zieren oder einem Marſche könnt Ihr beſtimmt eine lange Reihe von 
erhitzten Soldaten mit verſtaubten Keblen auf direkteſtem Wege nach 
Bevo eilen ſehen. Sie wiſſen, daß dies ſie ganz zufriedenſtellt, ſie voll— 
ſtändig erfriſcht, und unverfälſcht und geſund iſt. 

Zu Hauſe oder draußen bei der Arbeit oder dem Spiel zwiſchen 
den Mahlzeiten und bei den Mahlzeiten werdet Ihr erkennen, was wir 
geleiſtet haben, indem wir dieſen Triumph in alkoholfreien Getränken 
herſtellten. 

Ihr findet Bevo in Schankwirtſchaften. Reſtaurants, Groce De⸗ 
partmentläden und Apotheken, auf Piknikplätzen, in Baſeball Parks, 
Soda Fountains, Speiſewagen, bei der Flotte, in Kantinen, in den 
Mobiliſirungslagern und an anderen Plätzen, wo erfriſchende Ge— 
tränke verkauft werden. 


Bevo — das alkoholfreie Getränk für das ganze Jahr 


Hütet Euch vor Nachahmungen. Laßt die Flaſche vor Euren Augen 
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r 


Berlanat: 
5 N. Cl 


Berlanat: e 
"4807 Bclmont Ave 


: erlangt: Guter 
bourn Avenue. 
Serlanat: Gral 
KBafhburie Avc. 
Berlanat: Forte 
Bogye. 1124 © 
..  Berlangt: 
Eonntagarbrit; autc: 
land Bve., 2. lat. 
Berlanat: Guter 
Moracn® un der Par 
11. &te., Garn, And 


ne 


Mann 


für on, 
tann. 2164 7 
"Phone: Gary 982. 
Pinimf 


sorter 
beiten 


Berianat: Nunne, 16 Jahre alt, fire zabn. | 
atiiche Inſirumente gue Gelegenheit, Kim—⸗ 
ma 713 — 160.R. Sitte Ave. 10jnimE | 


| Serlangt: Männer nnd — 
(in; eigen unter diefer Rubrif 1 Cent d ort) 


Gin guter Bladimithhelfer. | 
1233 W. Randolph 


dimido 


Metalldreber und Metall 
R. Mig. Co. 1926 © 


Verlangt: 
Joſeph Halſted Co., 
Straße. 

Verlangt: 
arbeiter. H. 
Wabaſh Ave. 
Verlangt: Mann in vBottling 
einer mit Erfahrung vorgezogen. 
Cottage Grove Ave. 


— 
=. 


3847 


5in* 


a. 


dimido 


8 


Päderet, | 


Mehrere gute Bauſchloſſer 


Inimt| : 


Verlangt Männer and Franen. 


£ 
el, 


(Ninzeigen unter diefer Rubrif 1 das ort.) 


ellung ſuchen Männer ı u. . Nnaben 


— 
— 
St 


ner dieſer Rubri nt D 


(„1 c 


Serlangt: Frauen und 


Mädchen. 


brif 1 Gent das Wort) 


sr 


Yüden und Fabriken 


dimido 


rilaniſches 


Griabrenee 


Abe 


ment: 


ice Weſt 12 


I 

| ers “dpa untiting Mills, 5542 
| Straße 

| Berlanat: 

Irator2 an Damentleidern, 
| nuter Lohn. "Unzufranen: 


24 Eid Marleı Straße. 


Urbeit und | 
Licdtfe & Eo,, 
iljn,im& 


htetige 


& 


11in1wã 


—S— 


Bert) | 


modimi | 


_Srtohrene Vower MaſchinenOpe⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


| (Anzeigen unter bie; er Rubril 1 Eont das Wort) 


| ä und Fabrifen 


| 
| 


R 


x 


a 
cl 


erlangt: rauen, 20 bis 35 
bre alt 
obaumtiegen. 


otivendig. 


I 

| 

I 

l 

l 

I 

— A a I 
‚ur Eimwideln und Bün: | 
Erfahrung 
| 

I 

| 

| 

I 

I 


Kette 


Rocebud & &o, 





Sampenidirm -» Maderinnen verlangt, 
eriahrene junge Frauen. 
Nahzufragen 9. Floor, Retail. 
Garion Firie, Scott K& Co. 


| Suusarbeit, 


fon- 


erlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
‚alt, um ir Schruhfebrif zu arbeiten. Wir! 
zahlen gute Löhne zum Anfang and die! 
Mädchen haben cine gute Gelegenheit, | 
| ein gut zahlendes Geichäft zu erlernen. |! 
Erſttlaſſige ſanitäre YZuftände in Der! 
Fabrik. Florsheim Shoe Co., 541 W. 
Adams Str. mo 


di 


Verlangt: Mädchen für Fabriktarbeit. 
Stetige Stellung. Tranſo Envelope Co., 
3512 N. Kimball Ave. modi 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
Bäckerei. Muß Empfehlungen haben 
und telephoniſche Beſtellungen anneh 
men können. Cramer's Bäckerei, 3434 


RN. Halſted Str. mo—mi| 


Berlangt: Griehrene NAnitter3 an 
Hand: und Kraitmaichinen: itetige Ar 

beit. Shater Knitting Mills, 230 Weit | 
Huron Str. 


Serlan ai: 
8 


Junges Madche 
wiſion Straßze. 


n 


Büderei, 
mo 


In 


Hausarbeit 

erlangt: Gritflaifige 

wöchentlich. ‚Neitaurant, 
born Str., 2. Floor. 


| 
S| 
| 


Köchin; $35 
117%. Tear: | 
no — 


$10.00 | 
St;, 
mi 


Geſchirrwaſcherin. 
117 N. Dearborn 
mo 


Verlangt: 
wöchentlich. 
2. Floor. 


— 
— 
De 


Verlangt: Evangeliſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; kleine Familie. 
1605 Chaſe Ave., 2. Apt. Rogers Park. 

ton öl | 
bälierin, 
Ki 
ein 
guter 
zuf 
aud 


als Paus 
Meilen von 
Kindern ſ 
ſein, 


md, 


muß 


ittwe mit 
usbalter:n Lobn 
J agen im 
Afb Abe 


Frau für 


Frau für 
ſchlafen 
Suilertoit | 

dimt | 


Anrbeit 
nntagzarbeti, 3851 


Reitdeng 
ufragen 


Serlonat 6 


Laundreß 
Zimmer 


Friabrene 
Nachz 


1815, 


fir Coun— 
3950. 


ſtetige Frau 


Tüchtige 
c vſide 


serlanat 
3 zunm 


dimdo | 
Mel tere Fraı u für kleine Familie 
&arbeit,. Koraufpnreden nah 7 Uhr 
112 Glaremont Npde. Tel, Raven‘ 
; dimi 
mittleren Jahren um in 
vier Erwadhfenen den Saus- | 
Hbends nah 7 Uhr torzuipre 


Kedvale Ude, nahe 


allge 
DiTD 


n attamtlıie; 


1023 


modi 


nöctı 
Ar: & 


pt 


} Lri 
A Gottſchall, 


Tari WWe 


Snde 

M Yädchen für allgemeine 
zoche. Nachzufiragen 
1. Eloge, 


Tuͤchtiges 


moo 


1100 
chen 
uchenaroe;t 


Green 


von 


ntod! 


8 


86 
modimit 


Korgeits 


Der 


nadcben oder 
‚und ſich 


Aairın 
leine 


rlanat 
mitau 
mach 
1945 


heiten 
braue 


Sedgn 


au 


Hilfe der 
ıtchen 


Dan! Gebäude 

für Küche 

Yandfis; etite 

moderne 

und ſchöne 
Erſte 


Maädchen 
nem Sim 
Beauem— 
ir ngebumg, 
2 kanf 
modi 


Ui 
National 
allgemeine Hausar 


Erwachſenen. 53410 
Ravdenswood 1905. 


Familie 
de. 


von 
Phon 
hone: 
modi 


Frau allge 


erſragen: 


fi 
u 


oder 


Haus 
er Yobn 


ellingion 1886. 


am Tiſch 
Zzimmerart 


vont 


welches 

für 

ztunden 
1128 


> Müdden, 
ebenfo 
Refort: 3 


»ormanıt, 


Irau 


— 


Nach 


Verlangt: Zweite Köchin 
21 Geſdirtwaſerin 


srbeit. N 


(Deſterreich⸗ Unga 
guter Lohn; leine 
Gleveland Mpe., 2 
Sin, mx 
Tüchtiges Mädchen für 
lochen fönnen leine Familie. 
Margate Ierracc 2. Apt 
1840 modi 
Hausar—⸗ 
Bäderladen. 4514 
modi 
3 Kindermädchen, das 
Sarbeit mithelfen lann, 
1709 Ellis Abe, 
modi 


‚anat: 
mus gut 
89 
—ã 


Hausa 


8 


für allgemeine 
im 


y 
* m. den 


tbilie 


Mit 


Verlonat: Ein gut 
auch etwas bei der 9 
guter Lohn und gute Heimat. 

lat. 

Verlanat: Müddıen 
arbeit im Reftaurant, 
Clarf Str. 


oder Frau für namen 
auter Xobn. 1528 R 
Ede Germania Place. modi | o 
Sausar- 
modimi 


Mädchen für allgemeine 
Barıh Ade, 


x 


Serlangt: 
| beit. 524 
nat: 
beit 
feine 
Varrb 


Junges Mädchen zur Mitb ilfe bet 
und zur Vilege eines Meinen fit: 
Sonntagarbeit: Rachts heim gwen. 
Ave., Apt. Phone: Wellindton 

modimi 


6 


erlangt: 
eines 


Junges 
Baby. 


r Beaufſich 
Diviſion Sir., 
modi 


Madchen 


2953 8 


zur 


Madchen für allgemeine Haus: | 
5327 Calumet pe, 
11inim£ 


2929 


._. 


modido 


Serlanat: 


arbeit, gutes Heim. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 
Roscoe Straße. 


kurze Stunden und 


nade 


NAvbenue. 


—R 


nmer 


Hausarbeit für 


| gen: 


ı auter 


nade | ie 


| Alters 


ı bi3 4 Zimmer 


' 160 


| Tanntfchaft 


Abendpoft, Chicago, Dirristag, den 12. Zunt 1917. 


Verlangt: Franen und Mädchen, 


(Unzeigen unter diefer Rubr it 1 Cent d. Wort) 


Hausarbeit 


Berfjönlid)es 


An⸗vgen unter dieſer Rubril 14 &t3. die Bette) (Anzelgen unter r dieſer Rubril 14 E18. dte Seile) 
2149| 


ı Eines 
| Rorodfeite, 
| Vorrat reicht, den beiten Floor Rarniih, | 


Ter 
Belmont Ave., 


|„ceargood“ -W 


| die ganze Gellone, 


\ 


Geihirrwaidherinnen_ für, 
den ganzen Tag. | 
Nadızufragen im Emplovees Lunch— 
room auf dem 10. Floor. 

Marihball Field & Co 


Verianat: 


ı toria, 


| 


ftetige | 
dimido | 


Frau zum reinmaden 
N. Kedzie Ape., 2. pt. 


Serlangi: 


beit. 


% 


Arb 2402 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für 
gemeine Hausarbeit: gutes Heim, 87 
1511 Binnemac ve, © Floor. 
Zunndfide 3642. 


all 


vol 


Phone: | 
dumm | 


Blvd. 


iu 


Serlang + Waſchfrau 2852 Lo 
Francisco Abe., Flat. 

Berl anal: Gines Mädchen für allgemeitte | 

Empfehlungen erforderlich. | 

cland Abve., 2. Apt. dit nibo | 


gan 


800 * 


Shwarg, 


2149 Sit | 
dDimids | 


Mad Hen in der Küche. 


bint en. 
Frau 
Uhr 

Heim 


Berlangt: 
Dali Icd <iraße, 


Verlangt: Aeltere 
beit von bis 4 
Wunſch ganzes 


leichte Hausar 
Kann auf 
S9tu North | 


Dido | 


für 
Nachm. 
haben. 


8 


ihr 


—8 
zupaſſen; 
2. Floor. 


um auf Kind auf— 
7 North Park Ave. 


Mcltere Fraı 
Selm. 1 


gutes 


Verlanat: Erfahrenes 
meine Sausarbeit; fett 
Met, 5154 Anglefid 
vude VPart 9648. 
Verlangt: Mädchen für 
beit, mug aute Nöhin fein 
Lobn. 127 Nosion 


- u 


Mädden für allaz | 
walwen; guter 
Me. 1. Bl. Toone. | 


Dausar- 
guter 
incoln 


allgemeine 
tein aſchen, 
icce., Phone 


' 
x 


bimidofr 


zerlangt: Gutes 
Saloon. 1538 


M — Hau 


Salftep 


Berlangt: 
Mrs 


zwei ae Verde Hape, 


839 Winceiter Ude, 


Verlangt: 
Meblſpeiſen 
Paſtry. 110 
rant. 


aut 


mi, 


Zweiter Klaſſe Köchin, die 
und Backwaaren machen 
E. 51. Str., Hungarian Re 


fa 
eſftau 


Zerlanat: 
in Saloon. 
ı Ubr. 


fofort, für Short I 
10 bis 1 Abend 
»1P, Abendpott, 


r 


Frau 


Morgens 


A——— 


rders 
5 bis 


dimi 


um klein 
1941 


Waſchirau, 
nehmen. 


Berlangt: Deutſche 
Familien Wäſche ins Haus zu 
Urchard Apt. hinten. 

Verlang! Mädchen Tür allacmeine 
beil nnd ceinlacdes Kochen in 
6709 Bosworth Avo. 


r 1 


Hals 
Aulem Heim. 
vidofa 


at 


dchen für 

— mer Apartment, leine 
Node, 3. Avartement, 6434 
Von⸗ Rogers Rarf 4864. 
Verlangt: Gute⸗ 3:Mädchen für Gausarbeit 
und beim Kochen au belfen, Guter Lobn 
Heim Delifatofien Store. Sb N 
traße 


erlangt: allgemeine 
arbeit. 
88 die 


oe. 


State 


mittleren Alters oder 
der Mutlter, um nach 
gehen. Adr.: P. 144, 


Frau Mäd 


vilſe 


Serlanı at a 
hen 
Sommerheim 


voſt 
voſt 


zu 
zu Abend 


bis 1 Uhr 
Sofort. 


Köchin 
zonntagarbeit 
pre, 


Serlangt bon 
( feine 

ulmaufee 
ſtetige Arbeit 
Chicago Ave 


Geſchirrwaſcherin; 


bo W 


Verlangt 


Lohn. 


— — e — —— —— 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
des Wort) 5 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 1 Et. 


fuht Sausle 
ai Kahn 


Geſucht 
nimmt 
ter Str 


Wittfrau 
auch Waſchplötze 


binten 


evorplak 


Geſucht: Wittwe ohne An bang, Ende 
30er, ſucht Stelle als Hausbälterin ‘ 
arbeit in leiter Namilie; mit Yobnangabe 
Mdr.: 8 156 Wbendpoit 
rau fucht Arbeit für 
Kochen im Saloon, A 
r binten 


ıcht 


oder 


kurze Stunden 
Smith, 1748 


Mädchen 15 
arbeit mitzubel 


Dahre alt, fucht Stelle 


ten Tel Sanmarlet 


(Hei 
rt x 


Ö 


Behr: mi ittelähri, ge rau Furcht e 
dansarbeit fleiner Familie, le 
Kinder Ratterfon V 


gemein 
fleisten 


Hausarbeit, 
er. 2 


Maädchen Tıraht 


schen, 1652 Burli 


(Sei 
A 
ug 


Ge 
oder 
BSefucht: 
ſchen und 


ſucht 
er 


ſfucht: Frau 


zreitag 


Arbeit 
1435 


nur 


Kell dudſon 


Ac. 
unge Frau 


Kläve zum 
achen 


etliugton 


Wa⸗ 


Re 


enme 


wünſcht 


V 
Lbone 


ucht 


zrau 
ıch 


Waſch 
Mards 


und 
—W 


eunche 


Wäſche ins Haus 


Floor, Front, 1918 


—1 in 
der 


19 


211 


ſucht Stelle 
Küchez keine 
Abendpott, 
dimt 
mittieren 
wünfcht Stel 
152 Abend 


Ktualle 
Führung 
arbeit. Adr. 


Geſucht: Gebildete 
erfabrene 
ztadt oder 


deutfche- Frau 
Haushälterin, 
B 


lung Land. Adr 


modimi 


zefucht: 


Junge Frau ſucht Waſch 
2415 Belmont Aven, nahe 


und 


Woeſt 


dern 


RA 


Deutſche Waſchfrau 
Fiftbh Ave,1 


N mod 
irgendwelche 
oder perſön 
2. 840 Marſh 
modimi 


tſche Frau 
Bitte 


cht: 
arbeit foretben 
vorsufprecen: A 
dc, 


Gefu 

Nacht 
lich 

!tcıd 


ifcht 


Stellungen, fuchen Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Ct. ort) 
paar, Mo 


mt, ſucht 
1302 & 


das W 


> x 


Geſucht: Junges Eher 


Janitorarbeit ühernimt 
E. Jutt, 


Frau leichte 
mictöfrei 3 
lebveland Ave. 


ö — — 


Stellenvermittlungs-Büros 
Angeigen unter dieſer Rubril 14 Cts die Zeile) 


Germanta Bermittlungsbüro verlang* Mãd⸗ 
chen für Privatiteilen in Gbicago und limge> 
gend; guter Yobn, reelle Pedicnung. 755 
North Abe., nahe Salited. zel. Xincoln 6181. 


13ap*E | 


Suhrs deutfh-ungar. 
Ien für Privathäuſer, 
540 North Abe. 


Miro, 
Hotels und 
Zelephon:tincoln 2160, 
1TmaiimtX 


tägl. beiie Stel» 


Freie Stellenvermit tung. Rat und Nus kunst 
für Frarnen und Mädchen erteilt Frauenbilfe, 
N. Fifth Ave., Noom 216. Iel, Franklin 

28nb*E 


5169. 


Deutft- ungar. Bermittlungsbüro verlanat: 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotel3 und Res 
ftaurant3. 452 "ororth Abe. Tel. Diverſey 3290. 

bape* 


—— ñ — — — —— 


Fachſchulen und Unterricht 


(An; seigen ımter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | 


Kleidermadher: Schule, Tag: und Nadtflaifen. 
1850 Wells St. 2336 Madifon Et. Entmw,, 
Katternfhn. Nähen. Sarah Batef, Prinzipal. 

23ianıi& 
ne —ñ — — — — —— — — — 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen umer diefer Rubrif 3 Et2. d, Wort, 
aber eine Anzeige unter veinem Dollar.) 


W 


We 





Heiratsgeſuch: Ein 
eines anſtändigen deutſchen 
oſterreichi ſch⸗ ungarifden Maddens don 30 bis 
Sadren oder Wittme mit 1 Kind behufs 
Heirat. Dfferten, wem möglid mit 
unter der Adr.: RB 138 Abendpoſt. 
Heir ratsaefııh: Gebildetes 
bibihe Grfheinumng, 
Belauntihaft eines 
nicht ımier 55 
der ciner „rau 
Geſchäftsmann o 
Abendpoft, 


rer 


vi, 


sräulein, 28Nabre 
beitere& Gemüt, fucht die 
enalifh furehenten Herrn 
Jabren smed3 Seirat; 
cin aute3 Heim bieten fann; 


der Barmer bedorzugt. B 


EEE 


Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter biefer Rubr Nubrif 14 Et3. ae Halle) 
Dfenteile und Bafferfronts für alle Defen, 


Oefen nidelplattirt, Margolis, 697. Milmaulee 
Abenue. 16apr iutã 


| Freis 


' aut 


Yobn.!! 


Sarbeit | TEN, 


| mont 
| Balger. 


dimido 
| fprüce, 
folgreich 


dimt | 


e' 


autes | 


om! 


einem | 


mod | 


oder | 
Sedawick 


Donnerſtag 


modi 


— — 
Deutfcher fucht die Be: | 
oder | 


eitter | 


Ferienanfentbalt 
tunasmann Tucht 
vamilie (Frau 
Ifhöan gelegener de 
| Schöne Lage, 


Ar: m 217 


Kauf e al Ile für ittihen Zähne u, 
Brüden, 


auch Goldzähne, 
falle, Bringt diefel 
143 N. 
Zitdfeite, 2445 


Männerfleider- Bargai ın8. Rene, | 
nit abgebolte für $25 bis $45; 


gemadte Anzüge 
getragene, 
aufwärts. 

©. Gordon, 


1415 


Belmont 


und 


gute 
Sauptbedinaungen. 
Abendpott. 


Wabaſh 
Rrairie 


nah Maß ı 
Offen täglich, 


Paint Store, 
verfaurt, io Iauge der 


darke, zu zwei Dollars 


wert 83. 00. 


goeſucht. 
Board für 
3jübrigen 
utfher Farm 
Verpflegung und 
Antwort 


Deuti ide r 
ſich und 
Jungen) 


Zei 


itmter 


 yabnaediffe, 
zerbrodbene und \Ib» 
ben oder rer Roft, Ibe 
Ave., Room 200, 
Ave,, nabe Indiana. 


Bic 


Maß | 
Etwas 


nach 
jeßt 515 bis 822.50. 
Abends u. Sonntags 
Halſted Strabe. lapeæ 


x. 


Rheuma tiemus und Gicht kann geheilt 


werden, ohne 


mit Erfahrung. 


1 — Nachm. 


wege, 
und 
Abe. 


Bafements, 
alle 
zei: 


Sonfepainting, 
un» billia. 
Tone Lincoln 47 


verlaufen: 
Idbeim Friedh 


x bone Albany 


Rayerbanging, 
und 
951 


c uußere 


Empfehle mein c 


| madte !surft, Del 


( 


| Mırn 


au 


Bettfedern gerei 
nur qule „aan 
Steppdecken auf 
Ave. 


Nat frei. Komm 


I beforat. 
Aſſociation, 


Fußleiden ur 
ropodiſt Uhl, 


Laintine 
fia 
3826 


' 8609, 


ausaefüktt; 
No. 


Ur eberneyme 
mentarbeit. Sch, 
Diverfchy 3116 


Zementarbeiten. 
Rockwell 3613, 


Martin 
7. 12tulmX 


Calſomining undPaiting 


nina 
Fletcoe 


Beſtellung gemacht. 
Telephon: 


14083 - 


6242 


Faverbanaına 
t; Nrbe 
Aſhland 


—S 


Frage vom Spezialarzt 


Fundamente 
2242 


S. Kedzie 
2mai: smiE | 


Eatem riring, 
Zeögwid Str 


Paperhanging 


2116 


a 


Kin Doppel:tot auf 


$ N sy y’ 
7. IS Ruß zur Main 


dem 
Noad 


OS 


id, 
in 
Nirbeit mil 


r Str 


garantirt. J 
Phone: Wellington 

TinimwX 
deutfher Art felhitge 
alität 


20 


nach 
te 
8 Lincoln Avenn 


Anadi dolmi 


nigt mit den beſten Matt | 
od reelle Arbeit. Eiderdotont: 
110, 


Graceland Phil. 


sip,frfondi* | 


? erstelle Chulden u. Geldans | 
Terfiderung aller Art prompt u. | 
Protection 


Chicago Yegal C 
4, 159 N. Glarf Straße. 
32mtzdofondi* 


ıDd Warzen entfernt GChi- 
SHalited Str. 


indidoſaumt 


— 
+ 


ufio 
it aarantirt. 
Abe. Lhone: 


und bil 
Schmidt, 
Graceland 
—538 


und Ze 


gut 


Blafterer 
1744 Mobamf 


Sin,iw& 


Zu vermieten 


Anz eigen unter 


Su bermie ten: 
1926 RN 


Haulſted 


„9 bernteten: 
lat, $10 1567 
„u dberntieten: 

arotye beile 


Nohawin 


— 


„ir vermieten: 


+ 1» 


Zotiet et 


vermie 
ım 


gu ten: 


mern, 


zu vermiet 
mer und 
Clart 


vermieten: 
Licht, Bad, Gas, 


Sraulding 


a 


Dermicte 2 6:5 


Zu bermteten 
Zimmer Fiat 
<traße. 


I 
| 
! 
} 


\ 


| 


s„unmer 


Rettes 
om 


Hinterhau 


Freundliche 


tonbetzung,. 


dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Naum Buchinderei, 86. — 


Str 


in 


Leute, 5 
!ipe., Apotbeie 

Clegantes simmtr „lat 
abe Yintcoimn 200 


dimi 


An ruhige 
Lincoln? 


+ 


tarf 


mit 
Yna 
Abe 


*— 


Flat 


vier Zimmer 
— Larf 


tr., nabe R 
Wohnung 
J 


6 hellen 


mit 
CUbourn 


sum 
Abe. 


In 


modt | 


Wohni 
818. Nachzufragen 


Wellinaton S26! 


ingen 


unten, 
Monat 


mer, 
den 


ſonmodi 


Racine 


SinimE| 


mer: slat, 1.Kloor, $17 
vor, $22. 2228 


TinimwEt 


immer und Board. 


(Anzeigen unter 
ahıt 


on nt 


t noch 
82 
Yale View 
Hu verm 
amitie 
alıd 
ou 
allen 
bokdt 


bernmeten: 
moderici 
Parf 


vabnttatisı. 924 


‚u 
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Frau 
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Rrivat: 
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zerbeſſerunge nabe “ 


759 Humbol 
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at. Eingang an 


Heim. 
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Ic ‚vrorio 


ettzimmer. 


en Abe 


Verlehrs 


toln 
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„immer, N 
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nahe 
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orımia Vide,, 


rin 


a: 


„inner an 
Woche 


nöblirtes 


einen Roomer. 


| Eud, was 


Zu mieten gefucht 


Angzeigen unter di 
Zu mieten geſu 
von Fullerton 
alleinſtehen 

Weſt 


1934 


„u mieten ge! 
5 belle 


un 
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1 


ven r 


Zimmer mit 


ieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 
cht: 


d 
erstem 


tr 
Zil 


nicht 


bei < 


Ein Zimmer, 
Zoutbbort Ade., 
Lerſon 


weit 
tet 
ch 


inite bende Frau ſucht 
ey 9195. 


Tel. Diverſe 


63: Allei 


Toilet. 


EEE 


Geld auf M 


Geldf 


Reitaurants. | 
$20 bi 3 


Mir 
ı Pieno, 


leiben Er 


(Anzeigen unde * dieſer 


Automobil, 


öbel, Caläre n. f. w. 
Nubril 14c die Seile.) 


ür Jedermann 


8500 
Geld auf Eure Möbel, 
Pferde, Wagen cte. 


ih 


Unfere ganze Berechnung iſt wie folgt: 


Für. 520 3a 

wir $30 3a 

Für $40 3a 

Für $50 3a 
Gröhbere 
gen. 


Summen im Be 
Ihr lönnt es uns zurückzahlen in kleinen 


hit 
hit 
bit 
bit 


Ihr 
Ihr : 
Ihr; 
Ihr 


21.65 auritd, 
50) aurüd, 
50 aurüd, 

zurück. 


*853.89 
rhältniß zu den obis 


> 
>. 


4 { 


wöchentlihen oder monatlichen Zabhlungen. 


Kommi zu uns. 
oder telcphonirt: 


Sihreibt uns einen Brief | 
Randolph 3075. 


Ulle Geldangelegenpeiten ftrift dertraulid, 


&tand 
Bimmer 702 
8 € 


So 


Sir verleihen 6& 
$5 zu $100. Schn 
eigene Samilie 

| Deu 


| Fragt nah Eurem Yandsmaıtn, 


Loc 

212, 1225 9 
ZTeleppaı 
Eüdfeite-Büro: I 
immer 2 
Zeleph 


| im. 


| „ Nledrige taten 
Darlehen, 
$1.50 monatlich, 
geben alle 
Kleine Gebühr fü 
6493, 

Akutual Security 
143 R. Dearboru € 


130 | 


PBrivat-Bartie dp 


8 Prozent auf DV 


vor 


Dearborn 
Stagt nad Dir. © 


braudt cs 


Bortetie, 


ard Credit Co, 
Hartford » Gebäude. 
Straße. 
piper, 


scld auf Möbel u, Yöhne von 


ell, verſchwie gen, felbit 0 
nicht zu wilier 
tſch geſprochen. 

Hrn. 
alvoan Co, 

J jbland, nabe Milwaulee. 
ı: Sahınarlet 5010, 


Sather. 


Ihr Landsmann, Herr Becker. 


4647 Süd Halſted 
on: Drover 2116. 


Str, 
15nobf* 


und Piano» 


für Möbel 


$25 für 75c monatlid, $50 für 


in ein paar Stunden. Wir 


die Andere orfericen, 
ct Ablhaygung. Tel.: Central 
Ev, (E. 


Fred Keller, Mar.) 


Str., Ecke Randolph, Zim 44 


— 


erleiht br einenes Geld | au | 


röbel und Pianos. 
oder fhreibt. 


Spredt 


| 58 Weit Wafhington Strabe — Zimmer 605, | 


Darlehen; Möbel 


Mutual Loan Co., 800 n Clart Et 


4fb*æ 


Chicago 
2093, 


ein—24julf 


uf. ; —— 5 
up 


feine | 
auf! 
nabe Ebicagn. | 


räßiger I x: 
master | Dies ift die 


> 1! — 
—— [werfen 


I 1457 
oder | 


3 gemachte Anzüge $a und | 


625 North Ave., von 
Bhone: Rincoln 5777. 


Mapi3mt | per 


er z —T einheimiſchen Lilören u. 
Zementlontraltor Frank Haſch macht Seiten- 
Treppenwände 


| tetab, 


| lteferunas 


Ht unferRrinztd. | schaft 


1455 Bels | 


er: | 


| a 


"Bhone: | 


„immer ! 


‚| für 
| 


zurling 


Zeile.) 


Alnd I 


Veidyaftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Seile.) | 


Grundeigentum und Häufer 
(Anzeigen unter : biefer Nubrif 14c die Zeile.) 





Delifateffen- ı ud Grocerb:Gefdäft! 
der beit zablenden, alt etablirten auf der ! 
muß foiort wegen wichtigen anderen | 
Gefhäften dverfauft werden; dies ilt ein A Nr. | 
1 ;ablender Blap: ausgezeichneter Gdladeıı, 
| neben Meat Marfet; billine Miete mit bib- | 
ſchem lat, im dicht beiicdeltem Klatgebäude: | 
Diftrift; feine Koniurrenz; aute Yadeneinrich | 
tungen und aroßer Borrat von Staplelsaaren: | 
| 
| 


dverlaufe met 


Gebe in den Regierin 1nsdtenit, | 
Pc 


ne Sausbaltfaden billia j 
ftebend aus Berlor Suit Rugs eine prachtvo 

ſanitäre Küchen-Einrichtung, eleſtriſche Waſch 
maſcchine, eleltriſcher BVacuum Eleaı ıer, Bilder 
| Drapcrien. Gardinen u. f.w,. Dr. &M. Edi 
fon, 534 Nortb Ave, 


Möbel, Hansgeräte n. j. w. | 
| 
er. 


für Paargeld 


Fisichranf. 


* verlaufen 2045 Burling | 
Straße 

3u berfauien 
board; Teppich 


| Ave., 2. Flat 


Inventaraufnahme über $12 200, an febnellen 
Käufer alles für $750 verlanft: mitgeholfen | 
bis Käufer doltitändign m it@el häft vertraut ift 

ie ficherite Geldanlage, die je geboten | 
und Wird ftets einen auten Profit ab 
in Verbindung mit einem guten Leben 
für eine aanize Familie: nıır Ye nie die ihntelt | 
handlen fönnen, fofort vorzufpreen im Laden | 
Roscve Str., Ede Greendiem, 2 Ylods | 
weitlih von Zoutbport, 


Bettzimmer-Sarnitur, Zt 
(9 bei 12). 1351 Tbornd 
murde 


Rarlor-Set für $45 
Meffingbett, volltändig, 
< üble Gardinen, Couch: 5800 
ee billia, beute, 1729 Humboidt 
abe Xortb pe. Sintmwf 
dere beintabe Möbel 
Rugs, Player Piano und 

ic eln. Mrs. Robir 


Verfhleudere $200 
295, 320: 875 
tiche, 
Kat ver 
Tldd,, 


der beiten Neitaurants 
sit verfaufen, vder nehme tiüchtigen 
Dann, der feines MReitaurant umd 
Yuncdhroom zu führen verftcht. Sichere 
Hufunft für tüdtinen Mann. Telcpho 
wirt 2323 GEnglewood nadı 6 Abends. 
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erſch en 
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it ne 
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zu vertaufer 


31 Ei 'rn ra 
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tto 
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I. Mr 
An 2 


zu derfaufen: Roominaboufe, 81000 wert, , ı verfaufen: 
nehme $400 baar: NKranfbeir; Einlommen $95 | 2635 Des cine 
monatlich; Miete $35. Heute borsufvredhen Raciı 
2. Hobhne Mve., "Phone: Weit ; 
Wegen Mufaabe deS Get Abälts offerire ich 
Reit meines Yagers don immportirten U“ 
Keinen unter Kofler r 
preis. Ertra feiner Jamaica Rum und Sec. “ 
Wbisfen, ablolut rein ımd bodh im Broof, in 
Durantitäten vom I Gallone ud mebr, ebenfo 
eine Partie importirten Konnac md ? 
und Mofelweint in Flaſchen. E. lten und der Arbeit baben umiere 
112 W. Auſtin Ave., „Nuns benachrichtigt, daß mit dem Be 
<tt. rdt ! 2, Anli alle Breiie für Möbel 
werden. Ysır baben esbalb 
Ab ſchloöoſſen für 875 000.00 wert 
Adr. Tervpiche die in diefem 
dimt | fer werden mirlen, ımd 
unter Yagner jcht 
eialı il 1 


| lauf. von unſeren 
Hd sh immer Am 
* 


irien Zettein, die 
— - | Kreis marfirt find, Dies fvart Euch im 
Fabrifgenend, | lichfeit don 49 Proz. ar Euren Einfän 
innerbalb 4 Blods, Antete $25, | Handelt Iimmeil-—- wartet nicht i 
mit Jyohnzimmter, billig, wenn | 4 Stmmer bolıltandia, alles 
Kigentiimer bat anderes Se: | 872.50. stredit bereitwilligit q yemabr! 
Huron Str Dido | die ich \ dier We 
| nelaaert Furnitur 
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richtige Adreſſe 


ino 2 


und Handſchra 
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Mai geh— 
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ſeit 1. 
Bargain. 922 
Bbone: Edgewater | 
ſaſonmodi 


eine m großen 
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|- = a 
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| au 
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Fa 
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svontralte 
Möbel 

Monagt 

wir bringen 
Proz Rabatt zum 


nfachen Ziffern 


1867 
Clart 


verklaufen: Flaſchenbier 
truck auf der Nordſeite 
Abendpoſt 


r 
— — » 
Mt 2 e 

oute und 
billia. 


tr 
ufſw 


yerlanien: PBladimitb Shop. 1504 Augu 
ir. 


su derfanfen 
einziger Saloon 
10 Jahre Leaſe 
ſoſort genommen 
101 Weſt 
Su berfaufen: 
| Nordfeite: biaentiimerin äbia, fie weiter: | Nr 
sufüßren wegen Ntramibeit. Umterfuüchung er 
wüniht Ad m. 218 Abendpoſt. 
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Ogden Ave. 


Eck Saloon in 


Gutgebende Home 
unf 


— — ——— — 


mit 


Marfet 
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pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
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3 verlaufen: 
Arbeit bon 875 
Kedzie Ave. 


wöchen lich 


43 
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Probiren 


Shoe Repair 
bis $100; zum 835 


1956 


faufen 
Yazrabce 
Verſchl euder c 


beute! 


$400 


Str. 


beiten 
1tjir,im 


Piano mit 
zo 


Cleoners, Dhers 


auf der Nordfeire. | 
e wöcentlibe Einnahme allein für Glcati- | Iia 
za iſt 540. Das Geſchäft foſtet 8800. Dieſes 
ſchäſt kann nur ein veſſerer Schneider 
Näheres bei Nemeth, 1546 Larrabee 
maist ,jund,8,12,16,20 


8800 ner 


ailors, 1 
729 Humbold 


Piano til 
nahe North AD 


SintwFf 


e3 Vlayer 
t IIvd 


Keine 
für mein 
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anmmebmbare Oficrte vieſe 
fait neues Piano. Afblan 


nautt ein 


y 
- - * ve 
Noominabaus von einemTdeutichen 
Nein Geihäft besabit Fih beiter. 10 bis 75| 
Zimmer NRoomingbäufer. 500 Rläße zur Mus: | 
|mwabl, Ehriihe Behandiung garantirt. Kroftt | 
bis 3250 monatlich. Auf Mbzabluma. Reftan: | 
rant?, Deitlateffen : Läden ufw. Gebt crit zu 
Yange, «04 R. Dearvorn Str. Etablirt 1908 
itummimtX 


Birtrola Bargains 
den. 32 


auch Record alte r Spta⸗ 
North Ave. Auch Sonntags. 
4mai*? 


RL 
a0. 


$110 nimmt mein Konzert Grand Maba: 
gonh Piano, forvie Haushalt:Raaren, weniger 
al5 3 Monate gedraudt. 4133 Drerel Blvd. 
— 1ran3 mitt 
beißes und 
Einfommeıt | 


Du vertau tet: 


s0 Zimmer SHalts, 
raltes Waſſer, Dampfheizung, 
uber $30u per Monat, Bargaiıı wenn Tofort 
senonmen. Epredt dor bon 12:30 bis 5 Uber | 
Rachm. Fragt nah Yandladn. 66 3%. Unta- 
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Pferde und Bogen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct3. die Zeile! 
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erden ſeid 


denn Ihr ein & 
fo Iejet diefe Unzetac 
Kerfuch das Publuum 
n zu täuſchen wir ſin 
— — Merbehind und seiacn auc 3 fol 
Su der faufen: Candy aeſchäft, auch Kae era 9 d An ee ir, daß 
Billard-Varlor geeignet; e 320 mit ins nicht zu fchämen brauchen, we 
mern, Koſtenfreie Auskunft 534 Garſield men zu aebraumen. Ein Verſuch wird Euch 
Mohawl, Bafement Irfadi von der “nfrichtiateit und Ebrlichf unferer 
geſchäftlie Handiungen überze Wir 
hoaben immer au Hand: 100 Pferde, Stuten 
Wil und Manlelel, vafiend für den Gebraud 
Milwautcen? Stadt und auf dem Lan Eure 
117 ,9,1: in erwünſcht Rar Tauber & 0 
— 1720 Milwaukee An: Ic Humbol 
>barcs monatlihes Er 
biilia. auhb auf Ab ! . 
verlauit; ein äußerft feltener Gelegen- Notiz! 
auf fiir deutfhe Xeute, Nemetb, 1546 | Kid., $25 
Larrabee Str | Etadt: n. Farm Näbren; feine ammebmb, Ti: 
mt25,291n1,5,7,10,12.14,17,19,21,23,25,27,29 | ferte zurüdgemiefen; : Sotägiae Gar antie, 1317 


ö r = . * Walton Str., hinter 958 Milwautee Avenue 
Gefhüftseigentümer, Die ibre Sei@ätte »25mai3mtE 
Farmland oder Häuſer vertaufchen der 
verlaufen beabſichtigen, werden — 
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ungariſchen Broker Julius Nemeth 
den 1346 Larrabee Straße, im 
Phone: Ln 7498 
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ma) 
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ung 
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‚ ber- 
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Au en: 
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Sn mo 
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24 


frmodt 
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"andere 
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* — 
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| (inzernen unter diefer Rudrif 14c die 


Phone Weit33 19. 8.3. Farrell, Kräf. 
unter Ocean Cabinet Go, 
!adeneinrichtungen jeder Art. 
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— Chicago. 
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die Zeile) | 


Dante mittleren Alters 
Geſchäft berttc 
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Monticello 
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arbet 
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ſicherem 
dauernde 
dr. 
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Seichatt | 
elluna für 
> Abend 


Arbeit 
Geld 
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N 


sür leichte 
er etwas 
legen fann 

richtigen 
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D 
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v 
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Gurte 
Mann 
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Ü — - - 
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brauchten 
drie 


neuen 
icder Art 


Store⸗F 
Preiſen 
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bart 
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ner 
fiir 
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Adr.: 


en Teilhaber 8800 

antacbende Metallwaarenfa 
nit möfia. Geld adtolut | 
145 Ubendpott. dimt 


ur | 


Kaufs and V Verkaufs Angebote. 
(Anzeigen unter diefer 


Finanzielles. 
Ans eigen unter dieſer R: ıbrif 14 Et3 


ay 
I 


| 
| 
te Zeile) | 
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$7500 | Ich ;able 
Ydr.: | irgend ein 
rintw? Dan Fine, 
iu berleis | 
mäßige | > 
Auzabluns | 


re Billard nnd Podet 


ding, 69 | (Mirzeigen unter diefer Rubrik 


Gentral 6988. | - 
12jan*E | Su verfaufen: Billard-Tifche, dollft 
2 Garom oder Rodet, mit vollitändte. 
$150; gebrauchte Tilge au berabgeießte 
fen; leihte Zahlungen. 
mit, ‚dom Privilegium, 
preis abzuziehen. 
eine Spegialtät. 
lender Co., 


mehr fü ir gü den a 
Sandler: Baar; ſchnel 


851 W.Madiſon 


Privatperſon tin! ſcht 82000 
Grundſtück zu leiben von Pr 
yendpoft 


auf ein 


ribatperſon. 


* nlager 
[el 


| U 8565 < 


aum.7546, 


Privatmann bat $100 bis $10, 000° 
! ben auf erite und zweite Mortaages; 
| Raten; gute Sedingungen; leicht 
Igen. Eprecdht bor, wenn br Geld 
|. Goodman, 608 Title & Truft B 
W. Wafbington 


Tiiche. 


uil 1dc 


die 
etr. "Bhone: = 
ändig neu, 
Zubehör, 
en Breis 
Wir vermieten Tiſche 
die Miete vom Kauf: 
Sigarre nladen Einrichtungen 
The Brunswid:Balfe Col 
625—629 Wabajd Avenue . 


mas Shr bauen woilt, 
e3 Ioitet, ohne Muslagen für Eud. | 
Wir beforgen Cuch eine Anleiye und Bıine, 
und bauen bollitändia. Monatlide Zablungen 
ohne Kommiifton. 17:tährige Erfahrung. Mllis 
for Contracting Eo., Zimmer 704, 109 Nord 
Dearborn Er. 


aut u 


+2 
ns, 


mir fagen 


©. 


Tiul*& 


25 Jahre im Geibäft am felben Plage. ——— — 

Find Baumeiiter von Häufern, Yäden, Siats | 7 q 
| uftv,, liefern Geld, Pläne umd Boranichläge | Waſch⸗ Maſchinen. 
frei u. bauen fomplett. Keine Extras. Bads|, Rubrik 14c 
dod, Bond & Co, 25 N. Tearborn Str. ne ee 
29bea*E | 


Anzeigen umter diejer 


Reibt Euch micht feiöft auf! 
eleltriſchen oder Waſſerkraft Waſchmaſchit 
e ſind wunderbar, Genügendgeit 
en. Ehicago Waſhing Machine Co 
ukee Ave Fbune: Humboldt 


ne u 


Kauft ei ins 


Kir verleihen Geld auf Grumbdeigen tum und | fe 
| aum Bauen zu niedrigiten Zinfen. Offen Mons |... 
tag und Canıötaq Abend bis Uhr. Sraufe: ! 
Clate Savdings Banf, 1341 Miilmaufee Uve., 
| nabe Baulina tra. 20f* & 


| — 6% Erſte Svypotheten — 
zu verkaufen in Summen von 5500 -83 10, 000. 
ı Ridard U. Koh, 25 N. Drarborn Str., 7. ’ylur., 
| Abends: 1572 8%. Halited Str., Ede NKorty ud, 
zma* 4 


1962 


1810, 
Tin3mtt 


Nerztliches. 
(Anzeigen unteg die Rubrif 14c die Zeile.) 


vertraulicher Frauenarzt Ent: 
leitet Hebammenfcule. 

1i—4 Nadm, Tel.: 
29mabimtt 


— — 


ſer 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
' Bauitellen; Baudarlehen eine _Speai alität,. So⸗ 
' fortige Bedienung. 9 D. Stone & E9, 
76 W. Moncoe Str, Ielephon: Randolpyh 300, 
| 2öfep*t 


Dr 
fität. Cpesztalift für PBrivatlranfheiten, 1134 
Milwaufee Ad Et.: 10-12 Mittags, 5-8 Abd3, 
] lag” J 


Frauenarzt. Rat frei. 120 
14 neben Fair, St. 105. 
din, 1we 


| Rechtsanwälte. u * 


| Tr. Hafencleber, 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Seile.) € 
—— 21 


State Str 3 
ustunft aller Redts Ge 

Grundeigentums-Angelegenheiten 

zanwalt Brandes, 1313 Fort Dear— 

tdg., ZSüdmeltede Monroe und Klarf, 
2>mai*% 


Haus befibe.! Shledte Mieter berauss | 
gelegt; alle Unfoiten nur $8.00. Rat frei. 
ı vandlords is 69., 25 R. Tcarborn ©tr., 7. 
| $lur. Abends: 1572 NR. Halited Er, Ede 
| Norid Ade. Zifep* € 


Fred Plotte, deuſcher Rechtsanwalt. 


freie 
fhäfts- — 
ſeht Rechts 
born B 


Um — — 
1300 W. Madifon 
Iamen, Konfultation jrei. 
1T7miimt£ 
EEE. 


Sr. z 
Spesialiji 


bomas, <tt., 


für 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilt 14c bie Zeile.) 


Nordfeite 


j ein Simmer und 
Rraltiziert an allen Geridten, 127 No. Dears | 0A Flats. sn. nad der Fullerton 
born Eır.. Simmer 1444. TrarE | Exrpreb Socbahbnitation, und gute Straßen- 
— — bahnverkehrsverbindung. Zerbenzrungen alle 
ausgeführt und bezahlt. Preis $6950. $1000 
Baar, $30 monatiih. Nehme HKord: oder Nords 


S: lat Brifdaus, 


Yugo Radau, deuscher 
praftizirt an allen Gerichten. 
Phone Diverſey 9064. 


Rechtsam 
651 W. 


Dr. 
malt; 
North Ave, 
al$ Teilgablung. Bm 


De Imont Ave, 


3 


Zu berfaufen: 


2ö5mailmt | | 3elo3 


Deuftſch— ‚ungarifcher 
Notar ten auch 
2133 N. Elarf Str. 


Advorat, 
Abends 


ktolleftor und | 
und Sonntan?. | 
1 into 


ru, 

O9inimt 
Herabgeickte Breife, 
Fevdinaunaen— Nusperfauf ven einzelnen ots 
in unſerer Clybourn Ave Addition, zwiſchen 
Belmont und Diverſey, öſtlich von Weltern 
pe., aepflafterte Straßen: TBreife jo niedria 
wie $400; foreibt nah „Plat“ und 
einen teirfl, PBargein, aber bandelt 
Kocher& Zander HIM 


Sanfon, deutlicher 


Rechts anwalt, 
Monroe Str. 7 


ii 

Simmer 722. | 
16maiimtz | I 

ſchnell. 
Dearborn St. 


Nahmaſchinen, Bieyeles u. ſ. w. 
— unter dieſer Rubril 14 Cts. die Zeile) | 


ua — neue und gebrauchte. 
auch er Re —— 
—5 open, 329 ort) 


2 


lat Brill, 6 und 6 Zimmer, Surnace 
—— „Dlaid ie —— — zur 
incoln un n tft Straßen un) 
Srsalte een te: Reis $7100. $15 5 Ans 

SH Be Toy un elostn, 
23533 tern Abe, HinimE 


| große 


ı Die 


wir | 


Gejcyäftseinrichtungen, Maſchinerie 
e.) | 


Wir verfaufen neue und gebrauchte Gin: | 


Aubrif 14c die Seile.) 


als | 
bwidlung. | 


19mai3mt£ | 


Dafür | 


Dr. FSront, früher Affiitent 8. Wiener Univer- | 


zwei 


weftfeite Meines Hausceientum oder Bauitelle | 
1905 | 


leichte | 


erbaltet | 


fafodido | 


Nordi eite 


Rreisivert, Zimmer Prids 
mit Scısmal: 


> ur anf 4* 
„a \ gebau 


vertaufen: 
galow, mit Gara Beide 
ſerheizung. Etwas über ein 
Sonnenvorces ſehr icho 
gute erfchrs sverbind ung 
Eigenti havenswood 


Lage 


ehr 


dem Wirt, 


monatlich 


8300 
Brid 


Bear, $20 
—— * Heim, 17 Fuß 
eren Zimmer entſprechend 
vertteid ang, Feuerplatz md Bılch 
udiretſd Beleuchtungs⸗Firt 
es dürfe nm nur 
werden. 2 raßenbabı 
ehne limit en und ſch 
Minuten nach vntown. 


R N eite be 


tfeir 


A 


and 
— 


Wohl 


ge rau 


zDi 


ru 


brachtvolle 
in Srund, 
Wald umgeber 
Mitgliedern: prac 
Station, auch eleftr 


mit Bäumen 
Golfſpielp 
bebaut m 

htvoll 


ftandene Lot 


iche 
Sa 
Straße 


breis 


Gotte 


prlaiterte 


ıufen 1 Eottaa gu 
Str. Mu 

warantirtec 
dpott, 


(Ge 


bramche 


S 125 Aben 


* 


mer 
indireltes 


Geſchãflts 
Ftlaſt teru 


nimmt 


wirtli che n 


Stimmer, 
gebflaſtert: 
ıtomir und ander: 
Anzabiu a. R 
lostTpn, 1905 


OinimE 


modern Ofenbeizuma, 
Zoutbport, 


hortb de 


Aſtöck. Brick 
zwiſch 


Ruedel 


Glarf nörd 


| Nordweitieite 


4 Ucre, $400 aufm. ——% AUcre, $750 aufm, 
Züchtet Hühner, pflanzt Kartoffeln, Gemüfe 
auf dem Billiaften. Yand in Coof Countd. 
Hioei Blod3 bon der Yatvrence Avenue (Cars 
Linie, idtiſhes U affe re und Geitenwege. 
Kleine Pa ung, leihteite Bedingungen. 
Geld zum Pau ben. Dfäce offen Mitt 
woh und Ibend3. 
Heafield & File E, Eigentümer, 
31983 Mil wautee Avbenue. 31m3*2 


ı gelic 


monatlich, 


roratith 

immer, Urt 
umdrh; brei 
i. Kimball Side 

kordweltfeite, nur 
Kont 

Dollars 
Eigent 


be 
retbafement, 
Anzablung, 
umer „ { 
12jit.1 


Cottage 


ndert 


v2 

efiden;: Sotten 
Cars,ı 

umd 


be 
Bäut 

leichte ? 

ufen für cın Jabr; tein e 

it fo aut in Ebicaao 
telepbonirt oder ipredht 
warten umd 


| lungen; f 
| ern bis 1919, ts 1 
die 


125 Conivan . 

inio— is 
Gegend, 4 und 4 Sims 
Aftic, 27 Fuß Lot; 
00, $500 Anzablung, 
elosfn, — = iz 


lat ıı 

Pat 
Strake 
lich ? 


und 


acvilaiterte 


m — 


nit 


Lo 

und v 
Anzablung 
4829 il v 


5 
nioivn 
500 


x 
Ü 


wegen 
Gege nd I 
beit, Euer Geld 

fofort antwortet, 
in10,12,14,16,17,20 


Gelegen 
Ihr 


Boom”; 
berdoppein s 
RK 2 WUbendpott 


3- Flat 


einen große 
18 


an 75 


Eine 
bringt 
von 
linien 


Zeile.) 


sans*E | ! 


ritädte 


Farmländercien 
Fünf Acres ſchwarzer 


immer B ılom modcruer 
fünftan 


Wagen 


* * 
Bargain 


>3ı erfrag 
brand Hader 
od 


! x Str 
Michig an 


fucht nabe Ch: 
a 
fen 


Farm faufen < 
cago, höchẽt 
an 


det 


rn 


Grot — 


aroHre 


warmer 


10juntmiE 


% 
Ader 


Sartenland 
vet für 
Farml and CEo 


1i nimtE 


10 
gectat 


German 


Huͤhne 


tt und obs T- 
arım, nabe 


» North 


Chicago 
Ave. 


u 


20 bis 500 ade: 
Hoeppner & € 


Käufer 
127 N. 
6 maik ° 


Gefuch : Farmen 
an —— Vaul E. 


Tearborn Str. 


Weizenland in Dakota und 
und hkultidirtes Farm 
land: jeder Landläufer, der fich für tragba 
ren ſchwarzen Boden interefſfirt, wende fich 
um näbere In formatton an die Germanzarın: 
land Go., tb 


3u verfauf: nt: 


| Montana; YXrairie 


ve, 


ir afondidofa 

Stod Ma- 
in Taufch 
an: 5% 
ſadi 


120 Mecre 
ter! c 
Stadte 

Maita & 


Gebäuden 
auter Boden; 
Nemdet Euch 
tolin Ave, 


mit 
Ernten: 
jgentum 


F 
Go , 705 


Laßt uns Euch Land zetgen entlang der Soo 
Line; toniger Lehmboden; gute Straßen. nabe 
sans Babe Rälelapeiien und 

09 Line Lan —— 
515, 112 Weſt Adams Str, Oma*? 


vb? are et gig me F 


| Stüdien, 
| Ereamerien. 


I 


$12 per Acre taufen 
land, Baar oder 
La Salle Straße, 





Plumbers und Supplies. 


(Anzeiger unteridiefer Rubrit 14 C18. die Betie) 
—— — | 


Wbole⸗ 

der · 
ve. | 
2410** | 


Fumbirg u. Gas Fitting Zupplics 
fale und Netail für billigfte Treife en 
mann, &, Geitenbirntt, 2750 Lincoin 


Veoples Biumding and Scating Eunp!y Co., 
Sholcfele Vızifc für Iedermann, 490 Mile | 
Wwaufee ve. Phone: Hckunarlet 1018, 

15ab, Int 


— —— — — — — — 


Patentanwälte, | 
Arzeigen unter dicier Nubrit 14 E38. die Zeile) 


„ Fatente beiorgt: Austımnft frei. Große 
Nadıfenge für Toys. M. Klos, M. 
€. 139 N. Clark Str., Simmer 1705, 

2Tınabidsfofen® 
—— — — — 


as > 
Pfandleiher. 
(Anzsigen inter biefor Muıbrif 14-@t8. d 
Se auf alie Sahen von Wert. Riedrigſte! 
“aien. Zicherbeitsacwoflbe für Enre Tadhen 
eutsubewahren Privatzimmer, ro End Nic 
man) ficöt, währen» Gurernmeienbrit. Uncie 
Dar Zaren Eflice, C17 No. Clarl Straße. 
Sieladbido3mt 


Leichenbeſtatter. 


(Mnzeiaen unter diefer Ru 14cdie Seile.) | 

Wcitern Ca&let and Undertaling Co.— Midi. 

car Bipp. u. Nanbolph Eir.; Tcl.: Central 363, 
18mat, *Z 


A 7 2 

Sicherheit 
für Erjparni fe ijt abjos 
lut, wenn in der Sirft 
Truft andSavings Banfı 
hinterlegt. Sinjen 345% | 
das Jahr, prompte und 
höfliche Bedienung und 
bequeme Sage machen! 
ein Ronto in diefer Banfı 


bril 


— 
J 


| 
[ 
{ 
| 


fehr wünjchenswert. | 
Emile K. Boisot, Präsident. 


Kapital 

und 
Ueberſchuß 
$10,000,000 


Norbweitliche / 
Gde | 
Monrse und 
Searborn St. 


Tie Altien diefer Banf find im Beſitz 
der Altionäre der Firit Rational | 
Bank of Chicago. 


⸗ 

Kranke Leute 
Es rkoftet nichts. Dr. 

Mohr wegen iracnd et- | 

ner Stranfheit ober 

Schwache zu konſfulti 

ren. Die neueſten Heil 

meihoden 


tismus 


für Rhew 
Manen:, ı 

e le Katerrb., 

droniſche Kranlkheiten, 
Blutſtörungen, anſiet— 

bende Stranfbeiten, 

Nerdvenſchwäche. cro⸗ 

aiſche, private und alle 

Harnleiden Wiſ⸗ 

ſenfchaftlice, mo⸗ 

derne Behandlung, 

wie Dr. Noh fie anmenbet, bringen die Ge: | 
fundHett, Stärfe und Vebenäfraft zurüd 

Das awigezeihnete Deutihhe Heilmittel 914 
(verbefierteös 606) für bie Helinug von Bınt- 
bereiitunn. 

Dr. Rob’ 2bjährine praltifge Erfahrung als 
Enesialift Bietet den Aranfen Sicherbeit einer ! 
erfolarcihen hriien Behandlung. ! 

Eine Konfultation oder bertraultde Unter: | 
eedung fofter Ste nichts | 

Kommen Sie fofort, che Ahr Relben weiter | 
fortichreitet. 

Keir. Zeitverluft. Dr. Roß berednet fo wenia, 
dak fein Kranker feinen Zuitand zu dernagläi- 
ſigen braudt. 


Dr.B.M.ROSS, Speialil | 


Gieblirt in Chicago 1892, 
24 Jahre aui Demfelben alten Play. 


ent 


abhängen, 


Engros 


Gelanne .. 


—— mn mt non 


Borfennolirungen. 


Ebicago, den 12. Juni 1917. 
Die nadjitcehenden Notirungen an ber 


Oetreibebörje, vom Beginu der Börfen- | Orangen 


ftunden 5i3 um 11 Uhr Bermittags, 


pet, dad Pfun! 


Shhertel, das Sp. .. 


Etinien, da Bfund 


Sädfrädte 


(Noitrtungen don Al. Biron & Eo.,n177 Weit 


„South Water © 
‚ Kabels, die Sifte.. 
do., tleine, Die Sifte........ 


werben der „Abendpoft“ täglich vom der | Grave isruit, Florida, große... & 


Getreidemaller-Firma GC. WB. Baga:r 
& Go., Suite 706, Continental & Com: 
merci! Banf Blba,, geliefert. 
Hoch. Niedrig. 11 Voem. 
Weizeu — 
Juli „52.35 $2.33 
Spt 2.08 2.05 
Diais— 
Suli „ 1.57% 
Sept 1.51% 
gez .. 1.14 
Saier— 
Suii 66 
Sept Aa 
De 4 25 
ved — 
ılt „38.05 
cpt 38.05 58.85 
_etmeli— 
21.75 
ecpt 21.87 
Riypen— 
Zuli „21.20 


sept 21.32 


geſtera 
$2.55 


2.09 


04 


1.58-57% 
1.51 u 


1.1514 -15 


2 
= 
| 


„ilt 


21.57-70 i 
21.80 . 


21.10 


21.22 22-25 2 


Außerdem liefern E.V. Wagner 
E Co. den folgenden Sitnations- 
beridjt, fowie als Heutige SC hlufr 
notirungen: 

Weizen Diaib £ ıfer Eped Schm’is Rinp's 
$2.33 1.57%, 0.62% 38.35 21.65 21.10 
2.08 1.48% 0.54 38.95 21.80 21.25 

1.12% 0 


bloß um 1 bis 5 


ui 
ey 
pi 


5% 

Meizen | 
um 1 bis 3%, 
1°, niedriger ab. Die Meldungen 
über den Etand des Maifes lauten 
befriedigend, die über den Stand Des 


Hafers vortrefflid. ZIrodenes Wet: | do., 


ter ift erforderlich, um eine gehörige 
Wurzelung des Vlaifes zu ermög- 
lichen, und falls in den nädplten 
Wochen verhältnigmäßig trodenes 


N do, 
Schlußpt. au ſchen 


| 


{ 


do., Leine 
Sitronen, California, Stifte... 3. 
do., Tleinere Sorten, Kifte.. 3. 
Ananas, Cuba, große, Crate.. 2.6 
INEIEBERE mornenonne urn BB 
Shwarg, 3:Pfd.stiite. 1.25 
da., bell, do 1.25 
do., fauce, Kite, 21 Tırarts 2.00 
Pfirfihe, Elingitone, Siite... 2.75 


Friſches Obſt. 


Ueptel. 
(Rotizungen bon Al. Btron & 
South Bater Etrak 

Noribern Ero, das Tab 
Paldiwias, das Foh........... 
Den-Dovis, dad Faß.......... 


ı Epibeitberg, die Hille. ........02 


Plaubeecen, Cafe, 32 


| 


‚ Mais |. 
Hafer um 11, biö|e 


I 


| 
| 


| 


| 


Wetier berrft, follte der Maid am 


1. Juli 2 bi% 3 drei Fuß hoch fein. 
Der Ausfall der Ernte wird haupt: 


bei, jo mirb dies erfahrungsgemäß 
einen ungünftigen Einfluß auf 
Ernte ausüben. 


Hrodukten-Börie. 


Butter und Eier laffen im Preiſe 
etwas nach. Die gleiche, erfreuliche 


Tatſache laͤßt ſich bei Schweinefleiſch Seneri 
im Hundert-Pfund-Gewicht tonſta⸗ 


tiren, ebenſo bei den, „Broilers“ ge— 
nannten, jungen Hühnern. Auch die 
grünen Bohnen ſind etwas billiger; 
Spargel find auf ihrem Preis geblie— 
ben, das meint, ein Bündel foftet im 
Handel ungeführ 4 Eent2. 
Ganz intereffant ift der Bericht über 
die Rartoffelzufuhr geitern, 10 Wa- 
aenladungen alte aegen 65 Wagen: 
ladungen neue, deren Preis mohl 
bald etwas herunteraehen dürfte. 


Lie folgenden Breije gelten TA: den 
Grofihandel. Beim Ginfauf Fleinerer 
Cvantitäten iind bie Breife etrmas häber, 


Kür Püder uad Zuderbäcker. 
(Notirungen ınd Bericht don W. K. Jahn Co., 
150 Nord Frantllin Sirabe.) 

re ee 0—— 
fe Nachfrage, do PBreife ftetig 
20% gut losbar, wie oben geringere 
Sradc billig nach Butterfertgedait. 
ürotie fteigend wegen geringer borräte 
an nühlmaare und frrihem Material. 
ee 1.10 
site, ehjbare Kaare fchr wenig offerirt. 
Importirte abgeidgniiten. Bor Schlutz 
der Saiſon dDrobt Mangel an 
Waare einzutreten. 
Japaniihe Gelatine (Naar-Mgae) 
we nun A 


ziar 


0.75 


Ein praduirter und ligenfirter Arzt feit 1882. | (u 


35 Süd Fcarborn Strafe 


Ede Monroe, Chicago 
im Grilfu-Gchäubde, Eniticö 506—507, 
Nehmt Glevator zum 5. Floor. 
Eprehizunden: Zäali$ von 9 Moraend biß 4 
Nahm. und an Somutaaen von 10 Wornt. bis 
l; au Moniag, Mittwoßb, Freitag und Sams: 


der (fanadiich).... 
Fraus dir ausperfauft.) 
iele Export Orders. 


ſächlich von der Witterung im Juli; Ra 
ift diefe troden und jebr| 


' 


| 


j 


Beeren. 

I Quarts⸗3.00 
Himbeeren, rote, 24 Pinis... 6 
Brombeeren, 2 

Staccibeeren, 2 

Erdbeeren, Allinois, 24 Dis 

d0., Subtana, DO........ 

do. Aentued J 


Melonen. 
Cantoloupes, die Mtiite 


Friſches Gemürſe. 


(Die folgenten Breife gelten nur beim 


lauf größerer Dieugen.) 

Artifhefen, Die Trommel..... 2.00 
Zlumenivbi, Xouif., Damper... „1.00 
dv., Kalilorıta, J 
do., St. Louis, Bufhellorb. 
terpflangen, „sloriba, Grate. 
rbien, Baitimore, Hanmper.. 

do. California, Tromuiel.. 3. 
do, St. Louis, Buldel.... 2 
Gurten, Youiliana, FaB...... 2. 
Di Wi nee 

d0., biefige, 2 Dugend.... 
Starrotteı, Youifiana, S0ß.... 
ARıtfilfippi 
KRuoblaud, Iofe, Piund. 
ſohirabi. das Foß............ 

DO. EEE BU 
Kraut, Kortfiana, Erait...... Zu 
de., California ee 
Meerrenig, 12 Bureln...... 
Yaitinaten, Tieine ilte...... 
Veterſilie, Louiſiena, das Fa 
Pfeffer, Florida, Crate. ...43. 75 
ꝓPilze, Minneſota, das Pfund 
do., Illinois, das Plund.. 
do Buttons, das Pfund.. .. 

dieschen, Kentudh 

do. St. Louis, Bufdel..... 

Auinois, 100 Bıindel.. 

Rhabarber, stanfalıe, 50 Pid..0.50 
vo,. bieliger 


- 0.75 
5 2.60 


0.10 


die | Rüpen, 101, neue, Zoniliana, 


ErQle . 
do,, Damper . 


| Ealat, Kopf— 


| 
' 
I 


‘ 


| 


\ 
I 
ESuß 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


! 
I 
J 


| 


| 


Miſſiſſippi, das mB........ 
Indiana, ausgefuht ........ 
Scebeen, GE ...0:.. 00.0 
Endipien, Damıpcer ..... 
Blait, atifte 
Eimittvobnen, Kouiftane, 
grüne, Santper 
do., gelbe, Youif., Hamper.. 
Hlorida 
Spargel, Allinsis, Nr. 1..... 
do., Mlnrfbeitüito u.cn.e.e. 
do., Michigan, 24 Binidel.. 
do., bielige ee 
Spinat, Allinsis, Stite........ 
do.,, Miffitfippi, Babel... 
Yeuifiere, 
J 
Tomaten, et 
Turnips, neu— 
bs, 2.8 
Mafterfreffe, rl 
Zwicebeln, heimiſche, Bi 
bo., Jeros, Ecate....... 
Califor nia 
Louiſiana, 


e, 


Tri R 
ID: 2... + 


tliaita 
Buſhel. 
Di 4 2 


Een 1,05 
Lartoffeln. 


8 Fo. 102 3. 


Etat? 
Waggouladungen) 
Dinnciota und Dufotas, Chios 
und weiße, Bufbel 
Nisconfin, weiße, Bnfhel..... 2 
Adabos und Coloraiw, Bufpel : 
ssulinngton, Buſhel — 
Nene Kartoffeln 
Florida. weibe, das Faß. 
Touifiana, Buſhel —......... 3.15 
Texas und Alabama, rote, 
Der Buſhel ............. 


Getreide, 


(Baxzpreife.) 
Winterweizen — 
AT. LOl,..0,.+ 


> 
6. 


3.25 


| Esnumerweizen— 


AR. 3, EDER ar — 


n 


yir. 9 


o 
kun), 


iR, ‚Elarf Er 
(Die Wreife gelten nur bet Abnad 


2.94 » 


—3.,50 


—3.00 


—4.25 


DIA AI 
Bisiero@tsn 
32533833 


AſsAs 


00 


4 


— Wen 
e. 


) 

0 

2.00 

25 

3.00 
>.” 

‚io 


50 


| 
| 
| 
| 
| 


Ein 


-— 3.00 

8 | 
0.50 
—0.75 
4.50 


Aktienbãr * je. ‘ 
Derlinfe an ber. 


bie 
hieſigen Aktienbörſe während ber 
letzten Woche: 
uUlttem 
Vertauſe doch Medr. Schlußz · 
preife 


Amer. Shipbuilding. 87 
Booth Füheries ... 65 
Chic. C. x C. Rys.. .100 
do,, Borzugsaltien.. 65 
Chic. Pneum. Tool...2783 
Chic. Rys., Series 2 10 
Chic. Title & Truſt.. 
——— 
Commonw. Edifon .. 75 
Diamond Math ..... ! 
Illinois Brick 
K. C. Rys. Vorg.... 
rn EEE 
Lindfey Yiabt ...... 
Monte. Ward, Bor. 2 
Breii-D—-Lite 
Bub, Service, 
Beopies Bas ........f! 
Smaler Dats, Borz... 
Seurs-Norbif ...... 157 
do, Worzunsaltion.. 3 
Etewart-Tmirner 

wit & 60..........60 „153% 
Union Garbide ....... B VE IT ya 07 
1. REGEN 722, 7 TI 
bo., Borzugsaftien 106 106 106 

Bonds, 

56,000 Armout 3 ........ 
3,000 Booth „ilheries 68 
5,000 Ebic. Nys. Mt ös 
6,000 Chic. Telephone 
15,000 Com, Eiec, 1ft 
0,000 Morris 1ft IhB8...... 
3,000 Bro. Bas Ref. 53.. 
10,900 Smift tit 

5,000 Rtifon 1ft 68........ 


Die nachftehenden Notirumgen Der 
heutigen New Yorker Börfe in den 
wichtigften Aktien find um 2 Uhr 30, 
nad) New NHorter Zeit, alfo 1 Uhr 30 


Ta 


7 


203 
27 

9" 

2 


19 
4 


‘ 
58 
0 
2358 
110% 
140 


—1 
1 


Va geandn Su —ll 
DIS ls warnt 


24 a 
11646, 110% 


7245 
108 
173 
125 


15 
- 4 


a 
92 92 92 
. 93% SE 93% 
100% 1008, 100% 
10 100% 10058 
91 8, 21 
06% IP 06 
00% 100% 100% 
101% 1D8% 101% 


ot 


| Minuten nach Chicagoer Zeit, bei den 


| 


2 
me bon 


— 98 
—2.85 

1 
— li 


11.00 


— 3.50 


Mehl und Hen. 


hieſigen Aktienmaklern bekannt gege⸗ 
ben worden: 


Schluß. „Heute 
0%, 
734 

100 
855 
66 

! An 4 
90 
8044 
a 
ROM 
4175 
an 


96% 
92 


Americon Can Gn........ 

American Locomolive Co.... 

American Smelting 

Anaconda 

Valdwin 

Perbichem Steel 

Geintregg Leather Go.......... 085, 

Erncibie Steel FO 

Siterit. Mercantile Marine.. 28 
do Vorzugsattien. . . . . . . 

Int 

Mexican Petroleum 

044 

Republican Iron aud Steel... ! 

Southern Kailwad...........- i 

J 2 

Mon 3 

u, Rubber 

een 
do,, Borzugsaltien 

Uta Copper 116%, 

Weitingboufe 4 


Obſchon die Kurſe auch heute im 
Allgemeinen etwas in die Höhe gin— 
gen, iſt die Kaufluſt dennoch nur eine 
ſchwache zu nennen. Börſenſpekulan— 
ien warten noch immer auf das Re— 
fultat des Verfaufs der fogenannten 
Freiheits"-Bonds. Am Freitag fell 


216 

137% 
Hg 

151 


117 


2. 


" 


der Verkauf zum Abihluß kommen, 


aber um die Unleife voll unterzu- 
dringen, fehlen nod) viele humvert 


Millionen Dollars. Ein Drabtbrief, 


der heute von Nerv York bei hiefinen | Nur unbedeutend größer it als im 


Maklern eintraf, fagt zwar, dah Nem 
Horfer Finanzpatrioten fünfhumdert 
Millionen Dollars bereit liegen ba- 
den, um, wenn bie Anleihe im Ieh- 
ten Moment nicht gebdedt tft, den Reft 
der Bonds auffaufen zu können. 


4 


Todesfãlle. 


Nochftchend teröffentlihen wir die, Namen 

der Denrihen, fiber deren Tod Dem /Bellnds 

beit3amt Meldung auging: 

Sicht, Wbert, 1225 ©. 49. Upenue. 

Zelp, Williom, 40 I.; 5523 &. Campbell Ave, 

Zochel, Anna (geb, Wolff), 54 I.; 1113 
Wolfram Sir. 

Eyrbardi, Hermann, 57 Jahre. 


Heuninger, Alfred. 


5.07 
80 
3.07 
3.00 


Holſt. william, 6 Jahre. 
Kabl, Heinrich, 64 N: 953 Montana Str, 
Kaſchinsli, Jacob, 5036 5, Laftin Err, 
Klemm, Yowis Kranz. 

sohn, Garric, 2223 Burling Etr, 
Yiepomw, George, Jahre. 
Aeumann, Ermit Gottlieb, 65 3; 
‚ton Straße 

Nicolai, Otto, 2: 1451 Girhler Ave, 
Tieper, Mramit, 59 3.5 215. Keyftone pe, 
Kohn, William J. 44. °.; 1514 38. 14, Rlacc. 
Schall, Mary (geb. Bars), 30 X.; 2tie © 
47. Court. 

Schrage, Billiam, 63 I Eric Str 
Sernatinger, Martin, ———— 
Staudt, Katherine, 94 Jahre. 
Stoeber, Katherina, 30 31 


1568 Dab: 


on 


2123 W 
3228 ri 
i 1150 Waſhburne 
Anenne 


27% | 


2. | terweizens zu treten hatte. 


BR ‚die „„Ahenitoft”.) 


Die Marktlage, 


Son F. %. Matenarrs. 


Sn der verfloffenen Woche wurde 
der Bericht de8 Bundesaderbauam- 
tes iiber den Stand der Saaten am 
1. Juni befannt ‚gegeben. Gleid)- 
zeitig wurden die Ernteihäkungen 
verjdyiedener unferer bedeutenditen 
und zuverläfiigiten Ernteſtatiſtiker 
veröffentliht. Der Beridt des 
Bundesaderbauamtes jchlägt einen 
fehr optimütifhen Tom — aus jehr 
nabeliegenden Grimden — an. Er 


se |teilt uns vor allem mit, daß, wenn | 


aud) die Aussichten für die Winter- 
weizernernte sich nicht erheblich mehr 
| su bejjern vermodjten, der Sommer- 
meigen dafür aber dod) eine geradezu 
glänzende Ernte in Aussicht ftelle; 
dadurd) werde die Gefahr einer be- 
drohlichen Weizenknappheit in letzter 
Stunde noch abgewendet. Das 
Bundesackerbauamt ſchätzte zum 1. 


Juni den Ertrag des Winterweizens 


auf 373 Millionen Buſhels, den 
Ertrag des Sommerweizens auf 
283 Millionen Buſhels und den Er— 
trag der geſammten Weizenernte 
demnach auf 656 Millionen Bu— 
ſhels. Angefichts der ſchweren Nah— 
rungsmittelkriſe, in der unſer Land 
ſich ganz zweifellos befindet, wäre 
es ein folgenſchwerer Fehler, wenn 
wir uns durch unberecchtigten Opti— 
mismus — und mögen politiſche 
Gründe ihn auch noch ſo ſehr be— 
dingen — zu verfehlten Spekulatio— 
nen und Beſchlüſſen verleiten ließen. 
Deshalb wollen wir, um den unſe— 
res Erachtens zu optimiſtiſch gehal— 
tenen Erntebericht des Bundesacker— 
bauamtes auf das richtige Maß zu— 
rückführen, nachſtehend auch ange— 
ben, was unſer hochgeſchätzter Mit— 
| bürger, Herr B. W. Snow, der als 
der hervorragendſte lebende Ernte— 
ſtatiſtiker der Vereinigten Staaten 
allgemein anerkannt iſt, über die 
Ausſichten der Sommerweizenernte 
nach ihrem Stande vom 1. Juni zu 
ſagen hat. 

Snow führt wörtlid aus: 
Witterung war während der Mo- 
nate April und Mei der Nusjaat 
des Sommermweizens im eigentlichen 
Sommermeizengürtel ſehr ungün— 
ſtig; die Folge iſt geweſen, daß die 
mit Sommtermeizen beitellte Fläche 


N; 
„Vie 


vorigen Jahre. Wohl hatten die 
Farmer die beſtimmte Abſicht ge— 
habt, im Sommerweizengürtel den 
Weizenbau ganz erheblich auszudeh— 
nen; aber überreichlicher Regenfall 
in einigen Diſtrikten und langhal— 
tender Froſt im weitaus größten 
Teile des Gebietes verhinderten ſie 
an der Ausführung dieſes Planes. 
Nur unter wahrhaft heroiſchen An— 
ſtrengungen gelang es ſchließlich, 
noch eine praktiſch gleich große Flä— 
che wie im vorigen Jahre mit Som— 
merweizen zu beſtellen. In jenen 
Gegenden, wo ſowohl Sommer- wie 
Winterweizen angebaut werden 


| fanı, ilt die mit Sommermeizen be. | —— 
= zen be ıSandel jidh innerhalb diefer Sren- | Montag, 


fann:; | Woche, 


ſtellte Fläche in dieſem Jahre aller— 
dings erheblich ausgedehnt worden, 
weil der Sommerweizen vielfach an 
die Stelle des ausgegangenen Win— 
| ö Sur ci 
ı gentliehben Sommermweizengürtel da- 
|genen, alio im Nordiweiten, weiit 
nur der Staat Minmefota eine Yus- 


—n., 


letdet, fo ericheint es ſchon jetzt jehr 
fraglid), ob mit einem jo hohen Er- 
trage wirflid gerechnet werden 
farn. lim fo mehr, als wohl zu be- 
denfen ijt, dab nad) der vorliegenden 
Erfahrung eine verfpätete Sommer- 
weizenernte ganz befonders der Rojit- 
| sefahr ausgeiegt ift, falls in der 
zweiten Hälfte Sunt und in der cr- 
ten Hälfte Juli die Witterung der 


durd) das Gejch der Regierung zu- 
gleich die Verpflichtung ausdrüdlich 
auferlegt werden müßte, dab das 
Bedürfniß des amerikaniſchen Vol— 
kes gut und reichlich ſichergeſtellt 
wird, bevor an die Abgabe von Vor— 
räten an das Ausland gedacht wer— 
den kann. 

Um eine raſche und ſichere Ein— 
bringung der neuen Ernte zu ge— 


Entwicklung des Roſtpilzes günſtig währleiſten, muß weiter die Regie— 


it.“ 

| Soweit Snow, 
Autorität. Seine 
klingen 
Bundesackerbauamtes. 


die anerkannte 
Ausführungen 


Sie tragen 
unzweifelhaft auch in ſich den Hauch 
einer ernſtlichen Warnung, daß wir 
| uns vorsehen follen, ııd dat wir im 
| Bertrauen auf eine reihe Sommer- 
| meizenernte ung nicht zu trügertichen 
 Schlüffen hinfichtlich der Nahrungs- 
| mittelregulirung in den Vereinigten 
Staaten verleiten lafien dürfen. 


I 


wo durch draſtiſche Bundesgeſetze 
werden ſoll, 
bleiben. Das 
amerikaniſchen Volkes erfordert es 
vielmehr, daß man ihr gebührend 
Rechnung trägt. 

— 


* * 


| . Htchenden 


| Diele Warnung darf gerade jeht, | 


| 





| 


l 
I 


ganz anders, als die des | jichern, 


iYolge geleitet werden, al$ es, wi 
die Verhältniife heute in den 
‚einigten Staaten und in der ganzen 


rumg Sofort umfaſſende 
tım, die Bereititellung der 
Ernte notivendigen Arbeitsfräfte zu 
Zauter als je zuder ertönt 
Ihen jegt aus denjenigen Winter- 


weizenitaaten, in denen die Ernte | Cent 
unmittelbar vor der Tür jteht, der | Verlauf der Wode. 
Diejem | Montag wurde in Chicago bei Bör- > 


Ruf nach Ermtearbeitern. 
Rufe mu aber um fo jchleuniger 
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C 


a 
Set: 


_ — PA BEE ͤ— — 


Mengen verfügen und eine gro 
neue Haferernte in Ausficgt fie 
liegt eigentlich fen Grund vor, den? 
freien Handel aud für Hafer u 


verbieten. 
in 
muß el 


Wie fi der Hafermarkt 
diefer Hinjicht geitalten 
nfalls die nädite Zukunft 


* 


bei Erledigung der ganzen Rabe 


rungs⸗ 


und Futtermittelgeſe 


gebung ausweiſen. Julihafer ſchloß 
am Samstag der verflofſenen Woch 


Schritte | in Chicago mit 6334 Cents, um 4 7 
zur | Cents höher für den Verlauf der \ ı 
| Roche; 


Scptemberhafer mit 5ER 


Cents, um 234 Cents höher; 


endlich Dezemberhafer 


Septemberhafer 


mit 5514 © 
‚um 334 Cents höher für den 7 
Am geftrigen ° 


a 


nit 5514 Cents, © 


| Tenfhluß Sulihafer mit 645% Cents, 7 
| 


} 
| 
} 
I 


Kulturwelt liegen, zwingende Not- | 


wendigfeit it, jedes reif gewordene 


Körnden zu ernten; fein Bushel 


das Nahrungsmittelproblem gelöjt | darf dieies Sahr infolge des Man 
nicht unberückſichtigt gels 
vitale Intereſſe des gehen oder verderben. 


an Erntearbeitern verloren 


* * 
Wie ſich der Markt in der näch— 


* 


ſten Zeit geſtalten wird, vermag an— 
geſichts der Ungewißheit der bevor— 


geſetzlichen Regulierung 


m * 
Was den Getreidemarkt ſelbſt kein Menſch zu ſagen. Die Geſtal— 
während der verfloſſenen Woche an⸗ tung des Marktes für die nächſte 


betrifft, ſo zeichnete er ſich 
ſtarkes 
lich in der zweiten W 


aus; Juliweizen ſtieg für den Ver⸗ 


lauf der Woche um nicht weniger als mitteldirektor Hoover 
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* 
br 


1it nicht zu verwundern, demm ob- 


praktiſch gefnebelten 
|Bretie wieder in die Höhe tre 
muß. 
ſteigerung zwingend darauf hin— 
weiſt, daß die Regierung die geſetz— 


liche Regelung des Marktes und der 


er h ducdh ein | Zeit ijt an und für fich auch neben- 
Anziehen der Breije nament: | ſachlich. 
ochenhälfte mehr 


durchkommen können. 


daß wir, 


Charles 


Handels die D. Michgelis, der bekannte Markt 
Di HC eiben und Ernteſtatiſtiker des ganz im fruchten. Sein Plan erregte allgemti⸗ 
Wie denn auch dieſe Preis- engliſchen Fahrwaſſer ſchwimmen- nes Intereſſe; allein auf Grund eines 


| 
I 
| 
! 
} 


und Dezemberhafer mit 57 Een 
notiert. 


| Ser 


ten d 


S 
et 


Ein Fabelland. 


Schott Tiherid und die Dicherid- 3 
Osien ın Yord - Afeika, : 


In der Geographiſch-Ethnographi 


ſchen Geſellſchaft in Zürich ſprach vor 
turzem Prof. Hans Gärtner über den 
Igrößten aller Salzfeen Nordarritas, 


ven Schett Diiyerid. Gegen die Ylu- 
er fleinen Sprie im Often ihügt © 


ihn der Iſthmus von Gabes, auf der 


|griechifche 
== Bump ven. Odyſſeus, 
Die Hrage jpist Fi Immer | mon und Herkules auftreten laſſen. 
darauf zu, ivie wir überhaupt | Vergeffenheit geriet dies Fabel © 
Nahrungs- | land im 8. Sahrhundert, als die Ara» # 


= nn bat bekannt- ber erobernd eindrangen. 
Septemberweizen um 11c. Das lich letzte Woche erklärt, 


fönnen, um fie zu benegen und zu be 5 


Dichter und Geographen 
Deufalion, Jupiter, Ams 


Erit jeit 1876 befigen wir eine ge» # 
‚en 09 |d. bh. die Vereinigten Staaten md |nauere Kenntnis von diefem Land» % 
wohl der Marft heute tatſächlich li- Kanada, im kommenden Erntejahre rücken und dem Schott Dſcherid. Der 
quidiert iſt, bewirkt die außerordent mindeſtens 1000 Millionen Buſhels franzöſiſche Offiziet Roudaire hegte 
liche Weizenknappheit dennoch, daß Weizen an die Verbündeten in die Hoffnung, an dieſer Stelle Meer— 
mafler in die Sahara einführen gu © 


den „Chicago Herald“, berechnet |Rommiffionsbeihluffes ließ man ihn 3 
nun, dab wir in den Vereinigten |fallen. Der Duchftih der 50 Kilomes ° 


Staaten im allergimitigiten und 


inehr länger hinausichieben Fan. 


Um fo weniger fann fie nod) län- 
ger dantit zögern, als in Teras umd 


Oklahoma jett tatjächlich fchon der von 300 Buſhels 
bereinfommt. | slüdlic hägen fonne; er N 
| Sänderinaend aber fragen fich zu. | weiter, daß, jelbit ohne die Zurüc 
aleih auch Mitller, Elevatorenbe- | Itellung der notwendigen wirtſchaft⸗ 
fiter, Erporteure, die Spekulanten lichen Reſerve— 


rerite neue Weizen 


und endlich die Fyarnııer jelbit, wie 


lichfeit bei 
bandhabt werden Toll. 





tradıt. 


und die Spefulation wieder beſei— 
tigt; oder die Regierung ſetzt Min— 


| Tonnten, 


| 


— 
Ir 
I 
I 


Millionen Buihels Weizen 


Iter breiten 
L 
ernten [Schuß gegen den Flugfand, di: weite- 
und dak Kanada fi inte Kanalanlage mit Dämmen durd 


und 50 Meter hoben 


andenge und deifen forigejegser 


diefem Nahre mit einer Meizenernte |den nicht jehr tiefen, 200 Kılometer 


die Vereinigte 
taaten und Slanada felbit minde- 


nach all den Ankündigungen, die in: |Ttens 680 Millionen Buihels Wei— 
swiichen durc die Prefie gegangen | zen verbrauchten. 6 
5 in Müirf- |verbleib d ach 320 Millionen 
jind, die nenne Ernte denn in Wirf- |derblerben Demnag su * 

der Vermarktung ge- Buſhels im allergünſtigſten Falle, 
Drei Wege 1000 
kommen für die Vermarktung in Be- aber ſchon evt verlangt. Ja 
Entweder werden alle Be- | mir, Graf Derindur, diejen Zte- 
u 2 * Fi . ı ‘ “u 

|ichränfungen für den Terminhander | Ipalt der Natur. 


Sur den Erbort 


werden 
„Zötet 


Millionen Bufhels 


Suliweizen wurde am Samstag 
der verflojienen Woche’ bei Börien- 


| deitpreife, die den Zarmern als Pro- | ihluß in Chicago mit 2.35 Dollars, 


duzenten bezahlt werden 


müſſen, wie jhon gejagt um 29 Cents höber 


und HSödjitpreiie, über die hinaus | für den Verlauf der Woche, notiert; 


fein 
darf, Feit, fodaß tm 


zen unbebindert abiptelen 


oder die Regierung 
die 


ten Breiie ganze Ernte. 


übrigen der um 9 Cents höber. 


| Enticheidung über die Art und | 


Weiſe, wie die neue Ernte im Han 


del ımd bei 


| 


der Vermarftung und | 


zu Beginn der neuen 
Thloß Aulimeizen mit 2.38 


| 

| beihlagnahmt ! Dollars und Scptembermweizen mit 
und übernimmt zu einem bejtimnt: !2.09 Dollars. 

I ON; | 
| Die 


Eine große Maisernte fteht uns 
bekanntlich in Ausſicht, und wir be— 
dürfen dringend einer ſolchen, um 


liegenden 


zwei andere Schotts hätten ungeheure 
Summen verſchlungen. Dann hätte 


uns 


| 
Mi 


Indien, jondern 


nur einem unbes 


vohnten, traurig öden Lande näher» 


\zebradit. Auf den fchönen Gedunten, 


S 


Meereshäfen mit den Flaggen aller 
europäiſchen Staaten im Herzen der 


ahara zu ſehen, mußte man end⸗ 


zültig verzichten. 


Auch den Schott Dſcherid haben die 


Griechen mit ihrer Poeſie umwoben. 


Sie berichten von einem fabelhaften = 


Ser Triton, den man hierher verlegt, 
deiien Wellen die Göttin Athene emi- 


ftiexen jei. Bon hier ausm Fell 


. 


ihr Kult nad) Böotien ausgedehnt ha= 


! 


Hetreide verhandelt werden | Septemberweizen mit 2.02 Dollars, |ven. Die wenigen Forfchungen, die © 
Am geitrigen bisher gemacht wurden, berechtigen © 
nicht zur Annahme, daß bier je em 


9 


adußerordentlich langen und durchſchnittlich 20 Meter 
er berechnet über dem Meeresſpiegel 
q. See, ſowie ſeine Fortſezung durch 


* 


der Kanal nicht einem reichen 


* 


See gewagt habe. Der Schott Bſhe 


tid wird zu allen Zeiten da8 gemein = 


jein, wa3 er jeßt ift, ein jchlammrei- 
her Salzfee, der nicht Wafler genug 
ntbält, um ihn mit einem Kahn zu 


5 
u 


efabren, und genug feiten Soden, 


am ihn mit einer Karawane zu Durdh- 


5 


> SIR 6 ; cut Ip 8 Ang np H ers— .. ER 
an !itds. d. T— 8. Es wird p — — die Kulturwelt vor einer Hunger dueren. Nur während der trodenen 


» Nadfraac 


Zufuhr in r un», m . ‘ 2 Pertei > dhabt werd Toll 1 N 
O8 Zum 8 2 | Ziede, Lena, 5052 W. Monroe tr | Sohn 5 MM 2 Rerteilung achbandhabt werden Joll, 2 An ge 
Reizelt...... ee ee Re J. Monroe Str, Dehnung des Weizenbaues auf, und Inot zu bewahren. Zum 1. Juni Ihreszei it er auf einem etwa 40 
— —— auch hier beträgt ſie nur 3 Prozent. 


mis auf in‘ 9 ſt“ —— 
auch muß, ne eich der Zen | hatte der neue Mais fich bei weiten Sifgmeter langen Damme zsiidien 2 
w { e 20 | 5 . 1urde, 1 tin W y Y| . . ih ge — . ‚der “ 
Was it Purus? zn Rorddafota dagegen ift infolge | "renfaen. hoffentlid wird fie, daft Ton „Tot genügend entmidelt, Ten Dajen Ei Mdian und Kebillt pafe 

| ns = 37 J. on . Fr - pn; re Q B; ; ; Hann: | a >» 49 
Ipnm + ixus der ſchlechten Witterung im Früh: erfolge o war überhaupt noch nicht vollſtändig ierbar. Ueberall ſonſt aber hat er ſei⸗ 
* jahr die mit Sommerweizen be— 


Bader. 


E,, 100 Pfund... 
BEER aaa 
mul 100 und. ....... 
400 WERD. une 


ERBEN IEHFREETITTTENNFTI TITEL DEREN 


Kerderben Sie Ihre 


0.6 a 
0,595 £ 


— 
NOS 


jet nochmals bier betont, im vitalen | ae 2 


Nr. * 


Augen nicht 


Molkerei⸗Predukte. 


Standard 


Gerſte — 
Mal: 


als 
‚Futter 


| 
0.59% | 


| 


Dieje Frage, ‚u cinfach fie Hingt, 
macht den franzöftichen Sejeggebern 


jtellte Fläche ganz erheblich zurüd- | 
gegangen, während site in Siüdda- | 


| Intereffe des amerifaniichen 
und unserer amerifaniichen Farmer, 
nicht aber in eriter Linie zu Suniten 


Volkes 


die Ernte zuzulaſſen. Fraglos iſt 
infolge des anhaltenden 


| 
I 


nabfalten |fgreitung des Schott liegen uns feit 


pflanzt, um einem Rüdihluß auf) ne Geheimniffe bewahtt. 


Bon den Gefahren bei der Weber» 


ee | viel Nopfzerbrechen; denn der Zurus 
— ſoll beſteuert werden. Aber was iſ 


Wetters auch die Maisernte, genau 
I t 
2........... 43 Lurus? Die 


wie der Sommerweizen, ſehr ver— 
Wie die Verhältniſſe jetzt liegen, ſpätet. Dafür aber kam der Mais wane von 1000 Laſttieren wagte ſich 
im allgemeinen in einen Boden von |in den See hinein. Das führente Ma» © 
vorzüglicher Beſchaffenheit. Daß mel ließ ſich durch eine Pfüße vom ſe⸗ 


kota braktiſch gegen das Vorjahr Jahrhunderten Berichte vor. In 


einem typiſchen heißt es: Eine Kata⸗ 


mit Brillen, die Ihnen wian in wiſſen 
ſchaftlicher Weiſe angepaßt iind 


Sutter. 


ir itellen mittelit unierer Methnde Nonirungen don Sabre Een 
der Unteriſuchung gengau die ridtinen Souib Water Strabe. 
Linten f#eit, Die ur Midkigiteltung g u“, extra, das Plund 
Ihrer Augenapici nöıia iind. rtra Ari da: 


| N | i “ 2. —— x art \ 
unverändert blieb. Die gefamnte, der Alltirten in Curopa, BENENNEN 
| mit Sommermeizen bejtellte lädıe | 
| Dar * wird jetzt auf 17,861,000 Aeres ge- halten die Farmer mit der Vermark— 
wort: „Es iſt zweifellos Luxus .r a ee : Frnte, 
3 AM SUEUS, | gen 17,799,000 im vorigen Nahre |tung des Ertrages der neuen Ernte 


x Varifer „Bataille 
ıntbt eine wenig befriedigende Ant- 


AT, 

iR, Ba 

1, | chi — t(Krübjaorgmu 
! Ztandard“, das "ah... 


159 


erh 
itcher 40,000 befrichigte Hunden find anna 
acnügender Poweis firr unere Geſchi Azwanre arz { 
tichleit als fahımanniiche Iptometriiten. rip ® (Aintermehl)— 
D 
„Etraigbls", bo...... 
| TEUER 
Rleie, bie ZUM... 206.00 


-13,50 1 
-13,00 
-12,50 

27.00 


; Pfund — 
Suverläafiige und abirlare Zufrieden ä 
ftellung ift unier Srundias 8 fe 
Sinien, (Kottrimgen bon Der Slafcbörfe,) 
Chrödbars“, das Pfund 0. 0 


anmfäfe, „Imins", das Pfe. 0.23 { 


Mir ichleiien wnfere eiaenen 
ip dat Senauinfeit beim Herfteilen wie 
beim Anpaiien newahrleitter it 20.50 
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-18.00 

17.00 
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801- 808 
MILWAUKEE Art 
— (DR. CHICAGO AU. 
Dritter Floor, benukt den Kabrituhl. 


— Stun 
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| Zimotby, bohfein ........20.0 
-().24 I 
Pfund 0.35 —0.0 | Viiſſouti Praitie 2... 
Kleehen 
Radheu .... . 9.00 
Notirungen bon Sabıre & Low, 
12, D. —0.51 | Roggen .11.30 42. 00 
‚Orbinarh ++irits”, f 
38 0.209 | ? x Lots +9 47 
„Dirties“, das Dusend Aleeſamen, Caſh Lotsꝰ...... 12.00 17.00 
(Gier für Grocers ungefägr 3c höher.) 
Slads— 
“ 
tvieh. 
(Hotizungen bon Jepfen & Murmenn, 226 | 
er mehr, cinzelne Lancentiſten & ittlere bis guic.........i 
eude Apparate für u In 7 ONE 
„Brotler3“, 142 Bullen 
"an a m Pr. 
# Körpers. — Bruch- $ 
Renten, das Pfund Int Durdichniit 
5 ie züns i F 
$ en. künstl. Beine | Terlbübier, das Dusend..... yeicbte Epycdiwaaee........ 
Erfahrung Auch do., zugcridtet, Dugend.... 2.00 Gemifihte, do., 200-250 
5 fleifhige Ziere find bier berfäuflid.) | EWalc (ver 100 Vſund ⸗ 
5, A Sonntags von 9 
u | = 226 | Johelinge 8.10 
@) Igeft South Water Sirabe.) | 


0.234 | 
‚ BMund.... 0.27%--0.25 de. 
J 
Stũd.......... o.ꝛꝰ .ꝛ5 
Illinois, Indiana, Wisconſin — 
159 Wen) Milalle zeccnaenenenenenenEB.00 
South Water Strabe.) 
—A⏑ 
Gemiſchte Waaren, 
Sukend.... 
0.30 . 2 
43“, das Dutkend. 3 * Timothyſamen. Countey Lotsꝰ 53.00 * —J 
2 * 2 =. u 
Geflügel und Jleiid. Tulutd, Iuli 
eh South Ssaler Straße.) | Riuner (ner 100 Sfund)— 
} das Pfund höher.) Jäbrlinge 
lähmunz und Ver- } 2 
| Iruibüiorer, Icbend, das xülber, aute bis ausge). 
& bünder. Gninmi 
Indian Nunner Enten, d. Bid. Schwere ‚Fleilhermwaarc.... 
u.s.w zu mässigen ff &ıc Tauken, lebend, Dupend Schwere Radiraare (260 
2, Pfund .. 14.9 
A Damenbedienung — Ei ſleine, magere, weniger. Di 
Lämmer, gew. bi3 beite..11.10 
Kälber (nefäilachtet) Mr 
Yscthers, acringe bis beite 8.40 
2 50-- 60 Tfd. Gewicht, Pfd. 0.16%—0.17 | 


36 Hen Verlauf auf den Geleiſen) — 
Roung America“, das 'Bliund 0.23% 0.24 
-0.21% | Ka:las, Ciiahoma und 
Std, Bid. 0.22% 0.23 do. 
Gier, futter 13.00 
c e) | etroh— 
iretb Firſts“, das Dußdend. 6.30 
Kiften ein— Veiger oO -105 
par Ber a | elacıt 10.08 30 
I „Ebed: 0,30 
" | September 8.40 
| 
Geflünel (I-bend) | Schlach 
n A : Ste Dis sat Date 2.99 
Kreife gelten nur für fünf Yattenfiften | Gute bis ausgel, Dion. „12.90 
Hübier. dag Pund........... Fette Kühe und 
krummungen des BPſde Viſd. 0.34 
'Sabne, das Pfund........ Edhiweine (ver 100 Pfund)— 
strümpfe. Leibbin- £ ie 
!®änie,. das Pfund Leichte Fleiſcherwaare. . . 
Preiser  #0jährige „Sauabs”, lebend, Dutend... bis 400 Pfund)........ 
(Zur Notiz für GSeflünelfender. — Nur gute erfel, mindere bis befte..10.75 
Offer von 8-# 
| s da., geringere Zorten... 9.15 
(Rotirungen bon Jepfer &_ Murmann, 
! *ewi Ewes, geringe bis beſte.. 7.15 
60— 70 Pid. Gewicht, Bid. 0.17 —0.174 | ... 


Ä WE ensure anne nee 
Junge Kammer .....0....12.00 


Del, Sarz und Alfebol, 


a 70-—- 90 Kid. Gemiht, Bid. 0.170.153, | 
v0—120 Pd. Gemidt (aus: | 


gefuht), des Pfund.. 0.19 
. ! (Breife bonı Paint, Dil and Tarifh + Eiub, 
Kindfleifh (sunerichtet) ee a 16. Sende) 
ar, 1, da3 Blund....$ 0.21 | Standard, weil, 150 $ 0.2035 
>, das Pfund 0.19 | Rapbıha — —38* 
3, dad Kfund 0.14 ne en li in .......... 0:32 
Nr. 1, das Pfund.. 0.23 | Rafbinen - Safelin u! 
‚das Kund...... Ainteröl, jhvarz 0. | 
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— ‚Wie 

Freundin 
2 iſt übeu: uck⸗ 
Bar! Sie ijt mit einem Telegrapsen: | 
jefretäc verlobt, und der erklärt ihr täg= : 
lich das Ielegrarbir:r ar langen und | „Rounds“, 
kurzen Küſſen — 

Belannter: 


buben? „Cuuds“, 


Kippeit, 
do,, 9 
bo., Nr, 

„Loins“, 
do. Nr. : 
de.. Nr. 3 


— 
IT, 





Ich, 
” 020 I &  ® 
2 Ar. - Sommnieröl, do, 

5ꝛ — —* d 017 | Senfamenit, rob, im Yaß.... 1.25 

das gl ” 016 | "Ddo., aereintat, BD.........- 1.26 
"das Ffund...... 0.14 Terpentin, im aß, Galione.. 0.49 

“Nr. 1, das Rfund.. 

Ihrem Patienten aerade beraus gelagnt,| -., Nr. 2, da3 Nfımd...... 

Da Tie ihn aufgegeben haben? Na, d — — 

u Se EN ITHEZEDER BADEN? 20, DEL | „Biateb“, . — 

wird, ſchön erſchrocken ſein!“ — Arzt: do. er. 2, das Wlumd...... 

„Riht im geringiten! — dh habe ihm | , de. Air. 3, da3 Pfund...... 

zugleich das Biertrinfen wieder erlaubt!” Ediweine (zugerichtet} 
— Zuſtimmung. — Gait (die Speife- | Sefaisen, das Fak 75 

forte tudirssb):. „Ein Viertel Ente, | Straß, 100 Pfund. .........21.52 

das träre gäre Kbeel“ 2 Nachbar: „Da Rippen, Das BRD, onun onen. Dr 


. * ma) Rıated“, daS BUND... nn 0. 
haben SEfnit; mehr ijt's aud) nicht.” | Equiter, das Blum... 0.18% —0.10 


0.163, | Retines Bleitveiß, in 300 11.100 
15 | „Bund Fälfern, des und. 
ou; tra Oral. Gilder3’ Whiling, 
109 Pfund. .... 
1 bis 4 Häffer, 


Die 


3 

rau Eliie Anapwurit und ihre 
vier Söhne, eine befannte Chicago- 
er Jamilie, find im Kreisgeriht um 
die Erlaubniß zur Aenderung ihres 
Namens in Snaphurft eingelom- 
men. Frau Anapmurft iit 77 Jahre 
alt und jtammt aus 


* 


in wällern, 


21% Seiner Ghps, 
das 


0.13 
0.1234 


Neueſte Erfindung gegen 


DIABETES 


(Zirderfrantheit), obne jeglihe Diätsvorfärif: 
ten, Unfeblbarer Erfolg. M 


John Barin 
736 No. Kotus Ave, , "Bhone: 


“ 


N 


39.00 


| J ip or 0 ır 17. a; E 2. = | .. ‚ Din: 1. 54 2 
gar ein ſchreiender Lurus! Auch iſt Juni im allgemeinen ſehr hoch, mit „Kriegspreiſe“, zu denen ſie un- Zweifel mehr unterliegen. Wie in- nicht ab, ihm zu folgen. In wenigen 
in die Ohren zu ſtecken. Und ferner Dieſe Schätzung weiſt indeſſen auf kant oder Produzent, durch die! beiden Monate uns jagen. Soviel ſchloß ſich ſo vollſtändig über ihr, daß 
—— ums? | sichten (wie 08 uns das Bundes- | Sroßhandels einfach betrogen wor: rung im Juni äußerit nadteilig für | = bewohnten —— 
il dsl An ‚USD ! | omer ewo * i 
möchte, Verfaſſer) hin, denn faft im- gewaltig hohen Getreidepreiſen, die 
art ım- | @ u — wie andere Anſiedlungen gegen die 
erſter Klaſſe zu fahren ſich erlaubt. 
Der Lurus deſſen, der in der Auto— Markte im allgemeinen ruhig — 
nordwäris über 
ſteht darin, daß er ſich einen eigenen u iz a urn nf Breisaufiwärts 18 
weizen bedroh en, erſt zu ein —ſie d yarten, N) liche | sreisaufivärtsbewegung des ⸗ * — ⸗ 
3 ) ft zu einem fpä- |fte daher warten, bis die üblich teilte fie fih; ein Zeig menpete ſich 
Sant im R nn — f J täriſchen 
Bank im Park zu verzehren pflegt. Waſhington der Stand des Som a De SEEN 2 ein anderer Utita und 
baldige und glatte Vermarktung | cago mit 1.5713 Tollars, um 10% | 
' } W ⸗ 4 * — 
rant. er ſchon in einem Hauſe ausgeſprochen niedrig iſt und auf — sen. Am MWeitende 4 
=: en mit 1.50 Sollara 16 Gent3 |Mesr erreicht wurden, Am Weltende = 
| ein eigenes Heines Saus und eine Mahenichaften die Wreiie nicht un- | mit 1.90 Xollars, um 16 Cents 
| e Regenfall zurüdzuführen tit. Auf) Das f ber nur erreicht werden | Ipom Gegen ie 
Menſch — und das iſt gerade der zuſuh .Auf Das kann aber nur erreich es De a 
it 15 abitand zwischen „Suli- umd Sep: | 
5 | ‘ J s A rungen Hinsichtlich des Musfalles der i (ei ö | Dezembermais endliid mit 1.101, | > — — 
das, was er im Augenblick befikt, gen hinſichtlich Ausfalles der ihn zugleich auch zu erhöhter Dez Schott Dſcherid von dem kleinern 
ſlattet darin daß ſie ſich auc ein. arn man jedoch aud) fchon jett da- | Hödhitpreife aefhafren werden, die gen Montag, zu Beginn der neuen |deB Schotts liegen die Dfeerid- 
| pis jegt befannten fpärlihen Tatia- | S über binaus nicht eine voll. |mit 1.51% Dollars und Dezember: | 4.16 Einwohnern find Die 
|Zurus von Sandihuhen, wenn c&| r, — pärlich a-/ Oh darüber hinaus micht eine bo | 14-—16,000 Einmoh fi 
| ten 26 nel und 
LZuxus vieler Ringe am den SBingern | (00 iind Ihon 20 Millionen Bu- in Musficht, da eine unverhältni- | Bistra und jelbft das ferne Tuggurt, 
her durch eine umfaſſende, ſchleunige | € I 
haben mödhte in Ausſicht ſteht. Da der Sommer— Haferpreiſe ſind noch wie vor im noch. Ihre Palmenwälder ſind 
“ A 2 * B 2 A 8 * i 
—— — den. Der Handel ſträubt ſich natür- gleich zu Weizen und Mais; en Degla-Dattel ift Die beſte 
| 
Unſeres Erachtens erſcheint ſie un- ſtart ſtiegen, nicht recht vom Flak 
preiſen, die dem Farmer bezahlt namentlich wenn Hafer von der PVrozeß verloren, und all das Geld 
21.03 der ganzen Ernte dur die Regie | Verbündeten in Europa benötigen | bar, Rreuzbauer, Sie 


ſich ein ßapagei im W ie Bi n y he we : zn F 1 g N ; 
Nie) cinen Papagei im Verte von | gejhägt. Die Ausfichten für diejen natürlich zurüd. Sie find in den eine ungeheure Fläche mit Mais be: |ften Boden adienfen und verjant im 5 
% 
a + 2 Ian a Sr, . - Zu N | Es ü —— — 2 a . 
| Muzuß, feiner Yimbin Brillanten [99 7 gegen 89.5 Prozent einer Boll: | zweifelhaft cbenfo gut berechtigt | deifen die wirflihen Ausfichten fih | Minuten war die ganze Karemane 
7 5 ?u 8, “r : . ! al x i r j RM = a = . i 5 40, | z 2 — —* 
iſt es Zurus ſich einen Raffehumd | yeime  aufzerordentlich günftigen | Machenfhaften des Fapitaliftiichen | fteht aber feit, daf bisher die Witte- man jelbit die Stelle nicht mehr fand, £ 
u . : ackerbauamt jetzt en den: die Entwicklung des Maiſes geweſen 
Für den, der ſonſt zweiter Klaſſe zu est glauben maden | den: Gebietes. Um diche, für 
mer tt am 1. Juni die Aussicht für | wi verzeichnen gehabt haben, ‚tefultat zu beeinfluffen vermag. — |mie anl n} 
N lusjicht fiir mir zu zeihnen g h | täuberiihen Saharabewohnr gu 
i - * erfahrungsgemäß alle die Gef J ls Produzenten zukommen- es im ee : 
drofchfe zu fahren gewöhnt tit, be- — efahren |ihnen ale Produz —* Doch ſchloß ſich der Mais der Militärſtraße. die 
Kraftwagen zulegt. Für den, der In: f * | 2 —— — — f 
e > In nen r zens in getreuer Sympathie ſofor 5 
teren Zeitpunfte auftreten. Schon | Periode niedrigerer Preife vorüber | ö N fig im Nordmeften, dem mili- 
ir 2 Br nen: Sams ei Börſenſchluß in Chi— 
— 77 nn | de 3 aber, dab einmal eine: Samstag bei Borfenidylus m | 
| jähe man den Xurus in emem Jrüb: | mermweigens mit nur 90 Prozent PR: 4 Sn | dar bie Gembe 
= \ | | — /» = |$ırt Le ⸗ 
des neuen Weizens einſetzt, und daß Cents höher für den Verlauf der Karthaso zu, jo ‚daß bie Sam 
| 
das fortgeicgt kalte Wetter und teil: | Scott Dicerid wi ine 
* Is | Beni = 5 : on es S Dicherid wird durch eine 
erſchwinglich hoch getrieben werden. höher für den Verlauf der Woche, | | = 
Solar „uf | ver Ti Igende Hügeltette nohmals eine Kamd- 
ihm angeborene Zurustrieb (leider jeden all fit es noch viel zu früh, | dadurd, daß einmal ein den Far— |zunge gebildet, die Crhöfungen dom 
-1550 | 
3, © 23% . = ‘, j u — > J en 8 3/ F 3 ıfıny fi re = + - & 
155 | ng! Zagegen Kegt der Surus, | der diesjährigen Sommermeigen- | produftiver Tätigkeit anjpornt, feit- | Tollars, um 1334 Cents boöber für |Schot Rharfa trennt. Am Südoftfuß 
h t 
Eee "rauf himveiien, daß, wenn man die! das Rubli vor einer Ausben: | Woche, Ihloh Sultimais in Chicago | Hafen EI Udian, I eita umd 
| mal die Hände waihen famı. Das > B ‚das Publifum be r | N Oaſen El Udian, Tozer, Nefta 
se. 0. I chen anivendet, eine Sommermeizen- Fitändiae Ansi 38 3 | mai$ mit 1.1514 Dollarz. v Daſen im nördlichen Saha⸗ 
aus dem Geſchäft kommt. Die Bür— ) 3 —* zen: Pitändige Ansichaltung des Handels | arökten Daf che ha 
teilung der ganzen Ernte durch die 2 * 
— — ſehls weniger als das Bundesacker— on Ta tef aben fte ihre LZofalfarbe in vorzüglis 
prehlen. Alfo: der Qurus tjt alles, \ch 8 * große Fläche mit dieſem N 
Unterfuchung, durd einen Rab- un | 
— Und nun gehe OR, | weizen aber in der Entwidlung jehr iver- | verhältnigmäßig niedrig im Ver: |berrlichiten, und die goldgelbe, durch⸗ 
e . \ a 2. 2.u - S Mira! J 
lich mit Kand und Fuß gegen eine ſonmen auch in der verfloſſenen Dattel der Welt. 
— — — — — 
vermeidlich. Wir halten die Feſt- kommen. Man erwartet für Hafer — Teutes Vergnügen. — Baur? 
—— müffen, und zugleich eine| Konsfiszierung dur die Regierung !tit zum Fenſter hinausgeworfen! — 
ser | rung für eine unumgänaliche Not- |groe Hafermengen aus den Ver. a Jahre Ihre Freude 


5 { R F 2 $ 3 4 4 — | 2 2 5 * ⸗ I» . ‚ 15 —4 232 
500 Franken zu kaufen, das iſt ſo— Sommerweizen wurden zum 1. verfloſſenen beiden Jahren um die ſtellt werden wird, kann gar keinem Schlamm. Dies hielt Die üsrigen 
im Merte vi hr T | ae ARE > — 
im Werte von mehreren Tauſenden rnie vor einem Jahre, eingeſchätzt. ſind wie irgend ein anderer Fabri- geſtalten, können erſt die nächſten verſchwunden, und bet Schlamm 
für tauſend Franken zuzulegen; wo an der das Unglück geſchehen war. 
mit anderen Worten, an den N E - ewe ——— 
iſt: ſo ſehr, daß es ſchon das End- des Dſcherid 
fahren pflegt, iſt es Luxus, daß er 
den Sommerweizen ſehr gr— il re Karmer nicht den! Pei feitgefeßten Höditpreiien ging |tau 2 
- S r gut, weil haben unſere F nicht den ſchuhen bauten ſie von Gabes ab eine 
0 u." . . — * 
und Schädlinge, die den S -! den fien. N imo zu. FR S 
) ge den Sommer: | den Anteil genofien. set wollen !? Wei. | Gedirgsterraffen aufitieg. In Gala = 
| jein Frühſtück zumeiſt auf einer ads . . * N 4 —9 (Man Y r fin na z ae. | wied er an Julimais wurde am Lambae = 2 
jegt wird auch für Oregon und|itt. Das Anterefie des Voltes er- wiede N ’ Zentrum de3 römifchen 
Nordafrika, 
ftück in ei fei Reinreitau: |: ex I ra - 
ft in einem feinen Weinreitau | eingeidhätst, was für diefe Staaten u 3—00 
— — * zweitens durch alle möglichen | Wode, motiert;  Sceptembermais | m", d 
mit Fanrituhl wohnt, mödte aleid) — 
* weiſe auch auf den zu ausgiebigen i 
— — — N DEE; —79 womit ſich zugleich der Preis— 
> . ... — “is | Fe ‘ — * 34 5 5 2 . . Bi 
2 er —_ . on jest beitimmte Schluhfolage: Mindeitpreis, tembermais ſehr ſtark ausglich; 
1559 | umbefteuerbar) — will immer über n : Hußfolge- ‚mer befricdigender Mindeitprei 10-60 Meter befigt, und die Dem © 
Ei 2 en 2 ernte zu ziehen. Chne Uebertreik geſetzt wi d 3 den Verlauf der Wodye. Am geitri- | * 
den ſich die Munitionsarbeiterin ge-|} zu zieh bertreibung geſetzt wird, und daß ſodann auch des Höhenzuges und dicht am Ufer 
Erfahrung früherer Jahre auf die den Handel bew mit 1.58 Dollars, Septembermais | 5; < .T efta mit je © 
'tleine Ladenmädchen erlaubt ic) den Tabtung feih „ah die tung dur den Sandel bewahren. | EI Hamma. ITozer und Ref ie 3 
i : - : ente don 263 Millionen Bufgolz |; ine ) hme Ver— Safer i 3 oe Ernte |ragürtel. Seltner befucht ala Gabes 
gerin der Mittelftände muß mit dem | ce ſhels eine Uebernahme und Ver | Safer itellt eine jehr groß: Ernte It gi rt Selt j ch — 
Regierung notwendig iſt, kann nur mäßig inheit bewahrt, Mb — 
bauamt herausrechnet, Verfaſſer) Futte de ; ii Die cher Reinheit bewahrt. er mehr: 
maß ınan nod nicht befitt, aber gern h ſſer) Futtergetreide beſtellt iſt. Die 
ber 1 — rungsmittelzenſus, ermittelt 
5 und erkläre und be-| weit zurüd ift, und da er ferner itel: 
BE WER lenweiſe ſchon jetzt auch unter Dürre 
derartige draſtiſche Maßnahme. Woche, obwohl Weizen und Mais 
Namensändernng. 
* 3 — * * — 
ſetzung von angemeſſenen Mindeſt- einen lebhafteren Handel aber, „Jetzt haben wir alſo endgiltig den 
Beſchlagnahmung und Verteilung ausgeſchloſſen bleiben ſollte. Unſere Advofat: „Seien Sie nicht unbanle ” 
12ininz | ftandsmahnahme, wobei allerdings | Staaten, und da wir über jehr reiche 
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Sn beiden Läsen— Scibenfträmpfe— 
Zeidene ‚stder nabtloie Männeritrüm 
pfe, bigb fpliced dopp. Sohlen, 
Zehen, ir fchwars, C 


serien u. 
Mitt. mit ARoımo >» Baar 


art 
ii 


wing 


® 
— 'S 011 D 01 
In beiden — —— 
V. Coats od. Clarſs O. N. T. beiter 


6 Cord Maſchinenzwirn, weiß 180 


oder ſchwarz, alle Nummern 


8 0, miiftoupon, 6 Spulen 
In — een — Tr. 
yo en für sinaben 


- 24 
Mittwoch mit 150 
> Koar zu 


dieſem KRouroit, da 


— Koupon — 


In beiden u nen —— 
iifelplattirt: Siberbe -nadeln 
Iwiedene Wrößen, 1 d auf 5, 
Karte, Sc ivert, ine. di 
—* c 


ſem Koupon, 5 Kart 


ver 
r 


— LEINE 
Da alle unſere 
Angeſtellten mit 
der Bedienung 
der Kunden im 
Laden beſchäftigt 
ſein werden, kön— 
nen wir Boit- od. 
C. O. D. Beitell. 
nicdt annehmen. 


incoln—School 
and Ashland 


Im Milwanfce Nve.-Laden I 
Bülten-jorm — für die 

Kleidermaderin im Haufe, 

Karl und dauerbaft, Icicbi 
beibinußt, mit quter Qua: 
ud überzogen, wie 
duna, obne Ban) 
und Hüften 
Mituvoch, 


Noupon Zu 


tät 
die Avvil 
an He als 
ſpeaiell fũr 


dieſem 


mit 


— Koupon 
In beiben Läden —Sfirting — Fanchy 
es Slirt ing breit, eine 


TIE 


— — Konpon — 
In beiden Läden —Dreß Satin. 
dm Tre Satin, 36 Boll breit 


Fini fb 


—5 S5c 


”d 


m ie Dar 


Koupon 
In beiden Läden — Eotifon Roile — 
‚oll breit, nur in lobfarbia, volle 


e, ſeſter Sbeer Stu. 
weit die Bartie reiht, C 
i tefem Koupon, die Va 
in beiden Laden — —,Gingham—Franz. 
Ziffte Ginabam mE oder fanıy 


iarrirt in Ztreifer volle 10e 


Stücke, Qualitut mit 
dDiefem Noubon, N», 
— Koupon — 
In beiden Läden — Nachttleider — Ge— 
ſtempelte Nachttleider, aus feinemong 


clotb, alle ac ncuciten Mu *390 


ſtern gemacht, wert 65c, M 


— 
twoch 


woch wmit Koupon, Aut .... 
In beid. Läden 
Barini-San- 
dalen ſind, 
Goodyear 
ſteppt, 
nicht, 
beitem 
Kalfffin 
mat, 
5 bis 8, 
I1, 12 bis 
rc zuläre 
Ipezicli das 
offerirt für 
mn 


ar 


a:ls 
Willow 1— 
ge⸗ 
Groͤßen 
9 bi: 


dieſem Kouvon 


Werte 


790 


— Koupon — 
Im Milwankee Avenue-Laden — de 
mechaniſcher Neger oder Charlie Chap— 
iin, bübfh lithographirt 
Mittwoch mit dieſem Kou 
von, für nur 


Paar 


— Koupon — 


Im Milwaukec Ave.Laden — Zigar— 
ren Handgemacht 


81.00 Büchſe von "DOC 


Mittwoch, 
au ltr ... 

um SED 1 DD IE mm 
Im Milwaukee Avc.-Laden— Tabal-— 
White Seal Long Cut Tabal 
Pfund.Pail, Mit:woch mit 
dieſem Kouvon fveziell 
für nur * 


J 
Stüd 


mit dieſe it oupen, 


50c 


350 


— Koupon — 
In beiden Läden—Fenſter ⸗Screens — 
Ertenſion Fenſter-Sereens, aus Hart 
bolz gemacht, bis Zoll 
ausziehbar, Mittwoch mit 25 
zu nur * c 


dieſem Koupon 


— Spezialitäten nur im Milwaukee Avennue Laden: 


—— n 
Tomatoes Un 
reife Tor Bine 
an 


= 


Jed 


— — 
roſa Lachs 
an Iced 


* 


u 


Konyon — 
Feigen. — Feine tod 
gen, 2 Pfund 
den, Pfund 
ERROR. ame 

Mataroni. 5 e 
ſchnitt. Mala 
Bd. an Jeden 


Het — 


sın Weinftene en 


e garaı 
N $10.00 initen, 


inp+i 


Marantirte 


Dr. Goldstein und Assistenten. 


Zahnärzte bei Wicboldt's. 


es X 


Der Hamburger Schuſter und Zar 


Nikolaus der Erſte. 


ie 


F 


is 


Miderfpruch gegen 
Obrigkeit war bekanntlich im 
renreiche, deſſen Schickſalsſtunde 
geſchlagen hat, von jeher ſtreng ver 
boten und wurde namentlich unter 
Mitolaus dem Erften fchmer beitraft. 
Dennoch freute fi dieler Selbitherr 
& fer aller Reußen 
Emal?. wenn ihm jemand mutig bie 
Wahrheit fagte. Allerdings durfte 
‚bie Allerböbite Werfen dabei nicht be- 
Führt werden. Erhielt aber bei fol- 
her Kritif aus dem Munde eines 
Niedrigfichenden der eine oder andere 
Miniiter oder selbit ein Großfürit 
etwas ab, fo hatte Nikolaus zuweilen 
nichts Dagegen einzuwenden. Cin 

mburger Schulter er: 


follte Dies 
Fahren. Bor turzem nach Petersburg 
eingewandert, 


Jeder d 


« 
) 


jeht 


tar 
je 
nf 
„is 


; unternahm er an einem 
a ahnen Sommermoraen einen Spa: 
— Jiergang. Bei dieſer Gelegenheit traf 
Eee zwei ihm undetannte 
‚Er geriet mit den Herren ins Ge- 
= prä und erzählte ihnen, cr habe 
Beinen Pian ausgearbeitet, vejfen An 
- ‚nehme der Armee des Zaren zu gedie: 
i em und jehr mohlfeilem Schubzeug 
verhelfen würde. Nur babe er noch 
feine Gelegenheit gefunden, feine Sa: , 
che an den rechten Mann zu bringen. | 
Ber eine Offizier fragte darauf, wa= | 

der Schuſter ſich nicht 


— DD OT 


Seife. Wbite 
Flate ðV J 


iR IE Kan 
Str — er 


ır$ 
d 


even 


——Monpo 
Suder, - 


ee“ 


Mechl. — 


— ——— Zahnarbeit 


gelegentlich ein⸗ 


Offiziere. 


—J Brot, 
nic You 


weipes 
brot 


Be * 


— 
uU 


— 


sis var 


Set se 


— G ——— —— — — 
Konpon 


Feinſter gra —— 
badt 


nunde 


- 9 
Brand. 


—— 


Geraucherte 


| ae 


Shi 


Kounpon 
Wbhiskey. 


83. 45 Quart Baron, 
9.00 | x; 2. 0 Se 
55.00 * 


di Kou 
Arbeit. 


52e 


mit 
von ı 
Fl kajche 


en 
em 


tel 


Linien fi 
und Nur; 


an Kakoſchin, 
zeimetiter Der 
an den General = Gouverneur d. 
Eiien, oder endlih an den Groß 
fürften Michael Bawlomitich gewandt 
babe. Der Hamburger aab darauf 
zur Antwort: er fer ein armer Teufel 
und habe daher meder die ven dem 
Stanzleidireftor Des Oberpolizeimei- 
ters aeforderten 300 Rubel auf: 
bringen fünnen, noch die 500 Rubel, 
die der Gefretär des Generalaouper 
neuxs bon ihm verlanat habe; mit 
dem Grohfürften aber, diefem „Sol: 
Datenfchinder”“, molle er nichts zu 
schaffen heben. 

Die beiden Difigiere maren der 
Zar Nikolaus der Crite in hödhiteige- 
ner Perfon und fein FFlügeladjutant 
du jour, Oberft Aftafieff. Wie der 
Staatsrat Boguslamsti, ein höherer 
Beamter in jener Zeit, der in den 
Xabren 1841—1853 genaue Auf: 
zeichnungen über jeine Grlebniffe 


den 
Hau pt 


t 
dt, 


uder 
De 


be 
ta 


ntederfchrieb und namentlich über die!) 


Vertommenbeit und Unfähigkeit der 


Zahnärztliche Art eit zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSON,DENTIST 


Nachfolger ber 
UNION DENTALG Ave., Südmeit 
"Ede Ban Bus 


ten Straße und Wabaſh Abe 
8:30 Morg. bis 9 Ubds tägl. a 


408 &. Rabaih 


— Kounpo n — 


— ee — — — ñ —— 


rn; 


a ! 


— Konpon 


2220 


en 


gläier Die: 
noldene Hläier zu 82,05; 


nalfee, 4 = und 
Jeden ID. 18 
— — —— — — — 
Non » OU 
* y lain 


—325 daute 


— Kou pau 
Kaffee 8 Friſch geröft. n 
Sc 


B 
— —* 
mn AORPON m 


ZSdmal; Narie 
ai 


Solin ® 
reine 2 
Pſd —J 250 


J 


nfen.— 


Eier. Ausgewählt und 


Tugend er 34c 


upend 


| [2:52 


Tr. Sirim, 1° 
Nahr bei Wie: 
boldt's, EV. 
Kempfimmord 
ſeideLaden 
Al u minum— 
Glaier 1.00:  108ar, ——— 
14t. ſolid gold. Gläſer, 545 
Kahmen, 90: anld.Wläier für Keit 
iede Art, S3, Yinten 1 Sabr narant 


- 


+ 


i4far. G. 


r Ihren 
ſichtige, 


Butterick Schnittmuster zu 25c 


Dre — — 


ruſſiſchen Bürokratie die lehrreichſten 
e " Zatfachen niedergefchrieben bat, aus 
drüdlich berichtete, fand ter Jar an 
der Erzählung bes biederen Hambur: 
ser Schufters fo aroben Gefallen, 
daß er feinen Bruder, den ‚„Solduten- 
ichinder“, nebit dem Generalgouver- 


neur und den Oberpoli zeimeiſter noch 


am ſelben Tage zur Tafel laden ließ. 
Bei Tifch erzählte er ihnen fein Mben- 
teuer und aab alles iva3 der biedere 
Deutiche aefagt hatte, wörtlich wie— 
der. Die drei Betroffenen laßen der 
Reihe nach wie auf Kohlen denn 
Nikolaus wußte es fo einzurichten, 
‚daß er fie —* veiſe vornahm. Wäh— 
rend er einen am Spieße drehte, freu 
ten ſich die beiden anderen. Als er 
alle drei genügend gepeinigt batte, 
brad) der Zar in ein helles Geläcter 
aus, mährend die drei Gäfte beichämt 
und verlegen bor jich niederfahen. 
Darbei blieb e3 aber aud. Denn jo- 
imeit natürlich ging der Selbitherr- 
Icher aller Reußen nicht, dab er von 
‚den drei hoben Beamten Beſſerung 
verlangt hätte. Sie mirtichafteten & 
meiter mie bisher. ‘immerhin ver- 
aaß der Zar den ehrlichen Schufter 
nicht. Als Iegterer bald darauf ftarb, 
murde der Wittwe aus der fatier: 
ichen Schatulle eine PBenfion ausge: 
jegt. 


—> 9 — 


Leſet die „Souutagpoſt 


J der das 
herrſcht. 


J Stande ſind, ſo große 
J davon zu verſchlingen. 
 iter in Nopenhagen und Stocholm, 
J die 
J Würſten, 
J Schinken, 


Jdie Erinnerung daran zurück, 


A ichentücher 
imean erit Stunden damit verbringen 
J muß, 


J Einkauf autoriſirt. 


J. wöbnlich im 


J land verließ, 
Inen von 


Ich glaube, daß 


A Nrotframallen aefonmen it. 


—— als 


J Woche 


J Armen 


J Anblick, 


I enthielten. 


J bis an ſie die Reihe kam, 


E es in Dertihland ausfieht 


Von William Bayard Hale. 


J 
Stockholm, Mai. 
Cine Mode außerhalb = Gren— 
zen von Deutſchland, nach zehn Mo— 
naten im Reiche ſelbſt, erweckt in 
nur zum erſten Mal die volle Er— 
kenntniß des furchtbaren Ernſtes, 
Leben in Deutſchland be— 
Die erſte Ueberraſchung, 
iſt die, daß es ſo 
auf der Welt 
die Menſchen im 
Quantitäten 
Schaufen- 


die man erlebt, 
viele Lebensmittel 
'gibt, und da 


gerüttelt voll find mit fetten | 
ſaftigen Rinderſchlegeln, 
Käten, Schofolade, Kan- | 
Inen mit NRahnt, überraichen und. 
machen einem den Mimd mwäilerta. 
Der erite Anblid eines goldgelben | 
Gies und der der reichlichen Rortion | 
Schinken 
jind Dinge, die man nie vergeiten 
wird. Yanalam fonmit einen dann 
daß 
die Menſchen wirklich mehr eſſen, 
als das Minimum, das zur Erhal- 
tung des Lebens wetwendig iſt;: ja, 


daß ſie manchmal ſogar eine Kruſte 


Brot unaufgegeſſen übrig laſſen. 
Man lernt langſam den Zucker bei: ı 


J nahe auf den erſten Blick wieder zu 


erkennen; aber es dauert viele Tage, 
ehe man wirklich ſich ſelbſt davon 


J überzeugt hat, daß man tatſächlich 


eine Mahlzeit, oder ein Paar Hand— 
ſchuhe, oder Schuhbänder oder Ta— 
kaufen kann, 


ſich eine Karte zu verſchaffen, 
irgend eine Behörde den 
Den erſten Tag 
‚verbringt dor zurückkehrende Exilirte 
in Verblüffung: den zweiten ge— 
Bett — weil er ſich 
hat. Es iſt abſolut 


wodurch 


über—geſſen 


J wahr, daß die Mehrzahl derer, die 
Jaus 
J finden, daß ihre Magen nicht mehr 


Deutſchland zurückkehren, aus— 


imſtande ſind, die größeren u reich— 


J licheren Mahlzeiten zu verdauen. 


Tage, bevor ih Deutſch- 
waren die PBrotratio: 
1900 auf 1600 G$ranım 
‚wöchentlich beruntergeießt worden. 
es ım Muslande ac 


Wenige 


heißen hat. daß es 


a1 


9 — 

—A 
weit ich davon unterrichtet bin, gab 
es ferne ſolchen, dafür aber in Ber— 
lin einen zweitägigen Streik von 
etwa einer Viertelmillion Arbeitern 
und Straßendemonſtrationen, wo— 


— 
_ 


Aber bei einigen derielben die Volizei 
Jihre Fäuſte 


— um die 
Menge zu zerſtreuen. Dieſe Demon— 
ſtrationen waren mehr die Zurſchau— 
ſtellung eines Wunſches nach Frie— 
reine Unzufriedenheit über 
den Mangel an Kebensmitteln; 
Idenm als die Protrationen verkürzt 


Imurden, wurde die Menge der er- | 
J laubten Kartoffeln 


von 
ver Perſon und pro 
erhöht, Gemüſe wurde in 
größeren Mengen zugänglich ge— 
macht, die Fleiſchrationen wurden 
verdoppelt und außerdem Vorkeh— 
rungen getroffen, wodurch dieſe den 
zu herabgeſetzten Preiſen 
verkauft wurden und die Regierung 
den Unterſchied aus eigenen Mitteln 
deckte. 


fünf Pfund 


berechtigt. 


| Auch Filch erfcheint jekt 
wieder. 


Es war ein betrüblicher 
wenn man Schaufenſter 
paſſirte. 
vor wenigen Monaten ſogar, noch 
Fleiſch, Fiſch, Brot, Eier und Milch 
die aber jetzt geſchloſſen 


waren und mit leeren Augen in 


4 Ztraben itarrten. 


würde für 
von früher 


Berlin ohne Bier 
Beſucher, der es 
kennt, kaum 
und doch iſt 
zu bekommen und ſonſt nur 
Stunden des Abends erhält— 


einen 
her 
ſein: 
Bier 
einige 
lich. 
Ich beeile mich 
ſache hinzuzufügen, 
am Verhungern iſt. 
dings 
die zu ſchwach waren, in der ſtren 
gen Kälte vor den Läden zu warten, 
und die|Y 
Ein paar von ihnen 
‚iind aeitorben. ES gab auch zwei) 
oder drei Wocden, wo man in dem 
‚strengen Winter jchiwer unter dem 
Stohlenmangel litt, meil es unge-— 
heuer jchwierig war, Tierde. Wagen | 
und Mrbeiter zum Koblentransvort | 
zu befommen. ‚rauen letiten jicher- 
lich in Berlin md vermutlich tim 
aanzen Reiche den ro alle 
‚Arbeit, Ienfen Wagen, operiren Die 
‚Straßenbabnmwagen, a ai und 
reinigen die Straßen, tragen die! 
Poſt aus. Sie handhaben das 
ſchwere Geväck auf den Stationen, 
fohren es durch die Straßen, ſie fun— 
giren als Schaffner und Bremſer 
auf vielen Zügen. Die Arbeit wird 
gut bezahlt; Niemand iſt arbeitslos 
und manche Arbeiten werden mit 
wirklich jebr hoben Yöhnen bezahlt. 
Aber die Breite find einfach enorme. 
Die aewöhnlidhen, primitiven NWot- 
wendiafeiten, auf welche die Deut: | 
ichen ihre Bdürfniſſe heruntergeſetzt 


jedoch, 
daß Be 


J 1 


Ich weiß 


die Tat 


aller- 


ichwer litten. 


Aulbr Männer 


wieder ganz gemadt, — nervenftarf, 

rüftig, leiitungsfäbig. — Glänzende Gr» 

foige in fürzefter Zeit. Mäßige Rrften, 

Auswärtige brieflid. Treitig Jahre 
Erfahrung. 


Deutider Nervenarzt 


Dr. &. H. BOBERTZ, 


‚2 Bebertz Building, D>troit, Mich. 


Ari-do3ipidoja " 


auf dem Frihftüctstiiche 


obne day; | 


- - I 
ernithaften , 


drei auf,ein Geijt überrafchender Geduld und 


Nedermann tit jeßt zu Fünf-) 
! * — 
‚bundert Gramm Aletih pro Woche | 


die noch vor Furzer Yeit, ! 


Die | 


iniederzuerfennen | 
haufig nirgends | 


rlin nicht | 


von ein paar alten Seuten, | 


‚rita feine Rechte auf hoher See ver= 
teidigen müſſe. Die einzige Entgeg— 


haben — Fleifh, Kartoffeln, Brot] iR 
— find in den Fleinen Quantitäten,|Z 
in denen fie überhaupt erlaubt find, 
zu ziemlich beſcheidenen Preiſen zu 
haben. Milch dagegen iſt faſt gar 
nicht zu bekommen, mit Ausnahme 
für Kinder und Invaliden. Aber 
es gibt doch immer Wege, eine 
Flaſche zu erhaſchen, genau ſo gut, 
wie es möglich iſt, gelegentlich ein 
Pfund Butter, ein bischen Zucker, 
eine Wurſt, ein Stück Speck zu ben! 
kommen, ivenn man mır genug da: | 
für bezahlen fan. Sür einen hal- | 
‚ben Schinken babe id 120 Martı 
bezahlt, ohne dabei die Zeit, Miübe, 
‚und gelegentliden Nusgaben zu 
rechnen, die ich hatte, um ihn über: | 
haupt aufzufinden md fein glüd- 
lidjer Beliger zu werden. Man 
mul; Sich En voritellen, daß die 
'Neihen alles befonmen — 
was fie mr — wollen. Das ti 
'abjolut nicht der all. Die Sieg, 
"werden treng gcbandhabt, und das 
Aeußerſte, was ſich der Reiche leiſten 
kann, iſt gelegentlich einmal eine 
Bi -Bortion leiich, Brot, Butter, | 
Mil Ic} oder Suder, und dteje müſſen 
lorglam eingeteilt werden, 
Niemand, der nibt felbft in, 
| Deutfölans gelebt hat, mürde die) 
IMagerkeit der Soft überhaupt glaus | 
|ben fünnen. X, ber ich jegt mitten | 
\im Ueberfluffe der Stadt fihe, in der: 
ich mich augenblidlich aufhalte, blide | 
auf b bie Erfahrung der letzten Monate 
iin Deutichland nur mit Qermundes | 
rung zurüd, mie ed überhaupt mög= | 
Ilih war, das Leben zu erhalten. Und 
troßdem ift e3 Tatface, daß mir alle 
genügend ernährt wurden. Deuticd- 
land ift nicht am Verhungern und 
imird nicht verhungern. Es macht 
!eine ernite Geduldprobe dur und 
lernt zur gleichen Zeit eine Mäßig- 
‚feits-4 Leftion, aus der es frherlid 
Ifpäter noh N tugen fchöpfen mird. | 
——— wird der unreguurte 
Gebrauch von Lebensmitteln oder ir— 
aend mwelchen anderen Xebensnotwen= | 
digfeiten nie mehr gaeitattet werben. 
Schr wenig fenn in Deutfchland | 
ohne einen „Bezugsichein“ getauft 
‚werben, das heißt eine behördliche | 
Erlaubniß, einen beſtimmten Gegen— | 
| 
| 


J 


TH 


= 


Bierter Floor 
$9.50 finurirte Graß Rugs, 


Ein fpezichler Ginfauf diefer Nras 
bei 12 Größe. ES fehlt ihnen weiter 
—* verfärbt jind — jeder NRug tt i 

hön jchablonirt in grümen, 
ein jebr pafjender Bodenbelag für da 
und die Sommer Cottage, 
Iveziell verkauft zu 

Aler. Smity & Sons’ 
lofe RBalifade Sammet Teppiche, 
Größe 9 bei 12, in orientalis | 
fen Entwürfen und Farben: 
Kombinationen: Rugs, die 
ſtarken Gebrauch aushalten | 
Auswabl von der ganzen Par: | 


tie neuer Früh 21. 951 


jabrmufter; au.... 


| 
| 
1a 


——* 


Di 


nabt« Standa 
Teppich, 

Auswahl 
in diefer 
Plpartmer 


| 
| 
| 
a 
| 


febr 


mwaöl, 


d 
aus 


d Arminſter Rugs von einer 
briken Amerikas gemacht, ſowie 
Velvet Rugs von anerkannt 
werden ſpäter für 
den. Wir haben ſie alle in einer große 
Partie vereinigt, zu 


Ausgezeichn. 
lität 
ntoleum 
Itie und 
feften, 


fhwer be 
Linoleums; 


Nobitä 


Ona 
eingelegt. Li 
in ſchönen 
Varket⸗Ef 
paſſend für 
tedes Zimmer im 
Haufſe. 2 Yds breit; 


Quadrat mr 
95c 2 


HOED,. iu00« 


Breite, 
druckte 


viele 

ten gezeigt, zuſam 
mer, mit Tile- und 
ba rlet Effelten: 

un d 4 Ds 


ar HAC 


neuc 


IT it 


— 
4e das Pfund 


2000 Köpfe fancy Kohl, 
ſehr feſt; jeder Kopf garantirt per 
fekt. Mir erbielten focben eine grose 
Eendung von Kalitoriien, zum 
Nerfauf morgen das Prumd zu 

Nicht abgeliefert. 7. Floor. 


Photographien— 
Ausſtellung 


Hunderte 


— —— 


\ ftand zu erwerben. Für die fleinften 
Vekleidungsftüde oder Bedarfsartifel 
fir den Haushalt muß man um eine, 
'Erlaubnik zum Kaufen einlommen. 

'Und diefe Erlaubniß wird nur unter| 
ſtrengen Vorſchriften und ſelten aus: 

gegeben. Niemand darf mehr als 
zwei Paar Schuhe im Jahre haben; 

wenn man um einen Schein für ein 
neues Paar einkommt, kann ſich der 
betreffende Beamte im eigenen Haus⸗ 
halt davon überzeugen, daß man es 
wicklich braucht. Aehnliche Regeln 
werden für alle anderen Dinge be— | 
folgt. &3 ift unmöglich, irgend mel: 
che Reparaturen zu befommen, ohne, 
mochenlang zu warten. 

Wie aber ift es um die Moral des 
deutfchen Volfes unter diefen Ent- 
behrungen beitellt? Was ift heute ih- 
re Stimmung? Die Wahrheit ift, daß 
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fabelhaften Vertrauens herrſcht. Na— 
türlich gibt es Nörgler — Jeder— 
mann nörgelt ein bischen; jedermann 
kritiſirt die Vorſchriften; manche 
ſprechen ſich gegen die ihrer Anfict 
nad) überorganifirte Art und Weile 
des Ein» und Verlaufs aus. Jeder: 
mann möchte mehr Nahrungsmittel, 
Iund Jedermann fehnt fich nad) Frie- 
den. Aber ich weiß, daß es eine unbe- 
ftreitbare Tatfache ift, daß das gan- 
ze Reich einftimmig in feinem Ent 
Gluß iſt, durchzuhalten, bis ſich 
Deutſchlands Feinde dazu bereit fin⸗ 
den, einen Friedensvertrag zu unter- 

zeichnen, der das Territorium bes 
Reiches intakt läbt und Freiheit aa: 

rantirt. 

Seder Deutiche glaubt, dap fein: 
Sant das Opfer eines bösmilligen 
Ungriffes einer Kette von Yeinden ge 
worden ift. Er fihiebt Enaland die 
Schuld für den Strieg in die Schube. | 
Er bedauert Frankreich; er verachtet 
Ktalien; er ift ungemein intereifirt 
‚an Rußland, deffen Armeen, mie ihm 
Igefagt worden ift, nit mehr als 
Faktor in Frage fommen. 

Und was find feine Gefühle 
Amerita? 

Nun, fie find Heute genau Das, 
mas fie während der legten beiden 
1: Jahre waren. Der Durdichnitt3s | 
| Deutiche fan an YUmerifa nicht den 
\ten, ohne fih daran zu erinnern, daß 
feine Fabriten Taufende bon Tonnen 
Munition verfertigt haben, und daß: 
feine Regierung es zugegeben hat,,| 38 
daß dieſe Munition nach den 
Schlachtfeldern Europas gebracht e 
worden iſt, um dort Deutſche damit 
zu töten. Keinerlei Argumente ma= | 
rigen auf den Deutschen in diefer Hin 
fſcht irgendwelchen Eindruck, deſ 
ſen Geiſt mit Bildern erfüllt iſt, * 
ſeine Brüder und ſeine Söhne mit 
amerikaniſcher Munition getötet wor— 
den ſind. Es iſt unmöglich zu über— 
treiben, wie ſehr jeder Gedanke a 
Amerika im Deutſchen von dieſer An— 
ficht überſchattet wird. Die Tatſache, 
daß Amerika jetzt, wie er ſagt, e⸗ 
gal in den Krieg eingetreten iſt“ 
macht ihm wenig Bedenken. Sr 
ſchätzt uns als EIER e Nation 
ziemlich niedrig ein und alaubt, dab 
der Krieg länait vorüber jein wird, 
‘ehe Amerika irgendwelche nachhaltige 
Hilfe zu bringen in der Lage ſein * 
wird. Er weigert ſich, das moraliſche 
Gewicht anzuerkennen, das unſer 
Eintritt in den Krieg der Sache der 
Alliirte gebracht hat. 

Nirgends habe ich in intelligenten 
Kreiſen Widerſtand dagegen gefun— 
den, wenn ich, was ich häufig tat, 
meine Anſichten ausſprach, daß Ame— 
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